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Der verbeſſerte Kanitz. 


Das Ei des Kolumbus glaubt der freikonſervative 
Abgeordnete Gamp gefunden zu haben. Er kündige, 
wie telegraphiſch geſtern mitgetheilt, den Mitgliedern der 
Zolltarifkommiſſion ſeine Abſicht an, Werthzölle für 
Getreide insbeſondere für Weizen und Roggen zu be⸗ 
antragen. In dem Organ ſeiner Partei ſucht er aus⸗ 
einander zu ſetzen, damit werde aus dem Antrage Kanitz 
erſt der richtige Gedanke herausgeſchält, nämlich daß 
Produzenten und Konſumenten gleichmäßig am Beſten 
bei einer mittleren, möglichſt gleichmäßigen 
Höhe der Getreidepreiſe fahren. Zu dieſem Ende will 
er den Getreidezoll in engen Zuſammenhang mit dem 
Weltmarktpreiſe bringen und zwar ſo, daß der Zoll ſich 
in umgekehrter Richtung, wie der Weltmarktpreis, be⸗ 


I 


wegt, d. h. wenn dieſer ſteigt, fällt und vice wersa.|Ś 


ME ir 1 ; ` 27 2 2 majjen wußte allenthalben die ſozialen Gefahren zu be⸗ ) : jak⸗Proz den Sergeantenſ ng d 
8 ka. reese sę e ſeitigen und half faſt die ſämmtlichen Streik: EE 35 3 kraft 9 ge: eins auf den Hut bekommen. di d 
Getteibegöile, ee EECH des Minimal⸗ e e eweg (o GRAD" mat 969 Abu SES AN a Be Se angemeldet] ` Eine Ergänzung des kaiserlichen Duellerlaſſes y 
Š r L N S CH Le s ` U H H ` Hi rü t hat. ~ d $ Rant, t i | 

a sę Streiks ehenden Bauernbewegu \ geweſene Reviſion nicht begründe vom 1. Januar 1897 fordert die „Poſt“ in dem Sinne, Kb 
tarifes u. ſ. w, von der Tagesordnung verſchwinden gehend bewegung, die trotz E? dat; dem Ehrenrath die Pflicht auferlegt wird, in Fällen, | 


würden. i 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Boyniad, 
Langfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, 
| | Schidlitz, Echüner, Stadtgebiet⸗Danzig, Etecgen, 


nicht wegen des von dem freikonſervativen Blatte vor⸗ 
geſchobenen Zeitmangels hat der verbeſſerte Antrag Kanitz ſch 
keinerlei Ausſichten. 


luyartciides Organ ud Allgemeiner Anzeiger 


Fernſprech⸗Anſchluß Redaktion Nr. 506, Expedition Nr. 316. 


Nachdruc ſammtlicher 
i „Danziger Neueſt 


Berliner RebactipnoBurean: W., Potsdamerſtraße Nr. 128. 


Marienwerder, 


eege 


Italien im Jahre 1901. 


Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, 
Neufahrwaſſer, Nenſtadt, 
Stolp und Stolpmünde, 


l⸗Artikel und Telegramme ift nur mit genauer Quellen⸗Angabe — 
Dang e R uhridóten* — geſtattet.) 


Telephon Amt IX Nr. 7387, 


Neuteich, 
Stutthof, 


liens zum Dreibund betrifft, jo ‚find 
hierüber ſo viel Worte ver⸗ 
wir uns weiterer Kommentare 


3 22 
é 

Politiſche Tagesüberſicht. 

Die Reviſion im Kroſigk⸗Prozeſt wird, wie bereits 
telegraphiſch gemeldet, am Sonnabend, den 11. Januar 
zur Verhandlung kommen. Die Kevifion richtet fid 
gegen das Todesurtheil, welches das Ober⸗ 
kriegsgericht in Gumbinnen am 20. Auguſt v. J. gegen 
den Dragoner, früheren Unteroffizier Ernſt Marten, 
gefällt hat. Die Verhandlung findet vor dem erſten 
Senat ſtatt und beginnt Vormittags 10 Uhr im 
Sitzungsſaal 311. . j 

Das freiſprechende Urtheil gegen den zweiten 


Poluiſches. Auch die Zentrumspreſſe wendet ſich 


Carthaus, Dirſchau, Elbing, Henbude, Hohenſte in, Konitz, 
Ohra, Oliva, Prani, Br, Stargard, Schellmühl, 
Tiegenhof, Weichſelmünde, Zopvot. 


Anzelgen-Prels 25 Pig. die Zelle 
Reelamezeile 60 Pf ; 


Bellnnegebühr:. Geſammtauflage 3 Mk. pro Tauſend 
und Poſtzuſchlag. Theilauflage höhere Preiſe. 
Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
ew Für Aufbewahrung von Manuſoripten wird 
keine Garantie ſbernommen. 
Inſeraten⸗Aunahme und Haupt Expedition: 

Breitgaſſe 91. , y j 


Die preußiſche Regierung hat ſich, wie aus einem Tele» 


gramm des „B. T.“ hervorgeht, beim Vatikan über die 
Förderung beklagt, welche der polniſche Klerus der polniſchen 
Bewegung angedeihen ` 
preußiſche Regierung auf die korrekte Haltung hin, die 
der Vatikan hinſichtlich Rußlands einnehme, wo Kardinal 
Rampolla jede Agitation des Klerus gegen die Regierung 
auf das Strengſte unterſagte. „Leider befürchtet man 
in deutſchfreundlichen Kreiſen der Kurie, daß Rampolla 
wegen ſeiner bekannten Abneigung gegen alles Deutſche 
den Wünſchen der preußiſchen Regierung kaum ent⸗ 
gegenkommen werde.“ Nun, dann iſt es der preußiſchen 
Regierung ja immer noch unbenommen, die Regelung 
i le was ihr nicht paßt, ſelbſt in die Hand zu 
nehmen. I i 1 


laſſe, und zwar wies die 


Endlich iſt noch von einem Unikum zu berichten, einer 


Poleninterpellation in der italieniſchen Deputirten⸗ 
kammer. Der Deputirte Lollini hat ſich bewogen ge: 
fühlt, den Miniſter des Aeußern zu fragen, ob er es 
nicht für ſeine Pflicht halte, den Italien verbündeten 
Stant zu einer „weniger incivilen und unhumanen“ 
Behandlungsweiſe der unglücklichen polniſchen Natſon 
anzuhalten. Wenn die italieniſche Regierung, woran 
ſie ſelbſtverſtändlich nicht denkt, dieſem albernen Ver⸗ 


langen Folge leiſten würde, könnte ſie in Berlin leicht 


die ähnliche pſychologiſche Unbegreiflichkeiten für den 


Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß das freikonſeruative[ Die Organiſation des ländlichen Proletariats, dem ſeine jetzt mit bemerkenswerther Schärfe gegen das unſinnige] Laien bieten wie der Inſterburger, Sachverſtändige a 
Parteiblatt Herrn Gamp vollſtündig Recht giebt. Aber Herren theilweiſe unerträgliche Lohnbedingungen out Treiben der Polen. An einer mehrfach von Zentrums⸗ zu Rathe zu ziehen. Die „Poſt“ hofft, daß dadurch in 4 
| es bekennt doch ehrlich, daß der Antrag keine Ausjihı]sudtängen ſuchen, ift denn auch heute weit ernſter alsſblättern nbgebrudten orrefpondeng heißt es . % [ähnlichen Fällen wie dem in Inſterburg, verdiente 
auf Erfolg habe, angeblich deshalb, weil in einem SE Mehr glatte und „ewilifirte® Propaganda der ſtädti⸗ „Man kann wirklich nicht fagen, daß die Polen ſich Offiziere vor einer ſchwierigen Situation bewahrt 
A „ m ſoſſchen Arbeiterſchaft. In parlamentariſcher Hinſicht wie eine unterdrückte und geknechtete Nation betragen werden, „in welcher ihre Emſcheidung nach beiden 
ſpäten Stadium des Ganges der Zolltarifverhandlungenſhatte die Regierung im ganzen gute Zeit. Geſtützt auf wenigſtens gegenüber Preußen⸗Deutſchland nicht. Ihr Seiten hin für fie zum Nachtheile ausschlagen könnte“. * 
das Durchdringen eines neuen Gedankens ſchwer zu er⸗ die äußerſte Linke und das Wohlwollen der Sozialen 84 a ET d "ap ec? e 5 e en ſchen Konflikt d 4 
| warten fei, d i Stid „war es ihr und dem großen perſönlichem Auhang der WEANN- ein je herausfonde anden, daß] Zum deutſch venezolaniſchen Konflikt Ze | 
éi ſei, a der Boden nicht aus reichend bor Pana rden Und en GSM ſchwer, die Oppofition man ſich unwillkürlich fragt: mie würden fie ſich[ aus amtlichen Berliner Kreijen mit Beſtimmtheit, daß 3 
bereitet fei und in der Kommiſſionsberathung Sonuinos in Schach zu halten. Die angeprieſenen gegen uns erſt benehmen, wenn fie nicht die „Unter⸗ nunmehr der deutſche Geſchäftsträger in Caracas dem SĄ 
ſich bei der Komplizirtheit der Durchführung großen Reformen — zumal die Steuerreform — blieben] drückten“, ſondern die Herren wären? DeutſcheſPräſidemen der Republik Venezuela Caſtro in den K 
des Vorſchlages auch nicht mehr  votbereiten|allerbing> omy diesmal aus und bie harrenden Steuer: B Gë wa W RYN ée? D dee 1e Fordern en © "o ee erben d 
laſſe. wü i i ahler mußten ſich mit kleinen Mittelchen begnügen; po ulſchen, ie, GE ie Forderungen Deulſchlands zuſamue e 1 
R 9 GE 3 BH 25 mat 1 95 IC, Se das Si 1 ſtarken enen ichen Eee und geſchmäht, wenn fie ſich nicht allen anmaßendenſohne daß dieje Note im völkerrechtlichen Sinne als D 
Die eichstagskommiſſion ift noch nicht das ſpäteſte des Kabinelts feinen Abbruch; im Gegentheil erreichte Wünſchen der Polen fügen. Wir brauchen blos an die Ultim bezeichnet werden könnte; ebenſowenig ent⸗ FH 
Stadium der Verhandlungen. Aber der Gamp'ſcheſes Zanardelli durch das Arrangement des Königs⸗ Behandlung zu erinnern, die der hochwürdigſte Herr hält SIE Mols ittheilungen über die Abſichten Deutſch⸗ 
Gedanke ift nicht alein ſehr künstlich für teine Ver- beſuches in Mailand — dem ſtets frondirenden Ma] Bischof non Minter und der frühere hohwürdigite Herr |fands für den Fal, daß feine Forderungen meh denen Ki 
wirklichung, fondern überhaupt ſehr bedenklich und land! — ſelbſt die Gebdjfigiten von dev Bergpnrtci zum] Biſchof von Paderborn und jetzige Erzbiſchof von Köln werden ſollten. Eine Rückäußerung des Präſidenten d 
verkehrt. Es iſt beiſpielsweiſe ganz unfaßbar, wie Schweigen zu bringen. i a i vor einiger Zeit noch in polnischen Blättern erfahren von Venezuela liegt noch nicht vor. d CEA d 
| i or ECO 2 ; In dieſes Idyll brachte erft das Auftauchen der fitd-| haben. Bon den Klagen des Biſchofs von Kulm haben In den Geſchäftshäuſern von La Guayrg, die noch ] 
nachdem das mit Hilfe der Freikonſervativen zulitafenijhen Frage Störung. Die immer gahlreicheren] wir noch gang jüngſt in dem Beleidigungsprozeſſeſimmer mit Caracas in Verbindung itehen, glaubt man, K 
| Stande gekommene Börſengeſetz den Handel nach] Enthüllungen über Verwallungsmißbräuche dc. in den] gegen einen polniſchen Redakteur gehört, und wenn daß Caſtros Zeit zu Ende gehe. Die Bankhäuſer, die N 


Typen im Inland unmöglich gemacht hat und es 
in Deutſchland keine Standardwaare mehr giebt, 
Herr Gamp es noch beſonders befürworten mag, die 
Preisnotirungen von den Standardtypen des Welt⸗ 
marktes, die deutſcher Seits weder regierungsſeitig, noch 
von der Börſe ſich mehr kontroliren laſſen, abhängig zu 
machen. Das hieße ja, den Getreideſpekulanten in London 
und Chicago künftig die Beſtimmung der Höhe des 
deutſchen Getreidezolles zu übertragen! Es iſt uns 
ſelten etwas ſo gekünſteltes vorgekommen, wie dieſes neue 


der verſtorbene Erzbiſchof Dr. Dinder auſſtehen und 
reden könnte, würde er wohl auch einiges erzählen 
können. Die Ausrede, daß es ſich da immer nur um 
einige räudige Schafe handle, gilt nicht. Ein 
paar Schreihälſe müßten von der großen Mehrheit 
der polniſchen Bevölkerung ſehr bald zur Ruhe zu 
bringen fein, wenn dieſe ihr Auftreten ernſt⸗ 
lich miß billigte.“ 


öſterreichiſchen er am 


noch offen ſind, weigern ſich, Caſtros Regierung zu 
helfen, und fie halten nur das zum Betriebe des 
Geſchäftes nöthige Baargeld vorräthig. Der Geſchäfts 
verkehr iſt gelähmt. Ch 
9 New⸗Nork, 4 Jan. (Privat⸗Tel.) 
Eine neue Expedition der Inſurgenten gegen 
Präſident Caſtro iſt von Martinique aufgebrochen. 
Caſtros Telegramme, die Revolution in Venezuela wäre 
unterdrückt, verdienen keinen Glauben. 


Gamp'ſche Syſtem der gleitenden Zollſkala, diefe „Ver⸗ 
beſſerung“ des vielberedeten Antrages Kanitz. Ja, es 
ſcheint uns ſogar höchſt unwahrſcheinlich, daß die 
Agrarier ſich mit dem ſonderbaren Vorſchlage, der ihnen 
ja Statt der klaren und feſten Zuwendungen des 
| Regierungsentwurfes ein weit geringere und vor Allem | eine Farce, deren ſich der eine oder der andere Lefer nochſ könne. In Wiener Regierungskreiſen verweiſt man auf Zurückſetzung erfahren, 
| unſichere Chancen bietendes Glücksſpiel proponirt, be 
| freunden werden. Daß er von der Oppoſition verworfen 
| wird, geht ſchon aus den Urtheilen der heute hier ein- 


„vergebens ſpähe ich umher“. Vielleicht hat die Direktſnn 
gemeint, es wäre jetzt die höchſte Zeit, dem bekannten d'M 
tiefgefühlten litterariſchen Bedürfniß abzuhelfen. Ich 
bin der letzte, der unſerer verehrten Theaterleitung in TI 
dieſer Hinſicht in die Zügel gu fallen oder jie in Aus⸗ sf 
übung dieſes ihres Rechts nicht nur, ſondern ihrer | 
Pflicht irgendwie gu beſchräuken gewillt wäre. Aber ob | 
das oben erwähnte Vorhaben gerade durch die 2 :| 
„Renaiſſance“ erreicht werden kann, das möchte ich doch 
in berechtigte Zweifel ziehen. l | 
Seit den Jahren, da das Versluſtſpiel der beiden | 
| 
| 
| 


Berlin, 3. Januar. 


; Luſtigkeit kann freilich auch auf dieſem Ball nicht die 
ER Smiedwechjer. — Die Feſte find glücklich vorüber. — j 90 


Rede ſein, denn wir Berliner find nun einmal zu fteif 
und zugeknöpft für die richtige Karnevalsfröhlichkeit. 
Neckiſche Babies, die ſelbſtverſtändlich durchweg über 
30 Jahre alt ſind, ſchlagen einem wohl neckiſch mit dem 
Fächer auf die Schulter und ſtellen im graziöſeſten Dialekt 
die ſtereotypen Fragen: „Na, Dickerchen, waxum haſte 
denn Deine Olle nicht mitgebracht?“ oder „Du, Schwarzer, 
jpendter’ mir doch 'n Glas Champagner!“ Eine Auf: 
forderung, die von den Kavalieren meiſt mit ſchweigender, 
aber würdevoller Verachtung abgelehnt wird. Wer in 
dieſen ſchlechten Zeiten auch noch Champagner trinken 
wollte, würde ſich ja ohnedies der Polizei ſofort verdächtig 


Spezialitätenbühnen. 

Wer aus dieſer Kategorie diesmal den Vogel ab⸗ 
ſchießen wird, läßt ſich ſchwer ſagen, denn einen Stern 
erſten Ranges haben wir in Berlin zur Zeit überhaupt 
nicht. Im vorigen Jahr war auf dem Ball des 
Metropol⸗Theaters die Otero die Sonne, um welche 
die meiſten Trabanten kreiſten. Die alternde Dame, 
die jede Runzel und jedes Fältchen mit einem Brillanten 
oder einer Perlenſchnur zu bedecken vermag, hatte ſich 
damals als treueſten Begleiter den neugebackenen 
Direktor einer unſerer großen Varicté⸗Bühnen auser⸗ 
koren, Sie hatte einen allerliebſten Tric erſonnen, um 
den leichtgläubigen Mann dauernd an ſich zu feſſeln 


| gegangenen Berliner Parteiblätter hervor. Darum undlgegeben — dem Vatikan in den Schoß fiel. Was das nichts ändern. ` w 
| 2 i ebenſowenig die Lebedamen, die nicht ſäen und nicht|von einer Menge kleiner Ghorijtinnen, die ihre Thütig- [uolltönenden Titel und dem -fo ſeichten inaner B. 4 
Allerlei und Anderes. ernten, und die non dem oder den Herren doch keit am Theater doch nur als Nebenerwerb auffaſſen, lichen Inhalt hier wieder auszugraben, fo 

| i . höchſt anſtändig gekleidet werden. Von übertriebener|glängen auf dieſen Bällen nur noch die Sterne derſgeht es mir wie jenem luſtigen Studio — 


| Ein e Gm dupirter Liebhaber. 
n ever Wechſel ſchreckt den Glücklichen, behauptet 
fe und das trifft vollkommen auch auf den 
lichen unmeßbahreswechſel gu. Um uns in der eigent⸗ 
haben wir Meusch Zeit einigermaßen zurechtzufinden, 
Minuten einget aa Ne in Fahre, Tage. Standen und 
Ainet Seiten? Den Uebergang von einem der 
AADA: fet ſchnitte zum andern können wir nicht 
jebeśma eie en, denn dazu haben wir, trotz der 
Unendlichkeit der Zeit, doch nicht Zeit genug. Den 


teit Dioskuren den Gang ins Daſein angetreten, hat es, 
| Uebergang VON einem Tag zum andern verſchlafen wir e be? 


ſoweit die deutſche Zunge klingt, wohl kaum eine Bühne * 


meiſt, von Kae zum andern jedoch nie. machen. Für den immerhin auf einem Maskenball nicht und ihn von ihrer abſoluten Treue zu überzeugen. Als ſoder ein Bühnden gegeben, das ſich nicht mit heiem 
Wir feiern Pfannkuche verſchiedenſte Weiſe: durch ganz entbehrlichen Humor ſorgt gewöhnlich nur irgendlfie ihn eines Nachmittags zum erſten Mal in ihrer] Bemühen auf jenes Ding geſtürzt hätte, das „ne feine 
Punſchtrinken, : neſſen, Zinngießen, ECylinderſein ſtrebſamer Kommis, der bei dieſer Gelegenheit[ Wohnung empfing, klingelte es alle fünf Minuten und Nummer“ war und das — darüber kann kein Zweifel 7 


herrſchen — faſt überall Beifall fand, wo Darſtellung und | 
Inſzenirung nur einigermaßen menſchenwürdig waren. 4 
Der Erfolg, vielleicht fogar ein weit größerer, als ihn „4 
die beiden Franz⸗Männer je geahnt, war dem Stück d 
fraglos beſchieden, das mit feinen ſtellenweiſe niedlichen i 
Verschen, einzelnen geſchickt gemachten Szenen, einer ge⸗ dł 
höriger Portion verſchämter Siüfterneit, oberflächlicher tj 
Sentimentalität wohl über einige Stunden hine 


eintreiben und Trinkgelder, die wir mit mehr ; 
weniger freigebigen Hünden austheilen. Rechnet SC 
dazu, daß zu Anfang Januar auch noch alle möglichen 
Rechnungen bezahlt werden müſſen, fo ijt es kein Wunder, 
wenn der Jahreswechſel auch den Glücklichſten ſchreckt. 
Man athmer jetzt ordentlich erleichtert auf, daß man 
aus dem Trubel der Feſte endlich wieder in das ruhige 
Gleichmaß der Tage eingelenkt ijt 

Viel Ruhe wird einem freilich trotzdem nicht gegönnt, 
denn jetzt heißt es, Ge ſchon wieder auf die Ballſaiſon 
einzurichten, die bereits mit dem Sylveſterabend 
ihren Anfang genommen hat. Doch Meier Sylveſter⸗ 


jedesmal etjthien die Kammerzofe mit einer anderen 
Viſitenkarte. Bald ließ Prinz K. fiH melden, bald 
Graf Y, bald Baron Z. Jedesmal aber ließ die 
N Otóro mit unnachahmlicher Hoheit hinausſagen, fie fei 
den übrigen Herrſchaften tanzen wohl einige im Saal, nicht zu ſprechen, um endlich ihrem beglückten Beſucher 
aber die meiſten figen. gelangweilt oben in denſzuzuflüſtern: „Da ſehen Sie, was ich Ihretwegen alles 
Logen und bewundern oder lajjen fih bewundern. Für apfere, weil ich nur Sie allein lieben kann.“ Und der 
die Mehrzahl der anweſenden Damen iſt ſolch Masken⸗ Herr Direktor war namenlos glücklich, denn er ahnte ja 
ball ja im Grunde nichts weiter, als eine Art Börſe, nicht, daß die kluge Dame vorher an alle ihre Ver⸗ uj che ern ? e Anal 
auf der das „Ich geb'“ oder „Ich nehm“ die Haupt-[ehrer geſchrieben und fie ausſchlielich zu Diejem imie Paris für HeinrichlV. eine Meſſe werth war, ähnlich gar 
ſache ifte Sie betrachten denn auch die Maske als ein Zweck zu derſelben Stunde in ihre Wohnung beſtellt Mancher feinen Obolus opferte, um die jeweilige Naine 


törendes Hinderniß für die raſche und koulante Ab⸗ hatte. Es giebt eben immer noch harmloſe Männer. im Schmuck praller Seidentrikots als jungen Burſchen 
| $ EI H Pó ch hat Kindlichkeit und die gëeent SC Ni 


unter allen Umſtänden in der Rüſtung des Lohengrin 
debütiren muß und der deshalb unter der Menge von 
ſchwarzen Fracks, die ſich durchaus in der Majorität 
befinden, natürlich berechtigtes Aufſehen erregt. Von 


müßige D 
wegzutäuſchen vermochte, ganz abgejehen davon, daß, AR 


bares Geſchäft, } 
berechtigt ijt oder nicht, Daß die Handlung des gutt 
ſpieles eine überaus dürftige, daß weder der eine noch 4 
der andere der beiden Dichter über ein leichtes Unter⸗ : 
malen der einzelnen Figuren hinausgegangen ift, daß 

das Lokalkolorit lediglich durch ein paar italieniſche 
Floskeln — eine freilich ſehr bequeme Art — gegeben 
wird, daß vom Geiſt der Renaiſſance, jener Zei! ` 


Maskenball, der alljährlich unweigerlich in der Phil⸗ wickelung der Geſchäfte und entledigen ſich ihrer fo raih Flaneur, zu ſehen, dem die 

harmonie ſtattfindet, bildet ſtets nur, dem etwas als möglich. Daß die Damen aus LE Grund- —ͤ — rothen Mädchenlippen fortgeküßt wird. ; 

kümmerlichen Auftakt zu den größeren und eleganteren|nuch in ihren Toiletten ſo offenherzig, als es irgend ge⸗ Es ift und bleibt ſtets ein unlohnendes und midan .. 
nachprüfend feſtzuſtellen, ob ein Erfolg 


Stadt-Theater. 
„Renaiſſanee“, 
Luſtſpiel von Schönthan und Koppel⸗Ellfeld. 
Es giebt nichts auf der Welt, wofür ſich nicht eine 
mehr oder weniger plauſible Erklärung finden ließe. 
j welches mohl der Grund 
dieſes Spiel mit dem 


Veranſtaltungen des Winters. Die eigentlichen Bälle 
* beginnen erſt morgen, wo das Metropol⸗Theater feinen 
erſten großen Maskenball giebt. Es folgen dieſem 
erſten ſtets noch drei oder vier, aber der 
„seine” Mann beſucht doch nur den erſten. Da giebt 
jid Alles ein Rendezvous, was ſich in Berlin zur Lebe- 


ſtattet iſt, auftreten, ift ſelbſtverſtändlich. Die Zeiten, 
wo Maskenbälle im Metropol⸗Theater auch von unſeren 
erſten Schauſpielerinnen gern beſucht wurden, ſind 
längſt vorüber und auf tbmantijche Abenteuer darf 
man dort nicht mehr rechnen. Die Intriguen, die 
[ l i „in Berl bezjiegt im Gewühl der unmaskirten Dominos ange: 
welt rechnet. Die Kavaliere, bis tief in die Konfektionſſponnen werden, find allzu durchſichtig und haben Doch wenn ich mich frage, 
hinein, dürfen dort unter keinen Umſtänden fehlen, undleinen allzu metallenen Beigeſchmack. Abgeſehenlgeweſen fein mag, um 
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Wirkung zu vereinen. 


2 ü Sonnabend 


Deutſches Reich. 


— Der Kaiſer empfing am Donnerstag im Neuen 


Palais vor der Frühftückstafel noch die Abordnung der 
Haloren und ließ alsdann denſelben den Weihnachts⸗ 


aufbau der kaiſerlichen Familie im Muſchelſaal zeigen. 

— Der Kronprinz und Prinz Heinrich 
reiſten geſtern von Potsdam ab, letzterer begiebt ſich 
zunächſt nach Paretz zur Jagd. 

— Dem Konſiſtorialpräſidenten Stockmann in 
Münſter wurde der Rang der Räthe zweiter Klaſſe 
verliehen. 

— Das neue Militär⸗Penſionsgeſetz wird 
der ungünſtigen Finanzlage wegen in der jetzigen Seſſion 
nicht eingebracht werden. Das neue Geſetz wird 
9 Millionen an einmaligen Ausgaben und 6 Millionen 
an dauernder Belaſtung in Anſpruch nehmen. 

— Den amtlichen Mittheilungen zufolge wurde in 
Wittenberg Dr. Bax t breit, Vereing.) mit 9462 
gegen 8875 konſervative Stimmen zum Reichstagsab⸗ 
geordneten . 

— Bei den geſtrigen badiſchen Landtags⸗ 
erſatzwahlen wurde im Wahlbezirk Karlsruhe⸗ 
Land v. Stockhorner (Kons.) mit 76 Stimmen wieder⸗ 
gewählt; Lutz (Soz.) erhielt 71 Stimmen. In 
Pforzheim wurde Geck (Soz.) mit 90 Stimmen 
gewählt, Gjel (Natl.) erhielt 67 Stimmen. 


Ausland. 


— Zu Ehren des Marquis Ito fand geſtern in 


London im Manſion Houſe ein Se jtatt, bei 


3 der ſtetig Dä entwickelnden Handelsbeziehungen 


Sach und Flotte. 


Den Kaiſerpreis pff das Kreuzergeſchwader Hat für 
das laufende Schießjahr S. M. großer Kreuzer „Für ſt 
Bismarck“ erhalten. 

Die noch ausſtehenden ſchiffs⸗ und maſchinenbanlichen 
Arbeiten an dem Kreuzer „Gazelle“, der nach Veuezuela 
heſtimmt ift, werden beſchleunigt. Die Ausbeſſerungen follen 
am 9 beendet jein, Geſtern begannen die Maſchinen⸗ 
proben. 


Neues vom Tage. 

Die Taufe der Kaiſeryacht. 
Waſhington, 4. Jan. (Tel.) Wie verlautet, wird die 
Tochter des Präſidenten Rooſevelt die Taufe der im Bau 


befindlichen Nacht „Kaiſer Wilhelm“ vollziehen. Die Einladung 


dazu war von dem deutſchen Botſchafter von Holleben über- 


mittelt worden. . 
Der Konkurs Sanden 


iſt aufgehoben worden. Sanden hat nümlich ſein und ſeiner 
Frau Vermögen in Höhe von zuſammen 1200000 Mk. der 
Maſſe zur Verfügung geſtellt, wodurch die Regreßanſprüche 
der Gläubiger als erledigt zu betrachten ſind. Von dieſer 
Summe entfallen nach den ſeiner Zeit für die Vertheilung 
feſtgeſetzten Normen 900000 Mk. auf die Neue Boden⸗Geſellſchaft 
(frühere Deutſche Grundſchuld⸗Bank) und 300 000 Mk. auf die 
Preußiſche Hypotheken Aktlen⸗Bank. 
Deutſche Ingenieure. 

Bei der Preiskonkurrenz, die zur Erlangung von Plänen 
für die Ausnutzung des Waſſerfalls Halfreds⸗Foß aus- 
geſchrieben war, erlaugte das Projekt den erſten Preis, das 
von Profeſſor Holz, Regierungsbauführer Eſchel und 
Ingenieur Köhler, ſämmtlich in Aachen, und dem Ingenieur 
Sohlberg in Chriſtiania gemeinſam ausgearbeitet wurde. 

Fürſt Dolgorucki, 
welcher angeklagt war, in der ruſſiſchen Marineverwaltung 
Unterſchleife in Höhe von zwei Millionen 
Nubel verübt zu haben, wurde vom Militärgericht in Odeſſa 
freigeſprochen. Kaiſer Nikolaus ordnete jedoch an, daß der 
Fürſt, ein Neffe der morganatiſchen Gemahlin Kaiſer 
Alexanders II, Rußland ſofort zu verlaſſen habe. Dieſem 
Beſehl hat der Fürſt Folge geleiſtet und ſich nach Wien begeben. 
Auf der Station Porta 
fuhr eine Rangirmaſchine auf einen feſtgebremſten Packwagen. 
Die in dem Packwagen befindlichen Perſonen, Packmeiſter 
Bergmann und Bremſer Schimmelpfennig aus Hamholz bei 
Hannover erlitten einen Schädelbruch bezw. eine Verletzung 
des Kopfes. Sie wurden nach dem Krankenhaus in Hannover 
gebracht. 
Der untere Main 
und die Kinzig ſind ſtark im Steigen begriffen. Auch vom 
Obermain wird weiteres Steigen berichtet. Die Mainhöhe bei 
Hanau beträgt 2,97 Meter. 
Der deutſche Kriegerbund 

hat bei dem diesjährigen Januar⸗Termin an 2297 hilfsbedürf⸗ 
tige Wittwen von alten Kriegern 22 970 Mk. vertheilt. Es 
iſt dies der höchſte Betrag, welchen der deutſche Kriegerbund 
bisher auf einmal an bedürftige Wittwen hat zahlen können. 

In dem Befinden des erkrankten Afrikaforſchers 

Dr. Holub in Wien 
iſt eine bedenkliche Verſchlimmerung eingetreten. 
Blutthaten. 
es Wirihſchaftsinſpektor des Gutes Siewiſch im Kreiſe 
Ka lau hat eine Dienſtmagd, mit der er ein Liebesverhältulß 
hatte, mit deren Einverſtäudniß erſchoſſen und dann Selbſt⸗ 
mord verübt. 

Dreifachen Mordes verdächtig iſt jetzt ſchon 
der Tiſchler Teßnow, der ſich in Osnabrück in Unterſuchungs⸗ 
haft befindet. Er iſt ſowohl der Thäterſchaft des Lechtinger 
Kindesmordes (1897), als anch des Rügener Knabenmordes 


Kindesmord in Verbindung bringt. 


auch ſeine Familienangehörigen ergriffen ſeien. Dies war 
aber in Wirklichkeit nicht der Fall, feine Frau und feine Kinder s 
waren vollſtändig geſund. Ob die erſtere freiwillig in den 
Tod gegangen, iſt noch nicht ſeſtgeſtellt. 
im Schlafe erſchoſſen wurde. 


am Tage vor der That gekauft. 
Falſches Gerücht. 

Gegenüber anders lautenden Blättermeldungen theilt die 
„Germania“ mit, daß der Abgeordnete Dr. Schädler 
keineswegs ſehr krank ſei, ſondern ſich ſehr wohl befindet. 

Kanalbau. 

Warſchau, 4. Jan, (Tel.) Der Unternehmer Skapſhieski 
erhielt die Genehmigung zur Tracierung eines Kanals 
zwiſchen den Städten Wloglawsk an der Weichſel und Konin 
an der Warthe 


Von einem vierſtöckigen Gerüſt 


2 Arbeiter herab. Die Beiden waren ſofort todt. 
Ein aufmerkſamer Selbſtmörder. 

In Mannheim erſchoß ſich nach einem Streit mit feinen 
Bruder der 18 Jahre alte Eiſengießer Wilhelm Stein. Bevor 
er die That ausführte, hatte er noch ſeine Bekannten brieflich 
zu ſeiner Beerdigung eingeladen! 

Der Breslauer Univerſitütsprofeſſor Dr. Albert Neiker 
iſt von der Berliner dermatologiſchen Geſellſchaft zum Ehren⸗ 
mitglied ernannt worden. 

Die Vorunterſuchung in Sachen Leipziger So, 

Exuer und Genoſſen, 
iſt nunmehr definitiv abgeſchloſſen worden. Die Auklageſchrift 
lit bereits dem Landgericht zugegangen. Die Anklage lautet 
auf betrügeriſchen Bankerott. Die Verhandlung wird voraus⸗ 
ſichtlich bereits in der erſten Schwurgerichtsperiode ſtattfinden. 
Schiffs suſaumenſtoß⸗ 

Eureka (Caledonien), 4. Jan. (Tel.) Der auf der Fahrt 
von San Francisco nach dem Pugetſund befindliche Dampfer 
Wala Wala iſt mit einem unbekannten Schiff zuſammen⸗ 
geſtoßen und geſunken. Die Paſſagiere und Mannſchaften ſind 
mit Ausnahme von 17, die jedenfalls ertrunken ſind, hierher 
gebracht worden. 


„Daily Mail“ erführt, Sir Erneſt Caſſel, defen Vater 
in Köln Bankier war, fei derjenige, welcher, wie ſchon ge- 
meldet, 200 000 Pfund zur Errichtung eines Sanatorjums für 
Schwindſüchtige geſpendet Hat. 

Der kürzlich verſtorbene Komponiſt Rheinberger hat 
der Münchener Stadtgemeinde 100000 Mk. zu wohlthätigen 
Zwecken vermacht. 

Blattern. 

In Glasgow find 16 Fälle von Erkrankung an Blattern 
feſtgeſtellt worden. Aus einem Logirhaus im nördlichen Theile 
Glasgows allein wurden 14 Kranke fortgeſchafft. 

S -iͥwr⁰ err 


Loliales. 


* Beim Feſt des Ordens vom Schwarzen Adler, 
das in dieſeim Jahr am Sliftungstag des Ordeus, dem 
17. Januar, in Berlin geſeiert wird, wird Herr kom⸗ 
mandirender General von Lenge die Inveſtitur er- 
halten; außer ihm noch Fürſt von Hatzfeldt, Herzog 
zu Trachenberg, General der Infanterie Graf Finck 
von Finckenſtein und General der Infanterie und 
General⸗Adjutant von Lindequiſt. 

* Ordensverleihungen. Dem Landbauinſpektor Geheimen 
Baurath Dr. Steinbrecht in Marienburg und dem 
Marine ⸗Schiffbaumeiſter Hermann Bockholt von der Werft 
in Danzig, kommandirt zur Baubeauſſichtigung bei der 
Schichauwerft daſelbſt, it das Ritterkreuz 1. Klaſſe des e 
de) Albrechts⸗Ordens verliehen. 

Charakterverleihung. Den 
Neue Nowoczyn in Neuſtadt, Dr. Schrock in Marien⸗ 
werder und Glogauer in Graudenz iſt der Charakter als 
Juſtizrath verliehen. 

Von der Marine. Zur Juformation über den 
Einbau der Maſchinen und Keſſel des Din ie nſchiffes 
„Wettin“ auf der Schichauwerft iſt, wie uns 
aus Berlin telegraphirt wird, Herr Stabsingenieur 
Graefe befohlen worden. Derſelbe ſoll auch die 
maſchinellen Probefahrten leiten. 

* Die Naturforſchende Geſellſchaft feierte geſtern 
Abend ihr 159. Stiftungsfeſt durch eine ordentliche Sitzung 
im Sitzungsſaale der Geſellſchaft, in welcher der Direktor 
Herr Profeſſor Momber den Verwaltungs bericht über 
die Thätigkeit der Geſellſchaft im Jahre 1901 erſtattete. 
Er gedachte zunächſt der Todten des Jahres und zwar 
find geſtorben von den korreſpondirenden Mitgliedern 
die Herren Arthur Hazelius, Direktor des nordiſchen 
Muſeums in Stockholm, Oberft 3. D. v. Borries, 
Direktor des Provinzialmuſeums in Halle a. S., der als 
Direktor der hieſigen Gewehrfabrik im Jahre 1859 
Mitglied der Geſellſchaft geworden iſt, und Dr. 
R. Hartig, Proſeſſor au der Forſtakademie in 
München. Von den einheimiſchen Mitgliedern ſind die 
Herren Profeſſor Dr. Kieſow, Gymnaſiallehrer a. D. 
S. S. Schultze und von auswärtigen Mitgliedern die 
Herren Rittergutsbeſitzer Alexander Treichel in Hoch⸗ 
Paleſchken und Dr. Hirſchfeld mit Tode abgegangen. 
Die Mitglieder ehrten die Todten durch Erheben von 
den Sitzen. Der Geſellſchaft gehörten im Jahre 1901 
9 Ehrenmitglieder (gegen 8 im Vorjahre; neu hinzuge⸗ 
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der Michel Angelo, Bramante, Dante und Boccaccio Zärtlichkeit verkörperte Frl. Sachs in der Rolle des 


nichts zu ſpüren iſt, daß endlich die Behandlung 
des Verſes, der beiſpielsweiſe denſelben Autoren 
in ihrer „goldenen Eva“ ſo trefflich gelungen, nicht ſelten 
recht matt, ja trivial wird — das wird Niemand zu 
beſtreiten vermögen. Dazu kommen noch die gefährlichen 
Längen des erſten Aktes, der übrigens inſofern gengu 
die Stimmung wiedergiebt, als er ebenſo langweilig iſt, 
wie es auf dem ſtillen, weltentlegenen Sabinergute der 
Marcheſa di Sonſavellf zugeht. Auf der andern Seite 
wird zuzugeben ſein, daß eine große Routine und 
geſchickte Mache in dem Ganzen ſteckt, daß mit virtuoſer 
Beherrſchung deſſen, was bühuenwirkſam ift; gearbeitet 
wurde, daß im zweiten Akte, dem aß a des 
Spiels, für eine buntwirbelnde Abwechſelung gejorgt 
iſt und mancher launige Einfall zu herzlichem Lachen 
zwingt. Es iſt ein Stück, von dem man ſagen kann, 
daß es „zu gleichen Schalen wäget Leid und Luſt“ für 
den kritiſch nüchternen Betrachter, ein Werk, das mit 
Beifall aufgenommen wurde und das man mit Beifall i 
hat ſcheiden ſehen. Aber ſchon vor Jahren! Friſch⸗ 
gebackener Küchen ſchmeckt ganz gut, aber nach altem 
abgelagertem Backwerk ſehnen ſich die Wenigſten. 

Das, was uns im Einzelnen die Verfaſſer ſchuldig 
blieben, zahlten die Darſteller mit vollwichtiger Münze: 
Als Marcheſa wußte Frl. Mo tn geiſtige Vornehmheit, 
warmes Empfinden und tiefe Innerlichkeit zu trefflichſter 
Wie ſie aus dem entſagungs⸗ 
vollen Schmerz von Neuem erwacht zu Leben und 
Liebe, wie in der allem Glücksſtreben abgewandten 
Wittwe das lebensfreudige Weib wieder ſich regt, wie 
die Liebe zu ihrem Sohn allmählig umrankt wird von 
dem Sehnen ihres Herzens zu Silvio, der genialen 
Künſtlernatur, das war fein ziſelirt herausgearbeitet. 
Die knabenhafte Keckheit, das innerliche Schwanken zwiſchen 
1 und Jubel, unbändigem Trotz und zarter 


jungen Vittorino in ſehr ansprechender Art, zumal fie 
das Ganze durchaus auf den harmloſen natürlichen 
Kinderton geſtimmt hatte. Daß ſie in dem EN 
jo echt und recht jungenhaft zu fein, etwas zu ſtark 
auftrug, ſoll auf Rechnung des Ungewohnten der 
Situation geſetzt werden. Den alten Pater mit den 
ae Locken und dem jungen Herzen, den 
GE (yt im io ben 


Aus den Konzertfälen. 


3. Abonunement⸗Künſtler⸗Konzert. 
Unter der belebenden Leitung des jetzigen Git: 
akademie⸗Dirigenten Fritz Binder begann der 
geſtrige Abend mit der 5 Beethovens, die, wie 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


nach Altona geſchafft, weil man ihn auch mit einem dritten dirende (51), 


Erwieſen ift, daß fiel Danzig zwei Mal Vorträge gehalten. 
Pleß hat nur von einem beab⸗[war zu den Feſtlichkeiten bei dem Stapellauf des] normal 
ſichtigten ! Selbſtmord gesprochen. Den Revolver hat er erfi Made do „Gauß“ und bei der Ausfahrt deſſelben begriffen. 
geladen; doch konnte von dieſer Einladung kein Gebrauch hüllt, ſonſt hätten fie ein wundervolles Panorama unter * 
gemacht werden, jo daß D der Vorſtand darauf be⸗ſſich erblicken können, 
die Glückwünſche der Geſellſchaft 10000 Metern kann man eine Fläche von 400000 Quadrat⸗ 


ſtürzten, wie uns heute aus Dresden telegraphiſch gemeldet | und 


- Die Arbeiten müſſen binnen 2 Jahren vor⸗[Dr. ee de, Greifswald und Dr. Ahrens⸗Breslau; 
genommen werden. außerdem wurden für Herren und Damen drei Vorträge 
wird, geſtern auf einem ſtädtiſchen Neubau am Freiberger⸗Platz longer theilte dann mit, daß 2 Sektionen der Gejel- 


4. Januar 


(86) auswärtige Mitglieder an. 
pedition begrüßt, 


der Geſellſchaft Wirklicher Geheimer Admiralitäs⸗ 
Neumayer die 
„Richt Polarreifen, ſondern WBolarforjchung”. 


256 ordentliche einheimiſche (238) und 90! fafjen. 


Nr. 3 


Er hatte eine Höhe von 40 Metern und konnt 


Mit großem Intereſſef außer der Gondel, die mit ihrer Ausrüſtung 3000 Kilogr 

Zu der Familientragödie in Berlin wird jetzt hat die Geſellſchaft die Ausrüſtung der Südpolar⸗ 
bekannt, daß der Uhrmacher Pleß lungenkrank geweſen € 
ſei. Er ſelbſt glaubte zwar, daß feine Lunge geſund fei, er 
vielmehr mit einem anderen Leiden behaftet wäre, von dem rat Dr. 


wog, noch ein Gewicht von 7000 Kilogr. tragen. Zum 


war es doch 1880 auf dem Schutz gegen die Kälte waren die Luftſchiffer mit Renn 
Naturforſcher⸗Tage in Danzig wo das Ehrenmitglied thierpelzen ausgerüſtet, in deren Taſchen fih Thermo. 


phoren befanden. Zur künſtlichen Gë) dienten 


Forderung vertrat: 4 Ballons komprimirter Sauerſtoff, der durch Athmungs⸗ 
Derſſchläuche dem Munde und der Naſe zugeführt wurde. 


Leiter der Expedition Prof. Dr. Dryga ls kiiſt korres⸗ Die Pelze und Athmungsvorrichtungen wurden in der 


pondirendes Mitglied der Geſellſchaft und hat 


ſchränken mußte, 
ſchriftlich zu überſenden. Auch dem Ehrenmitgliede der 
Geſellſchaft, Geheimrath Dr. Radde, iſt zu ſeinem 
70. Geburtstage ein Glückwunſchſchreiben geſchickt worden, 
und die Beantwortung deſſelben hat ein erfreuliches 
ch von der faſt jugendlichen geiſtigen Friſche, deren 
ſich der Jubilar noch immer erfreut, abgelegt. Die 
Geſellſchaft hielt im Jahre 1901 14 Sitzungen 
ab. Wiſſenſchaftliche Vorträge hielten die Herren 


von a Herren Schwaan, Dr. zur Straßen 
Matzuruma gehalten. Herr Profeſſor 

ſchaft, die mediziniſche und die Sektion für Phyfit und 
und Chemie auf eine 25jährige Thätigkeit zurückblicken 
können, die mediziniſche Sektion hat ihr Jubiläum 
bereits gefeiert, die Sektion für Phyſik und Chemie 
wird es den 9, Januar feiern. Aus dem Jahresbericht 
iſt noch hervorzuheben, daß die Bibliothek auch im Jahrel901 
einen großen Zuwachs erhalten hat, der Bibliothekar 
Dr. Lako witz ift mit der Aufſtellung des Zettel⸗ 
kataloges ſoweit vorgeſchritten, daß im nächſten Jahre 
bereits mit dem Drucken eines Kataloges begonnen 
werden kann. Aus der Humboldt⸗Stiftung konnten 
4 Stipendien zu je 150 Mk. gewährt werden. Das 

Geſchenk der Danziger Sparkaſſe in der Höhe von 
10 000 Mark zum Ausbau des nördlichen Giebels 
des Hauſes der Geſellſchaft iſt beſtätigt worden, 
ſodaß an den Bau auch in dieſem Jahre herangegangen 
werden kann. Dann überreichten die Vorſitzenden der 
einzelnen Sektionen die Jahresberichte über die Thätig⸗ 
keit ihrer Sektion, Wobei Herr Profeſſor Evers, der 
Vorſitzende der Sektion für Phyſik und Chemie, die 
Mitglieder der Geſellſchaft zu der Jubiläumsfeier der 
Sektion einlud, welche am 9. Januar um 7 Uhr Abends 
durch eine Feſtſitzung in der Aula der Petriſchule be⸗ 
gangen werden ſoll. Herr Stadtrath Dr. Helm wird 
den Bericht über die Thätigkeit der Sektion erſtatten. 


Apparat demonſtriren. An die Sitzung wird ſich danu 
ein zwangloſes geſelliges Beiſammenſein anſchließen. 

Herr Dr. Süring, Abtheilungsvorſteher des Tei, 
e Inſtituts in Berlin, hielt einen Vortrag 
über „Erlebniſſe und Ergebniſſe 
Ballonhochfahrten“. 

Der Vortragende definirte zunüchſt den Begriff der 
Ballonhochfahrten dahin, daß dieſelben in der 
Höhe von 5—6000 Meter beginnen. Dieſe Grenze iſt 
nicht zufällig, ſondern ſie iſt von der Natur ſelbſt ge⸗ 
zogen, da in dieſer Höhe phyſiologiſche und phyſikakiſche 
Veränderungen eintreten, denn der Menſch wird von 
Erſchlaffung und Athmungsbeſchwerden befallen und 
außerdem findet in der Höhe von 6000 Meter der 
Kreislauf der Atmoſphäre zwiſchen Aequator und Pol 
ſtatt. Bevor der Redner ſeine Ferlönlichen Erfahrungen 
mittheilte, berichtigte er einen Irrthum, welcher nod 
immer weit verbreitet iſt. Allgemein glaubt man nämlich, 
daß in großen Höhen das Blut aus Mund und Naſe tritt. 
Das ift grundfalſch, das Gegentheil ift richtig. Es fellt 
ſich vielmehr Bleichſucht ein, die mit der Höhe 
zunimmt und ſich ſchließlich bis zur Cyanoſe entwickelt. 
Die falſchen Aeußerungen ſtammen aus den Erzählungen 

des Luftſchiffers Robertſon, welcher zu Anfang des 
19. Jahrhunderts mehrere Fahrten 
nachweislich jid viele Schwindeleien erlaubt hat, 
Welche Irrthümer in der Feſtſtellung der 
Höhe SAO können, beweiſt das Beijpiel des 
engliſchen Meteorologen James Glaicher, der mit 


von 


unternahm und 


Wohlthätige Stiftungen. D wird Herr Profeſſor Dr. Evers einen neuenſſich in jenen oberen Regionen in einer Stärke, 


den neueren Forſchungen liegt jedoch ein Beovachtungs⸗ 
fehler von mindeſtens 2000 Meter vor, ſodaß er wohl 
nicht über 9000 Meter hinaus gekommen iſt. Ver⸗ 
hängnißvoll für die weitere Entwickelung der Hoch⸗ 
fahrten war jene Fahrt, welche am 15. April 1875 
die drei Franzoſen Tiſſandier, Sievel und 
Crocé⸗Spinelli unternommen haben. Auf den 
Rath des Phyſikers Paul Bert nahmen ſie 2 Ballons 
Sauerſtoff zur künſtlichen Athmung mit. Als der Ballon 
die Höhe von 7000 Meker erreicht hatte, wurden die drei 
Luftſchiffer von einer tiefen Müdigkeit befallen und 
ſchliefen ein. Crocs⸗Spinelli erwachte wieder und da 
er der irrigen Anſicht war, daß der Ballon im ſtarken] W 
Fallen begriffen ſei, warf er Ballaſt und Inſtrumente 
dus der Gondel, worauf der Ballon noch mehr ſtieg. 
Schließlich erwachte in einer Höhe von 5000 Meter 
Tiſſandier wieder und bemerkte nun, daß ſeine 
beiden Gefährten todt waren. Man zog aus dieſem 
tragiſchen Ausgange den Schluß, daß die von Bert 
vorgeſchlagene 118 Athmung von Sauerſtoff keinen 
Schütz gegen die Höhengefahr biete. Und doch folte 
ſich herausstellen, daß Bert von einem ganz richtigen 
Gedanken ausgegangen war. Nachdem es Dr. Berſon 
gelungen war, eine Ableſung in der Höhe von 9150 Meter 
zu erzielen, wurde von ihm und dem Vortragenden am 
31. Juli 1901 jene berühmte Hochfahrt unternommen, 
auf welcher die höchſte bis jetzt von einem Menſchen 
beobachtete Met von 10 800 Metern erreicht worden iſt. 
Den Luftſchiffern ſtand ein Ballon zur Verfügung, welcher 
im AAU war, 8400 Kubikmeter Waſſerſtoffgas zu 


ſeinem Begleiter Cormwell am 5. September 1862 zwar im St. Joſephshauſe mit Damen feſtlich zu begehen. 
Rechtsanwälten u Höhe 908 11 000 Pieter erreicht haben will. Nach] Die Einnahmen haben 1278 ME, die Ausgaben 911 Mk. be: 


in][Höhe von 5000 Metern angelegt und die beiden Luft⸗ 
Die Geſellſchaftſſchiffer konnten beobachten, daß ihr Befinden ganz 


war, nur die Müdigkeit war im Zunehmen 
Leider war die Ausſicht durch Wolken ver⸗ 


denn von einer Höhe von 


meter, die ungefähr dem Flächeninhalt des Königreichs 
Preußen entſpricht, überſehen. In der Höhe von 9000 Meter 
wurde eine Temperatur! von —30 Grad Celſius feſtgeſtellt 
und bald fror auch die Tinte ein. Das Thermometer ftel 
noch weiter bis zu —40 Grad. Trotzdem die Athmung 
keine Beſchwerden machte und die Kälte in Folge der 
vortrefflichen Vorkehrungen nicht beſchwerlich war, war 
das Befinden des Körpers doch nicht normal und die 
EE der beiden Luftſchiffer au den letzten 

Theil der Fahrt ſind dunkel und widerſprechen ein⸗ 
ander. In der Höhe von 10500 Meter wurde die 
letzte Ableſung gemacht, dann war der Vortragende 
eingeſchlafen. Nunmehr öffnete Dr. Berſon das Ventil, 
nachdem der Ballon vielleicht noch 300 Meter höher 
geſtiegen war. Als ber Vortragende wieder erwachte, 
war auch Dr. Berſon ohnmüchtig geworden. Ungefähr 
½ bis ¾ Stunde nach dem Oeffnen des Ventils erwachten 
die ms Luftſchiffer wieder, doch hatten fie die unan: 
genehmen Empfindungen, welche ſich nach einer heftigen 
Seekrankheit einzuſtellen pflegen. Gegen Gi, Uhr 
landeten ſie im Spreewald in einem Kartoffelfeld nach 
einer 7½⸗ſtündigen Fahrt. Der Ballon war urſprünglich 
in weſtlicher Richtung geflogen, war dann aber von 
einem ſtarken Weſtwind mit der Schnelligkeit von 100 m 
in der Sekunde nach Oſten getrieben worden. Als ſich 
der Ballon über Potsdam befand, bewegte er fiń in 
der Region der Cirruswolken und für dieſe war von 
der aſtronomiſchen Station in jener Zeit eine Höhe 
von 11 000 m feſtgeſtellt worden, ſo daß ſich die 
Beobachtungen im Ballon mit denen der Station 
ziemlich genau deckten. — Im zweiten Theile ſeines 
Vortrages machte Herr Dr. Süring einige intereſſante 
Mittheilungen über die metereologiſchen Verhäliniſſe 
in den oberen Regionen, deren Bedeutung für die Ge⸗ 
ſtaltung unferer Witterungsverhältniſſe noch immer nicht 
genügend gewürdigt iſt. So werden z. B. die Maifröſte 
wahrſcheiulich durch Kälteſtrömungen in den oberen 
Regionen veranlaßt. Die Windgeſchwindigkeit EENG 
ie au 
der Erde nut felten beobachtet worden ift. Die GE 
keit der Luft nimmt ganz rapide ab, der Luftdruck 
beträgt kaum noch / Athmosphäre und die Temperatur 
ſinkt, je höher die Fahrt geht. Der Vortragende er⸗ 
läuterte dann verſchiedene Wolkenbilder, bei denen ſich 
eine Beweguug der oberſten Wolkenſchichten bemerkbar 
machte, welche täuſchend der Oberfläche des Meeres 
glich. Einen geradezu verblüffenden Eindruck machte 
eine Aufnahme der Stadt Schweidnitz und ihrer Um⸗ 
gebung, die genau wie eine gut gezeichnete Generalſtabs⸗ 
karte ausſah. 
keine Schwierigkeiten, ſich an der Hand einer General⸗ 
ſtabskarte über den Ort zu orientiren, über welchen 
der Ballon hinſchwebt. — Dem Vortragenden wurde 
flir feine intereſſanten Ausführungen lebhafter Beifall 
geſpendet. 

* Prämien. Der Herr Regierungs⸗Präſident gu 
Danzig hat dem Schneidermeiſter Herrn Sakowski in 
Marienburg für Ausbildung des Taubſtummen Wilhelm 
Scherwinski aus Goldau im Schnziderhandwert 
eine Prämie von 150 Mk. gewährt. Zwei weitere 
Prämien von je 150 Mk. ſind der Schneidermeiſterfrau 
Metſchies in Marienburg für Ausbildung zweier 
taubſtummer Mädchen in der Schneiderei zu Theil ge: 
worden. 

„r Der Zweigverein Danzig des Verbandes deutſcher 
Militäranwärter und Invaliden hielt geſtern Abend ſeine 
ordentliche Hauptverſammlung ab. Es wurde beſchloſſen, die 
Feier des Geburtstages des Kaiſers erſt am 15. Februar und 


tragen. Aus dem Jahresbericht iſt zu entnehmen, daß 
der Verein im verfloſſenen Jahre eine rege Thätigkeit entfaltet 
hat; ihm gehören zur Zeit 310 Mitglieder an, davon 75 Proc. 
Subalternbeamte, 25 Proc. Unterbeamte, die ſich auf ſümmtliche 
Behörden in Danzig vertheilen. Den Kameraden Erdmann, 
Küſtner und Laubſchat wurde für beſonders entfaltete Thätigkeit 
im Vereinsintereſſe eine beſondere Anerkennung zu Theil. Bei 
der Borsten wurden gewählt die Herren Steuer⸗ 
A Schulz (1. Vorſitzender), 
rötter (2. Vorſitzender), Steuerſekretär Elteſter und 
Sber⸗polgaſiſtent a. D. Stutzke (Schriftführer), Werftbuch⸗ 
führer Kampowski und Werftſchreiber Nagel (Kaſſen⸗ 
führer), Regterungskanzliſt Laubſchat, Polizei⸗Bureandiätar 
E mer, Poſtſchaffner Klein, Magiſtrats⸗Kaſſenſekretär 
olff, Botenmeiſter Bauer und Bureaudiätar Kohnke 
als Beiſitzer. Ferner wurden noch eine Anzahl Kameraden 
zu Vertrauensmännern für die einzelnen hieſigen Behörden 
ſowie in den neu 
Schulz, 


Eiſenbahnſekretär 


und in den Vergnügungs⸗Ausſchuß, 
gebildeten Preſſe⸗Ausſchuß dle 
Schrötter und Stutz te gewählt. 

* Der Verein ehemaliger Jäger und Schützen hält 
am Montag ſeine Hauptverſammlung im „Gambrinus“ ab. 

* Stenographen⸗Verein Scheithauer. In der ftatte 
gehabten Ma bee wurde ein neuer Lehrkurſus, 
beginnend am (i. auch Inſerat) feſtgeſetzt. — Der 
Vorſtand wurde Gre beauftragt, zwecks Umwandlung des 
Vereins in eine „Geſellſchaft Scheithauer'ſcher Stenographen “, 
das Erforderliche zu veranlaſſen. Der frühere Vorſitzende 
des Vereins, Herr Heinrich, welcher in Folge Engagements 

als Sberbeamter der Schantung⸗Eiſenbahn nach China über⸗ 
ſtedelt, wurde zum Ehrenmitgliede erwählt. 

* Blinder Lärm hatte heute Vormittag 11 Uhr 10 Min. 
Er Sg unſerer Feuerwehr nach der Schmiedegaſſe 
zu + 


Kameraden 


in C-dur zu überragen feint, wenn jie nicht melo- 
diſcher und voller in der Inſtrumentation, sugleich 
geiſtſprühender und intereſſanter als jene konzipirt 
Man muß annehmen, daß jetzt in dem neuen 
Glanzpunkte unſeres muſikaliſchen Lebens alles äußerlich 
Beeinfluſſende — Unbekanntſein mit den Hiefigen Bet: 
hältniſſen, Ungewohntheit des Raumes, Neuheit des 
Orcheſters — einigermaßen behoben iſt, und wird ein 
durch keinerlei perſönliche Annäherung getrübtes Urtheil 
dahin A ycie dürfen, daß Herr Binder weder die 
g Abſicht hat, unjeren modernen Dirigler⸗Virtuoſen 
„Konkurrenz zu machen, noch durch Beobachtung äſthetiſcher 
⸗Aeußerlichkeiten fein Publikum zu verblüffen; eine ein: 
fache, ſtreng⸗ernſte Künſtlernatur, welcher die ſorgſame, 
von jugendlichem Enthuſiasmus getragene Wiedergabe 
eines Titanenwerkes eine arbeitſame, des Schwelßes 
uſlohnende Aufgabe ijt In dieſem Sinne gelangen ihm 
das Scherzo und der letzte Satz am beſten, während 
das Allegro vivace e con brio noch einigermaßen durch 
Befangenheit beeinträchtigt ſchien, das Menuet aber nicht 
„breit und austönend genug herauskam. Sehr gelungen 
erſchten uns auch die Ouverture zu „Iphigenie (A Mulig” 
von Gluck, deren Allegroſatz das pompöſe Aufangsthema 
plaſtiſch hervorhob und in welcher die am Schluß ein: 
tretenden, drohenden Bäſſe wuchtig und eindrucksvoll 
„zur Geltung kamen. 

Als Soliſten traten Herr Alexander Petſch⸗ 


wäre. 


nikoff und ſeine aumuthige, liebreizende Gemahlin 
Lilli auf den Plan. Zwei Gegenſätze, wie fo oft im 
fleißige 


Leben. Sie voll Energie, eine talentirte, 


muſtkaliſch erobert hat. Herr Petſchnikoff iſt der alte 
Meiſter des von höchſter Piejie durchträukten Tones 
geblieben; nur weicher und inniger noch dünkte uns 
der Klang ſeines herrlichen Inſtrumentes. Die be⸗ 
deutende, meiſterhafte Technik iſt in den Hintergrund 
geſunken, fie ift da, aber längſt nicht mehr Selbstzweck, 
ſondern die Dienerin des Ausdrucks, welcher hier in 
kaum zu übertreffender Aumuth den Gipfel der Schönheit 
erglimmt. Sowohl Vieutemps' „Fantaſia Appaſſionata“ 
wie Tſchaikowsky's „Melodie“ waren für dieſe Kä 

te 


ſtrömung ergreifenden Gefühls vorzüglich gewählt. 
lebhaftere 


Sans fette 
Gemeinſam ſpielte 
D-moll für 
ier im Largo durch 


Havanaiſe von St. 
Farben auf. 
Bach's Doppelkonzert 
und Orcheſter und excellirte 
Innigkeit, in den Eckſätzen 


2 Violinen 
welche 


aus dem H moll⸗Konzert op. 88 von Spohr. Der 


paar hätte erwarten dürfen. Herr Binder 
mit der Begleitung nicht leicht. Aber die wohlgeſchulte, 


verſtärkte Kapelle unſeres Theil folgte ihm willig und 
verſtändnißvoll, ſodaß kaum irgendwo eine Suge 
x da 


rythmiſcher Beziehung zu tonftatiren war. — % 
nächſte Konzert ift die hier bekannte Konzertſängerit 


Frl. 
hat den Klavierpart übernommen. Ein nicht minder 


Jüngerin der Berliner Hochſchule, welche einzelneſſchöner Genuß als der des geſtrigen Abends ſteht it 
Figuren und techniſche Schwierigkeiten ſauberer und ſicherer Ausſicht. Kl 


akkurater als der Herr Gemahl behandelt, 
Haren Blickes und 


und Spohr ſpielt 


die „Paſtorale“ in F-dur geschrieben, kaum die erſte 
ohne Leidenſchaft 


und 


dabei 
ihren Bach 
doch offenbar die Abſicht 


sa e e e Galle ums ee fare Besteet Frl. Sachs in der Fülle des die „Paſtorale“ in Nang geſchieden, talia die etio MOr verleugnet SE zern und willig den Paten unt verleugnet, ſich g gern und willig $ dent Gatten unter⸗ 
zuordnen, deſſen zauberhafte Cankilene ſie nicht nur 


got u 


H 


Deshalb bietet es auch dem Luftſchiffer 


das Paar 


urch geiſtvolle Auffaffung 
der klaſſiſchen Structur; weiterhin noch den ee eg 
war rauſchend und dürfte dem Künſtler und ſeiner Ges 
mahlin Erſatz dafür geboten haben, daß der Saal leider 
nicht fo gefüllt war, wie es dieſes iutetefjante Haut e 
atte e 


Mary Münchhoff engagirt; Herr Binder 


i 
N 
| 
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Perfonaltien. Dev Bauinſpektor Baurath Lehmbeck! Rothklee Mk. 45, 45 ½, 46, 47, 48 und 49 per 50 Kilo Biels fi und Emilie Zalog a, beide zu Loeba, — Arbeiter] Rom, 4. Jan. (W. T.⸗B.) Der Pariſer Korreſpon⸗ 
in Danzig ijt zum Regierungs⸗ und Baurath ernannt und Ber | gehandelt. 145 A Franz Albert Lewandowski zu Culmiſch⸗Neudorf und dent des „Giornale Italia“ meldet, er habe eine Unter: 


Weizenklei í g 5, mi k. 4; 4,10 per] Mariaung Kulezewski zu Grenz. — Mrheiter Anton 
gh EEC grobe Mk. 4,35, mittel Mk. 4,—, 4,10 p Stawicki e SE pa Wyſo OSIE BA 

Rogge ie 3 5 d 4,47½ per 50 Hilo | Mortung. — | miedegeſelle Auguſt Riemer un nna 
ende E Mk. 4,30, 4,40, 4,45 und 4,87, P NEE e ten 


Königlichen Regierung in Daugig überwieſen. — Baurath 
Ehrhardt ift als Landbauinſpektor von Allenſtein nach 
Danzig verſetzt. — Augeſtellt find als Kreisbaumſpektoren die 
Regierungs⸗Baumeiſter Freytag in Berent und Sgege a 
in Schwetz. — Herr Konſiſtorial⸗Aſſeſſor Starke vom 


dieſer auf die Freundſchaft Italiens und Frankreichs zu 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 3. 4. (Comes Gube und Marſe Kowalewsty. — Bäckermeister Abkommen, betreffend das Hinterland von Tunis und 


Königlichen Konſiſtorium der Provinz Weſtpreußen, iſt zum 35 4. 3. „ene S e en E 

w lula lien bei der Gifenbahı., Ernannt: Weizen per Mat |171.60|170.50 Hafer per Mat . 15625156. Fault Grieg ath und Baca ETEN y Ra E Ch Tripolis, erinnert hätte, welches zu dem italieniſch⸗ 

Stallone Affftent Schablinsti in pont zum Güterkrpedleuten, „ „ Do Seele Mais per Mal 123.50 128.25] Muß mann und 7 SI Ae Ea Ze Wil. franzöſiſchen Abkommen wegen Tripolitanien geführt 
f 5 e y Hi swerder 8 i z x N SER HE Gg, BLE: SSAK i An \ p 1 i i rei 1 i 

e Safe de ene in Saen UE, Roggen per Mat |146.76|146--| y r „gat E SE WE E AT te ré und Emilie Ge d, geb. Kern.] habe. Italien wiſſe genau, daß Frankreich nie die 

AN, dee e und Lademeiſter Blätar Lange inn „ * n rare so | ber Ge $ 5180 52.70 — Arbeiter Bernhard Kieszin s ky und Marianna Kilze gk. Okkupation Marokkos durch irgend eine Macht zugeben 

Danzig zum Lademeiſter. Verſetzt Megierunge und Bau. Aug. —.— —= | Eyplrit. oer loro 31.20 81.50 Sämmtlich Hier. — Tiicgtergefele Gran Kappluſch zu Ali werde. Der aufrichtige Wunſch Frankreichs fei die 

rath Stimm von Frankfurt a. O. nach Danzig zur Wahr- pivit, „ber loto | TTT 4.5 [Brieſen und Pauline Steffen hier. SH ; „„ Ile 

nehmung der Ge eines Mitgliedes bei der Cifenbahn- . * Todesfälle: T. des Schmiedegeſellen Emil Simanowski, Aufrechterhaltung des status quo. 

Direktion. Zeichner I. Klaſſe Walker von Danzig nach Luc (GN, Rch.⸗A. 1905101. 25 101.20 Oeſter. Ung. Stb. 10 W. — Malergehilſe Walter Doeppner, 28. — S. des 5 

(Direktionsbezirt Königsberg), kechniſcher Bureau: Diätar % „ 101.25 101.20 Akt. ultimo . 140.50 ſ141.— Arbeiters Otto gebuer, 1 J. 3 M. — Unehelich: 1 ©. Unruhen und Ruheſtörungen. 


30% n 90.90 90.60 Oftpr. Südb.⸗Akt. 78,40) 78,— 
31,0 Pr. Euſ. 1905 100.20.101.20 Anat. DL Obl. Et- Sz) 
2% m m 101.201101.209 gänzungsnetz .| 97.90| 98.— 
9075 90,60 | Brl. Hudlsg.⸗Aut. 140.25 141.60 
97.80 98.20 | Darmſtädt.⸗Bank126.—127.— 


97.80 97.20 Du. Prv.⸗Banka.] —.—110.— für Drahtuachrichten. 


We: Song Bane: 204.20 204 95 Die Neujahrsauſprachen des Kaiſers. 
96.60 96.75 | Disc. Com.⸗Anth.⸗ 182.2518275 š i inat⸗T J ` 
Dresd. Bank⸗Akt. 129.25 130.25 J. Berlin. E Jan. (Privat Tel.) Was die an 
87.60 87.40 en) 1 570 den Neujahrsempfängen im Königlichen Schloß in Ver⸗ 
88.— 88.— eſt. Erd ⸗Auſt. ult|195 202.40 f; p a) o ift 8 T.“ 

4% Stat. Rente 100.8010090] Oſtdeutſche Bank 101.5 01.50 IER een Nachrichten Siet JA Co ; 
30], It. g. Eiſb.⸗Ob.“ 64.10| 64.20 ALE A Eck 181.50 182.75 in der Lage, Folgendes feſtſtellen zu 1 hi Le 
Ee | De dig Delmühle Empfang und der Rede des Kaiſers im Schloſſe handelt 
0 oſter N p „Akt. 10. 0,30 o b A e 
4% Rum Golbr. PAGE PB wem 99925 99 es ſich um die kommandirenden Generäle der Armee⸗ 


Mraninz. „von at | 8060) 81. Gk. Berl Pferdeb. 191. \194.0|orps, An dieſe iſt auch die längere Ausſprache des 

h. Putia 2, Jan. Der Vincenz⸗Frauen⸗ al dan. An "elen, ... 187.30 188.90 [Kaiſers erfolgt, die, wie ein Wiſſender fich ausdrückt, 
b e dy E e Ta ue ESCH, ar von 1894... 96.10 96.20 EK 196.50 198.50|bocj wahrhaftig nichts Wunderbares ift, da nichts 
Laut Ja i o arme Wiitwen laufende |5o, Trk.Abm.⸗Aul] —.--| 99.70 f Wein Lond. kurzſ 20,29/20.855 irli i Kai mi f o ` ër 
monatliche Unterſtützungen. An andere Bedürftige 4% Ungar. Goldr. 100.2510020 „ „ „ langſ20.245 20.245 ien g r ale, 19 ber 15 0 Ee eż mit allen graphie Bulgare“ meldet, hat ber Fürſt die Demiſſion 
wurden 1501 Mittagstiſche und daneben zahlreiche andere | Gan. Eiſenbd.⸗ Akt. 114.20,118.75 I Wedi. a. ée? jeinen Korpskommandanten am Neujahrstage zufammen], es Minifteriums Karavelow angenommen 


Lebensmittel ſowie Kleidungsſtücke und Wäſche⸗Gegen⸗] Dortm. Grouan- uraj e —.—ſiſt, dieſen auch etwas zu fagen hat. Der Inhalt derſund Danew mit der Bildung eines neuen Kabinets 


tände verabreicht. u ` i el: Eiſenb.⸗Akt. 157.75158.— PA: fang 213,60) —.-- 3 f e er d i i ; 
bie, E, ee , Eite Minifterlike ift mp jene hoc nicht von 


welche 255 Krankenbeſuche geleiftet haben. Die Ein: Elten bahn Akt. 65.60 65.60 Sefterreich. Rosen 85.35 85.35] der Oeffentlichkeit. Im Zeughaus habe es fiğ nur um gelegt worden. 
nahme betrug 288,05 Mark, De Ausgabe 230,73 Mark. Fine e YA al E 90 SCH die Vorſtellung bezw. Meldung der neuernannten r 
r e EN der Verein ein Sparkaſſenbuch Nrth. Pac pref.Ak. i | Generäle und anderer Offizieren gehandelt und zwar Vom ſüdafrikaniſchen Krieg. 

an k. — Der Berein bejdliegt, fih hinfori] Tendenz: Die gute Haltung des Kaſſamarktes in hat ſich diesmal der Kaifer außer den Generälen bed London, 4. Jan. (W. TB) Aus Johannes: 


Eliſabeth⸗Frauen verein zu nennen, da derſelbe rf f m : 
M : f 1 8 duſtriewert i rbind mit ujtrógen für i ere Offizier à f ) 
Hand in Hand mit den hieſigen grauen Sthweſtern von einige Denn "Sg Ee fis |fonbers viele andere Offiziere vorſtellen laffen Nachſburg wird dem Reuterſchen Bureau gemeldet, General 


der Heiligen Eliſabeth wirkt. Bei der Vorſtandswahl leitenden Spekulationswerthen des Banten- und Montan- der offiziellen Feierlichkeit ſchenkte der Kaifer den er⸗[Fotha habe in einer Mittheilung an fämmtliche 
wurde Frau Maſurke Präſidentin, Frau Sylveſter Stell⸗ marktes. Für den letzteren lagen größere Kaufaufträgeſbeuteten chineſiſchen Geſchützen eingehende Aufmerkſam⸗ SER, dieſe 1 EA) ng d A 8 


vertreterin. um erſten Kurſe vor. Fonds preishaltend. 3 proz. Reichs⸗ e 5 ` 
g. Dirſchau, 4. Jan. Ihr 25 jähriges Lehrer- ulethe etwas evmiibiat. Bahnen sumeift behauptet. Kauadafkeit. Drei bekannten inaktiven Offizieren hat derſgampfes aufgefordert, denn Anfang Januar werde 
jubiläum feierte heute die Lehrerin an der altſtädtiſchen E Bag t Geet AE Sie ee, Kaiſer die Erlaubniß zum Tragen der Uniform das engliſche Parlament zuſammen treten und zur Be⸗ 
Mädchenvolksſchule Frl. Köthe. Vormittags fand eine Sa? 8 3 der Aisimenter in denen ſie früher mit Auszeichnung] willigung neuer Mittel zur Fortführung des Krieges 
gedient, verliehen. Es find Generalleutnant z. D. aufgefordert werden; das aber werde das engliſche Bolt 


Feier in der Schule ſtatt, an welcher Mitglieder der Were 
Stadtſchuldeputation und des Magiſtrates ſowie das ganze Getreidemarkt. (Tel. der „Dag. Neueſte Nachr.“) Locadou, zuletzt Kommandant von Frankfurt a. M., nicht zugeben und daher würden die Truppen aus Trans⸗ 
Generalleutnant v. Schenk, zuletzt Kommandeurſpaal zurückgezogen werden. kx: 


Kollegium und Vertreter der andern Schulkollegien theil e Berlin, 4. Januar. 

nahmen. Abends fand im Saale des Herrn O. Lindemann Nordamerika iſt ermattet, wodurch die Kaufluſt für Ge⸗ A 
der 125 Diviſion und e zuletzt Kommandeur der Pretoria, 4. Jan. (W. TB) Am 31. December 
1. Garde⸗Kavallerie⸗ Brigade. gelang es Bruce Hamilton, auf einem Nachtmarſch ein 


ein Feſteſſen ſtatt. — Zum Vorſitzenden des Prüfungs: jtreiðe heute auch hier noch ſtärker als zuvor eingeſchüchtert 
SON fi Den séi Siljan der Bäckerinnung wurde und trotz einigem Entgegenkommen des Angebots ift 
} ion i robern. Die Boeren hatten das Heran: 
ur Laudtagsſeſſion. Boerenlager gu ero | 
J. dan 4. Jan. ( SC EE Die erftejnahen der engliſchen Streitmacht bemerkt und waren 


; d Dis 21 S ee, [meber hier in Weizen noch in R licher 
Det die Handwerkerkanmer zu Danzig germ u ermöglicht worden. Ge EE 
meiſter Liedtke zu Dirjhau, zu feinem Giellve bei höchſt trägem Verkehr menig Veränderung der Preiſe 
Herrn Bäckermeiſter We iſt aus Dirſchau, ee nje eienen. Bum Preiſe von 31,50 Mk. reichte heute das An⸗ 

Elbing, 4. Dec. (W. T.T.) Geſtern hat ſich zdie gebot von Vier Spiritus loko ohne Faß zur Befriedigung der Sitzung nach Eröffnung des Landtages im weißen zum größten Theil nach der Grenze des Swaſilandes 
Saale des Königlichen Schloſſes iſt im Abgeordneten⸗ entflohen. 22 wurden gefangen genommen, 14 Wagen 
haus auf 2, im Herrenhaus auf 3 Uhr feſtgeſetzt. Ob und 500 Stück Vieh erbeutet. 
die letztere deren Präſident, Fürſt zu Wied, eröffnen TE" > 
wird, ſteht noch nicht feft, da dies vom Geſundheitszu⸗ Die Zahlung der chinefifchen Eutſchädigung. 

London, 4. Jan. (W. T.⸗B.) Der „Times“ wird 


Mi Q i ig, Lademeiſter⸗Diätar Gutzke von 
ein, E geprüfter Ketter i 
Goede von Altdamm (Divektionshezivt Stettin) nach Stolp, 90 
Bahnmeiſter⸗Dlätar Hertrich von Köslin nach Stolp, die Sch, MACA 
Schaffner Schütt und Völkner von Graudenz nach Leſſen 3, fo kita pier 
bezw. C N d s 2'0 ` , 

"e SU buerh, Heute morgen 8½ Uhr wurde in "Am, RC 
dem Glacis vor dem Neugarter Thor ein unbekannter e: SA 899 
junger Mann erhängt aufgefunden. Die Leiche wurde 7 Ee 
von Militärperſonen abgeſchnitten und nach der Neu⸗ 
garter⸗Thorwache gebracht, von wo aus ſie der Polizei 
zum Weitertransport übergeben wurde; fie wurde zum 


Bleihof gebracht. 


Malaga, 4. Jan. (W. T.⸗B.) In Merja kam es 
zu Unruhen wegen der Accijendgaben Die Bureaur 
der Uccijebeamten wurden in Brand geſteckt. Man 
fürchtet den Ausbruch von Unruhen auch in 
anderen Städten. 

Algier, 4. Jan. (W. TB) In Rivoli kam es 
geſtern aus einem ganz unbedeutendem Aulaß zu 
Streitigkeiten zwiſchen Eingeborenen, die von ihren 
Gewehren Gebrauch machten. Drei Eingeborene wurden 
getödtet, ſechs ſchwer verletzt. Es ſind zahlreſche 
Verhaftungen vorgenommen. 


Miniſterkriſis in Bulgarien. 
Sofia, 4. Jan. (W. T.⸗B.) Wie die „Agence tele- 


pezialdienſt 


miniſterium ſtatt. 

Stuttgart, 4. Jau. (W. T.⸗B.) Die Herzogin 
Albrecht von Württemberg wurde heute früh von 
einer Prin zeſſin entbunden. Das herzogliche Paar 
beſitzt bereits fünf Kinder, nämlich drei Knaben und 
zwei Mädchen. I 

Frankfurt a. M., 4. Jan. (W. TB) Wie der 
„Frankf. Ztg.“ aus Aachen gemeldet wird, iſt die dort 
domizilirte Kommanditgeſellſchaft zur Verwerthung 
der Terlindenſchen Stuhl⸗ Patente auf⸗ 
gelöſt worden und tritt in Liquidation. 


der Trunkfucht ergebene Thereſe Specht aus Aerger Nachfrage nicht aus. 
darüber vergiftet, daß ihr Sohn ihr Vorhaltungen Berliner Viehmarkt. 
wegen ihrer Trunkſucht gemacht hatte. Berlin, 4. Jan. (Städ. Schlachtvieumarkt. Amtlicher 
XX Elbing, 3. Jan. In der heutigen Stadtver⸗ Bericht der Direktion.) Zum Vexkauf ſtanden 4953 Rinder, 
Seren węg 9 0 0 50 die neugewählten Stadt⸗ tą Gen 11084 Schaſe, 12347 u aech wurden 
verordneten dur errn Oberbürgermeiſter Eldittſfür 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Markſſtand des Fürſten abhängt. Nach der „Soni. Korr.“ 
meea T zac: ams GA be M sg! Ko bezug ie KA S We Mim a. volfleiihige ausgemäſteteſ verlautet, es fei diesmal nur eine kurze Landtagsſeſſton aus Shanghai gemeldet: Die Vizekönige der Provinzen 
verordneten in einer der nächſten Siga en beſchäftigen. Adee AE en n A 15 Garten SE in Ausſicht genommen. Während es gu erwarten fei, und Sheng haben in einem Memorandum der kaiſerlichen 
e $ ? X I R i j e 60 f AW: d Dë S ; a Ce 
Die Vorarbeiten der Kanaliſation find ſoweit e e Wë 00 gut ogenahrte ` geet) daß der Geſetzentwurf betreffend die Provingialbotationen Segichung rd ene Oleg an dete ut een 
1 GEN a a Ca enii ifon Artes yo 51—58; d. dem nal dad 48-50 Butlle:|alsbalb zur Vorlage kommen wird, kann dies mit dem] Banken bezüglich der Aufnahme einer Anleihe von 
Monats ſich mit dieſer Sache beſchäftigen kann. icht a. vollfleiſchige, höchſten achtwerths 58—62; b. mäßi ee an S ; ù i y 
mehr: ghufzuſchieben it der Seite Agen Voltsſchul⸗Igenäbrte ingere und gut genährte ältere 53—57; e. g ee Entwurf über die Unterhaltungspflicht der Volksſchulen s 400 000 Taels Abmachungen zu treffen Dieſe Betrag 
gebäudes. Weiter find umfangreiche Pflaſterarbeiten geuahrte 48-52. §arſen und Mühe: a. wolieljdige leider nicht geſchehen, weil die Vorbereitungs arbeiten Bt a Dén der en Jutt WS ersten Rae les 
auszuführen, Alle dieje Fragen find unter Berückſichtigun ausgentältere Färſen höchſten Schlachtwevths 00=00; b. voll⸗ noch nicht beendet find und ſich in verſchiedenen Provinzen Entſchüdigungsſumme dienen. — 
der Leiſtungsfähigkeit der Bürger zu löſen. — Sad) Irch R 4 GER 1 ld 3 bis au unerwartete Schwierigkeiten ergeben haben. Mit y 
Vereidi : ; be? Jahren 58—55; o ü? r . di; s . ` 
an Stelle bes Een, AE genere jüngere Sie 10 E NEE Spannung wird man diesmal der Thronrede entgegen: Die Auffen in der Mandschurei. 
wurden in das Bureau die Herren ulicy Oo iK und SE ap Men . geving gebieten, ſchon um Besinilfen, well darin die Umölldung. E Pełeróbneg, 4 Jan. (rive, das 
(Vorſitz.), Kaufmann Reimer (Stellvertreter), Kauf Kälber: a, feinste Pait- (Vollmilchmaſt) und veſte des Staatsminiſteriums vermuthlich zur Sprache gebracht Generalgouvernement von Oſtſibirien 
mann Un ge 1 Sei Schriftführer) und Juſttzrath e e i SE r a EE werden wird. ; wurde von Chabarowsk nach Charbin mitten in die 
ec hit głoś Bildung wë SE deda eg genährte Order 204 Bug 5 Mandſchurei verlegt. Das eigentliche Motiv zu dieſer 
7 7 5 brkorps, das z. Zt. aus 3 Oberſeuerwehrleuten gg S da TE 1 A EE) e Die Zolltarif⸗Petitiouen Ueberſiedelung jot auf eine Bitte der Chineſen 
h i ; 613 b. b 50-56; ©, mäki mg A s SC d in, i d 
und 18 Benerwegrleien beſteht, um 3 Feuerwehrleute Hammel und Schafe (Merzſchaſe 37—45: d. olſteiner 1 4. Jan. (Privat⸗Tel) Die Vorarbeiten ee er? ae e 
vergrößert, 4 . zur Zuſammenſtellung der zum Entwurf de if 15 
* Königsberg. 3. Jan. Die Königsberger Korn⸗ ſetzes im R Gë Pasek fi A treibung der Räuberbanden in der Mand⸗ 
ſpiritus⸗, Getreide ⸗Preßheſe und Margarine: Fabrit, geſetzes im Reichstag eingegangenen Petitionen werden è SN St 
D, en re, Kette, veröffentligt endlich gefördert. Nach Geftimmten Geſichtspunkten wirbſſchurei dringend wünchen. (sollte wirlich nur 
jetzt ihren Jahresabſchluß. Bekanntlich hatte ſich der das Material gruppirt. Es iſt beabſichtigt, der Zolltarif⸗ der Ka ber Chineſen bei dieſem Vorſchieben der 
Direktor der Geſellſchaft, Kahlke, nach Verübung Verlauf und Tendenz des Marktes: kommiſſion am 18. Jauuar das Material ruſſiſchen Machtſphäre maßgebend geweſen fein? 
großer Veruntreuungen im Sommer v. Is. er⸗][ T Das Rindergeſchäft wickelte ſich langſam ab und Hinter- : S 7 N zugeben ka (Die Ned.) 
Wiech, Led lol OAM 85 "er Rilbet-Gandel geſtaltete fir langi 1 e Ki Ta? RE KH Be | l 
EM 2 31. noël Der Kälber⸗ i ete ſich langſam. name on ſozialdemokratiſcher , 4 tate i i 
AA E FLAG Abzug ſchleppend! Es Ak Ze des efaäftdonng gedrückt und - : ARE J. Berlin, 4. Jan. (BridatteL) Die Mild: 
! É J 1 N * ver h i , JE 0) FR 24 42 diec e 
, Wa Ah en EE e nn 
3242288 ME, verbleibt noch ein Gefammtverli f i der e e en e Eegiel, 
von 586 778,21 Mk. Ceutral⸗Notirungs⸗ meldet: Zwiſchen einem Offizier des hier garniſo⸗ 

Í ` 8 i ge Stelle s ; 

Inſterburg, 3. Jan. Geſtern Abend hat ſich Herr der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. nierenden Bataillons des Infanterie⸗Regiments Nr. 84 
ac e er GE an Ae In gen ec RSA gek Ru Januar 1902. lund einem Studenten fand heute ein Duell ftatt. Der Student 
geſellſchaft heiter verlebt hatte. Das Motiv zur That eee . fiel. Der Offizier wurde leicht verletzt. Den Anlaß 
iſt unbekannt. Wenen | Roggen | Gerte | Sarei hatte ein Wortwechſel zwiſchen beiden am Neuzahrs⸗ 

* Memel, 2. Jan. In Berlin verſtarb im Alter] Bezirk Stein, m | 146-149 132 i no — [morgen gegeben, bei dem der Offizier thätlich beleidigt 
von 75 Jahren der Geheime Regierungsrath Landrath| Stoly ss Zei: vg. 15 * ; 15 f iż Stig S 
a D. Frhr. von Synder, Der Heimgegangene war porns `: M ada | ZY | aiea SZAT 
lange Jahre Landrath des Kreiſes Heydekrug und ver⸗ Königsberg l. P. 166-173 | 138-128 | 124—127 110466 
rat von 1888 bis 1898 als Mitglied der konſervativen Allentein 17018011 —14 8 ½ 126 138 | 146--152 


Abwehrmaßregeln gegen die Polen. 


Fraktion den Kreis Memel⸗Heydekrug im preußiſchen ofen > * F***. 8. Köln a. Rh., 4. Jan. (Privat⸗Tel.) Die „Köln. ; i i 
Abgeordnetenhauſe. ER > De SC e SC "ach 2128 OE ok Ztg.“ beſpricht an leitender Stelle, offenbar inſpirkrt wt, Manni ht ee 
— | el (0. 0 6 "e WW E e ` ie fi 4 / 
Au d 8 An Mach privater Ermittelung: bie E Kundgebung der „Nordd. Allg. Sta”, Z lich Gerücht von der Ermordung Lord Kitchener's 
Ori mi IPEE Geſchäftswelt. Suën Z AE l gr. p KA wa) formell an die galiziſchen Polen richtete, in Wirklichkeit und Lord Milners findet im Kolonialrath keinen 
4 9 e DE Dełoration. Die Dekoration des Stettin St, ; m 125 1 HR 170 wohlerwogene Abwehrmaßregeln der preußiſchen] Glauben, - 

Lu á £ nigsberg i. P. 16600 2 Y i i i nen 1 RER d W P 
bedeutend in's Aue, 183 Seer t Sanganiie Bell s s 174 149 142 eg P CH SECH EE li ec? M er Organi⸗ Peking, 4. Jan. (W. T.⸗B.) Der Hof iſt geſtern 
E ende verwan delt, wesen de Suchen nich am MEET Ei 146 182 140 H chten, die die politiſchen ngelegenheiten derſin Paoting ſu eingetroffen. Den fremden Geſandten 
Boden, ſondern in der Haft ſchwebernd angebracht find. Weltmarktprelſe geſammten Polen leite. Das lang gehütete eigentliche] wurde heute mitgetheilt, daß die Ankunft des Hofes in 


Durch ſinnxreiche Anbringung des Spiegels ſieht man auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne Ziel der polniſch⸗nationalen Organiſation fei ohne ſtaat⸗ 


die Dekoration ſechs iſt i inſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber aus ſchl. der Ati Cëë a i 
Gold gehalten. kj Wei das Ganze ift in Weiß und einschl. Sraët Bol und Syeien, nber a l. der Qualitäts, liche Umwälzung nicht erreichbar. Das liegt auch heute 


Peking am Dienstag erfolgt. e 


(217 1755 z = m Dor offen zu Tage. Deshalb fei der Standpunkt Bülows WET Cen e ` 2 KARA dt Fa E z 
on | Mb | o ooa aa L unanfechtbar. Der Staat verfüge über noch anderes ge rantwortls für Seit unb Senilletm: Kur d Ge 
: m - - E 77 5 ` für Politik und lleton: Kurd tel; 
Handel und An duſtrie. New⸗hork | Berlin | Weizen Roco 891/2 Gt8. | 180.50] 119.25 a kre LO RO 


Strafmittel, als die bisher angewandten. Fortan 
werde mit aller Schürfe gegen die polniſchen Umtriebe 
vorgegangen werden, weil ſie ſich ausſchließlich gegen 


ür den lokalen, Theil, ſowie den län Ee Alfred Mopy; 

ür Provinzielles: Walter Kranki, für den Gallier 

Albin Michael. — Druck und Berlag „Danziger Reueſte 
Nachrichten“ Wuchs u. Gie. 


Chicago Berlin] Weizen] Januar 7834 Cts. 173.750 1730 
Liverpol Berlin | Weizen März 6 ih. 3% b. | 185.76] 183.00 
Obefja Bertin | Weizen Loco 81 Kop 168.750 170.25 
Riga Berlin Weizen do. 94 Kop. 172.25 172.25 


Rohzucker⸗Bericht. 


von Paul Schröder. 


e Patis Weizen] Jantar me Fr. ——| 17750 ` x 
4 2 Dan , 4 Januar. a 4 Sat Wei Bas — DL fl. El SPE den Beſtand des reu iſchen Staates UI ten. 
j; . ELE ee gege e Ae, 
A 2 H tra © e M ctin ogge 5 d „ | 146. 00 383 y i 
"ën ant GAT TI Gad, iaito, Feanto Model) ` Vë mantel de | Er ie] Das Malienifehefranzöfijche Stoen, |BĄRGLAY, PERKINS & CO. 
Magdeburg. Fendeni : E Termine: Januar Amſterdam | Köln Roggen März 127 hl. fl. 14.75 142.60 + Wien, 4. Jan. (Privat⸗Tel.) Die „N. Fr. Pr.“ LJ g 
Mk. 6583], Februar ME 6,05 Sins 15 672% pia e Bert | Beilin | Wais | Mai so, Ets. 140,25 34000] `? 15 . itali 1 O ND ON 
ME. 6,921/4, Auguft Mk. 7,15. Gemablener melis 1 mr eene | TÄL - authentiige Nachrichten über das Deeg, + 


I 27,70. 
Hamburg. Tendenz: ubin: Termine: ch 
Mr. 6,50, Februar Mk. 662p März Mk. 6/½70, Aprft 
Mk. 6,77½ Mai Mk. 6,90, , 
Danziger Produkten⸗Börſe. 
Bericht von H. v Movſtein. a. Januar, 
Wetter trübe. Temperatur: . 2° Ru Wind: W. 
Weizen unverändert. Gehandelt ift inländiſcher Sommer⸗ 


franzöſiſche Abkommen, und zwar erhält fie die feſte 
Schiff de Johann M5 G._|Bufióderung, daß das Abkommen merklich 
Schiffszimmergeſelle Johann Möller, T. — Stauerſbeſteht, und Mittheilungen über die näheren Umſtände 

N SE tbot 5 RE: , i Am , 
A> We dëst Dy. Sat, a, ZA T. wie es zuftande gekommen ift. Als vor drei Jahren 
Arbeiter Jullus Hermann Matſchal l, S. — Werftarbeiterſzwiſchen England und Frankreich das Sudan⸗Abkommen 


745 und 756 Gr. WIĘ. 170, belegt 756 Gr. DE, 167, mie Sober BA a Nein Te, Se Suan D An Sinans | pei dlofiem wurde, find in Btalien Bedenken anfgeftiegen, 

BO SC 180 "el 1 a Va 65 SR 480 S indenau, T. — Glelijewącjeie Walter Tiſchkows ki, daß das Hinterland von Tripolis völlig den Weſtmüchten 
d w „ > 7 D e d 2 Fe; (ET w UE 4 . a. 51342 ż e e ag. 

mit Geruch 737 Gr. ME, 130 per Tonne. einer SE, ei 51, T. . Auehelſch 1 e topie” ſoretsgegeben fein möchte. Der damalige Włinijier des 

Aeußern Graf Visconti Venoſta äußerte Unruhe und 

verſuchte von der engliſchen Regierung Garantien zu 


Roggen unverändert Bezahlt ift ruſſiſcher zum Tranſit Aufgebote: Schriftſetzer Felir Richard Carl Erdt und 
erhalten, daß Tripolis von keiner Macht beſetzt werde. als LE Kinderſeife zum Gebrauch empfohlen wird. 


785 Gr. Mk. 109, per 714 Gr. per Tonne, k edwig Mari ; dt. — Arbeite / nit 
Gerſte unverändert. Gehandelt ijt inländiſche große hell u bin i RAMI Anna Watch ee er 
England ab; darauf wandteTji iscontildie zarteſte Frauen⸗ und Kinderhaut giebt es keine beſſers 
gland lehnte diefer ab; daran dich Visconti Peitz, se bies aus den zahlreſchen Briefen ee 


650 Gr. Mk. 125, 662 und 680 Gr. Mek. 126, weiß 686 Gr.] Johann Joſef Jeszewski und Marie Emilie Pötſſch. — 
Aerzte erſichtlich. Ueberall, auch in den Apotheken er or 


DIE ORIGINALE AECHTE MARKE. 


Nur mit unsórer gesetzlich geschützten Etiquette 
zu haben. | 5 47326 


See 
Wir alle waschen uns '; 


Staudesaimt vom 4, Jannar. 
Geburten: Handelsmann Robert Auguſt Kusel, S. — 


Mk. 180 per Tonne. Sämmtlich h behi i 
1 E i AG FH tlich hier. — Der Pferdehändler Wolf Caminer zu 
„Hafer feſt. Bezahlt ift inländiſcher hell Mk. 147, und 148, Zempelburg und Celina Guter, hier. — Hofbeſitzer ie t Regi 
Lets WIT 110 150, 123 5 jein lt Geh Mk., 152, Reien Alexander Adalbert Bfalkows ki gu Ce AA Venoſta an bie fransófijdje Stegievungy wo er größeres 
i i und 148 per To. avia Angelica Franziska Miva u, hier. — Arbeiter Prana Entgegenkommen fand. 


i51; 


EM 2 ee 4. d 


redung mit bem Miniſter des Aeußeren gehabt, worin 


Heirathen: Feldwebel im Grenad.⸗Regmt, Friebrich I England hingewieſen hat und an das engliſch⸗franzöſiſche 


konferenz findet am 6. Januar im Laudwirthſchafts⸗ 


3 


Ee EE ĩðͤ b TE AE E de Ka Se CH ee 2 


SÉ me Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. % Ee Nr. 32 


Wilhelm⸗Theater.; Danziger | Heinhanmer: ae 


Direktion: Hugo Meyer. Börsen- Saal.) 


[Ab Montag, den 6. Januar 1902: dru, Här fuert 19082) Augustin Schulz. 
Cafe Hintz, 


dr ausgeführt von d. Trompeter- 4 Dentseher 
Kur E RII EI korps des Feldartill.⸗Regmts. Danzig, Schichaugaſſe 6. = 
r. 36 unter Leitung des Stabs⸗ empfehle meine Lokalitäten zu d 


trompeters Hrn.W.Schierkoörn. | Hochzeiten, geſchloſſene Gejel- BEN P l iral- 
Anfang 2,6 Uhr. Entree 20 A. ſchaften, Vereine zur geneigten 


. d EN È ST d ` Gleichzeitig empfehle meinen Benutzung. Billard u. Pianino | g i AGE | i S 
1. Elite- Masken - Ball ER f RE RA RY ` ME zu Feſtlichkeiten aller Art. |. gefäll. Verfüg. Beſte Speiſen 7 Ti : Beamten 


; Nachmittags 4 Uhr:: 
Familien = Frei = Konzert 


Gratisverloofung kleiner Geſchenke für Damen. 


Hen e Sonnabend: ; 


805) Franz Böhnke. |u. Getränke zu ſoliden Preiſen. hd Verein, 


t Hochachtend Albert Hintz. 
Cafe Behrs H Zweigverein Danzig. 


Am Olivaerthor 7. IW Techniki ill, Dien 
Sonnabend, den 4. Januar: 


verbunden mit 


j Künstler-Kostum-Ball-Fest 


Stag, den 7. Januar, 
Abends 8½ Uhr 


„Bie australische Nachtigall.“ 


Wo unter Mitwirkung des geſammten Perſonals. fr 2, im Gewerbehause 
# | ERC | tosses Pamilien-| owent si. 112 „ b" 
E ds Tanz der schönen Esmeralda. ar Die grösste und berühmteste Gesangskünstlerin der welt! AR fuite (Pore sen 5 Seene er flionat: Berfommlung. 
8 Maz Welson-Trupiie, < Turner an den 6 hängenden Seilen. MENU: Gäſte willkommen. 


Hier das weltſtädtiſche Rieſen⸗Programm. 


Abonnements und Passe-Partouts ungiltig! "ag 


Erhöhte Preise der Plätze: Prosc.-Loge Mk. 4. I. Rang- Loge, 1—8 Mk. 3. 
I. Raug- Boge 9—16 Mk. 2,50. Pargnet-Loge Mk. 2,75. Mittel-Loyo Mk. Snerrsitz 


Filet mit Champignons, Es ift noch ein auf Nr. 190 

Café Behrs Behrs RO 1 gefallener Gewinn abzuholen. 

Mz. 1,76. I. Sperreitz Mi. 1 28. II. Rang- Loge Mik. 1,26. Parterre Mk. 1. Gallerie Mk. 0,75. | Hit 1 Mark, (19103190900. Der Boritanb. 
Wegen des reichhaltigen Programms beginiteń die Vorſtellungen während. Am Oliugerthor 72. 

des Colley = Gaſtſpiels bereits um 7½ Uhr. Anfang des Konzerts 7 lij. "dk Gro ier. Kane Kaffeehaus 


ACTH kei Herrn Ed. Ber, ee żul ORE Biir H erg art en, 


E D'Kochelscer (5 Damen, 5 Herren), Tyroler Sänger. 
E: Anfang des Balles 9 Uhr. Kaſſenöffnung 1,9 Uhr. Es ladet ern ein KZ Frikassć v. Huhn od. Spargel Abonnement auf die Privat- 
* 
d 


— H. Behrs. ` IFS. und Schoten mit Cottelets, Beamtenzeitung. 


Alles Nähere beſagen die Plakate au den Auſchlagſäulen. 


Morgen Sonntag: 2 Vorſtellungen. 
| E 


S 18 Nummern! 35 Artisten! 


| 
mit Tanz. Aufang 8 Uhr.] Krebssuppe oder Bouillon, Wir erinnern hiermit au das | 
| 
| 
` 
| 


d Von 6—7!) Uhr im Theater Restaurant Frei-Konzert. | Saal- dës ën Schidlitz. 
Nach beendeter Vorſtellung: Doppel: Frei- Konzert, Ente 20 5, l ZC fre. ‚Sonntag, den 6. Januar: 
Montag: 1. Gaſtſpiel Ada Colley, gr m. Bees. | Panzkränzchen 


Mpollo⸗Saal 
Hotel du Nord. 


im großen Saale. 
J. Steppuhn. 


Kriegerreroin „Bornssia“, 


aiser= Panorama ge. 


Auf vielfachen Wunſch ift die Austellung der ; 5 Rai 00 ee e 
9 prächtigen Rundfahrt auf dem zB 4 Sonntag, 5. Jannar 1902: Tiſchlergaſſe 12 er ng, N 
138 Gomo-Ete und durch Mailands , Große⸗ Streiche sinert| nente wiej ue General - Appell 
| bis einſchließlich Montag verlängert, 1 Bag i d. Kapelle des Grenad.⸗Regts. z Seitert 3. 
23 gen Yan advintijcen Meer, Triei, i Weinstuben. e Familien Setteifanernnfie 3 
a: e et EE oe ai ee j lat, AI Zeitung des Kapell⸗ Boch bierfeſt Schultz, 
„ NW l . way > H. Wilke. Landgerichts⸗ Direktor und 
5 Fett, Wil heln: Schütz enhaus | | — Die besten Whitstable Austern — Is, ka 
js a 10 Stück 2,00 Mark, — Hausmarke Seet 3,50 Mark H. Banthau. 
8 Sonntag, den 5. Janar 1902 SC? a 2 gei 
sf . AN E 
S Grosses Konzert | . Hummern — Caviar | re Ge Ti side 

8 N Nr. 2, y 10 . er, 
, EE eta Jente A 


à Couvert 2,00 Mark. “ Mlvoft.au haben. (19047 \Aönigsb, Rimderflek f. 
A fang 71 Uhr. 1 1 P. Verein ehemaliger 


otel zur Hd. WE STEEN Jäger md Schühen 


B „dA feinen vorzüglichen Danzig. (19098 


Mittagstiſch. 
Abendeſſen orden Preſen 


N 
| 1 Hente Sonnabend 


I. „bmi Elite- Maskenball. 


Diners von 1 bis 4 Uhr; } von 2,00 Mk. am 
5 oj © 


Soupers ab 6 Uhr Abends, 


Bestauranmt. 
Original Bürger, Pilsener —. Münchener Spatenbräu. 
Auserlesene Frühstücks- und Abendkarte. 


Montag, den 6. Jauuar, 
Uhr 


Abends 8%, 
Etablissement, >| Haupt- Berfanumlung 


en Hof. 


| Sonntag, den 12, Januar 1902, Abends 7½ Uhr: ` "Śeiligenbruun. im Gambrinus. 
2 | i f 8 eee "Lä Uhr. ‘Couvert 1,50 u. 2,00 Mk, Bekannt gute x 3 Erſche 
III. Kammermufik- Abonnements - Konzert. —— oftorenkiide Küme | eden Coming: wé ` EE 


Stadtküche | wie baakt: 


Carl Bodenburg, 
Kais. Kgl. Hoflieferant. 


17 


On 
18797) © . Ar 


A. Arendt. ` 


CafóLink 


M Heinrich Davidsohn, Hedwig Braun, 
Paul Binder, Fritz Herbst, unter gefl. Mit⸗ 
E wirkung des Piauiſten Hern Fritz Binder, Dirigent! 
2 der Dan. Singakademie. He | E 
KA Alavierqguintett Bs-dur op. 44 . » Roh. Schumann, NIS 
Streichquartett A-moll op. 51 Nr. 2. Brahms. Ve 

Sonate für Klavier u Violineck-dur op.96 Beethoven. 


M Karten Mk. 3, 2, 1 bei Homann & Weber, & 
Laugeumarkt 10, ; 


Michtnnitorm. 


(ross. Julia), wer". gangen 

are Ban ie une: lg | Kriegerverein 

S m Olivnerthur S. rische Blut- ; zu Danzig. 
Sountag, d. 5. J rers 

l intag Murat e und Leberwurst, wong nån G- 14 9 


s y Großes Konz ai, eigenes Fabrikat, | 
Konzertflügel von R. Ibach Sohn aus dem Magazin ; S niang 5½ Uhr. 5 Königsberger Rinderfleck General ⸗Verſamm ung 
E a A. Link. | Ejshein mit Sauerkohl. fim Bosciustotat Hintergaſſe 16, 
Bildungsvereinshaus. 


3 dd ES 36, i z Ta Ż awa RSE 
mere ` e ; ; P ulins Rathske, 

CECR Greil s Mattel. Hotel Punschke, Sopengafle Zant e ul, Guiana den dodge 
Danzi cf Heil. Geiſtgaſſe 71 WEN Eingang KEP Taglich aropąeś Konzert A eder 


g er 2 of. Verſchiedenes. 


Sonntag, den 19. Januar, Abends 7½ Uhr: e et ez 9070 


Wein verkauf 


IZ 


19015) 


en! — „Tüglich ae Konzert — 


Oesterreichischen Domenkanelie Rosenkinder. 
7 Damen 2 Herren. 


Feethol b. a Oeſterreichiſche Damen - Kapelle eee , Bay SS ub ringen. o 
l m A onte klang k. Sonnabends, Sonn- und Feiertags von hr: N Um recht zahlreiche Bee 
Kr 5 9 e e on Morgen Sonnig DEER Mittags: ir wo Erüh hschoppen- Konzert. Ver ein mail theiligung wird gebeten. 


18 Fröder; i U. sen d Abends Anfang 5 Uhr. 
8 l e AC ba AMONU ene 


| 

| Programm: 

Ka Sonaten C-moll, op. 111, F-moll (Appaſſionata) op. zd 

x d A-dur, op. 1017 Fautaſie G. moll, op. 77; 15 Bariattonen | 10 ii W UW i A 
Sonntag, den 5. 8 87 S 

* Eintrittskarten zu 4 und 3 %., ſowie Stehplätze zu 1,50 % AJ 

Wii STE s Maujitalienfanbiung (R. Richter), EE 


und Fuge, (Eroica) op. 35; Andante F-dur; SCH 
Biba Geen ech Stein: (49050 H Gro 5585 Kön en 


Donnerstag, den 9. Jan. 1902, hm: Vorſigender. 
Abends 7 Uhr: Gesangverein 


Bereinsuerfommlung skiederfrenimder. 
in dev ki ew chen Die Feier des 


2 5 f nachtsfe 
Aert Speisenkarte 1. Herich über die Weihnachts . m f paki 


zn ſoliden Preiſen. . (86756 meſſe. 2. Bericht über die Uhr inn „Die Börſe 


a Capriccio G-dur, op. 129. 
F E in der Kranken⸗ Geh 819, Zen Wer ſich an der 
ausgeführt von der Kapelle des Infant.⸗Regts. Nr. 128. Ta iglich frischer Anstich ege. 8. Vorlage der Re- Beſcheerung betheiligen will, 


ip 
Anfang 4, Uhr. Entree 20 A (15858 D Königsberger, Schönbnjcher und Minchner Kindl. Bier. folitton an den Reichstag überſſiat ein Geſchenk mitzubrtirgen. 
TTP LIEY 4 5 das Vereinsrecht. 4. Bereinóe|Cjujiibuwą von Gäſten Dr 
SAN: Wie ee nET Aich. Ehvlichniann. angelegenheiten. Geer s Der Vorſtand. 


äglich: Großes Frei⸗ Konzert Gefelfhnftshans Altſchottland 108. WE Soeben erſchienen Br 


1 Die Sterhekasse Har 
Doan: r Primis D A 15 Postkarten 


Heute Sonnabend jowie jeden Montag und bend untag, den 5. Jannar 1902, von Danzig und Umgebung in 
Großer Geſellf chafts⸗ -D bend. Koch 101 tas von 4.6 neuer, eigenattiger Ausführung 

. ‘Wilhelm Schulz. IS eg ie Bene Clara Ber nthal, 

GA e Papierhol. u. Poſtkartenverlag, 


und Aufnahme neuer Mit⸗ 
Cafe W einberg 200 lieder im Kaſſenkokale Brod⸗ Goldſchmdeg. u. Hl.Gelſtg. Ecke. 
ES 3 Kinfengaf He Nr. 32 in den Weicher mne. ©: vermittelt Frau 
Sonntag. den 5. ouer: > * Lampe E rämer, Leipzig Brüder: 


Grosser Militär-Tanz, Der Born, "E 
D 

verbunden mit kräftiger Militärmusik, f Verein 

us geführt von der Kapelle des Inf-⸗Regts. Nr. 128 ehemal. Gardisten 


„Dienten den 7. Januar, 
fbeud8: +49 Uhr 


General- erfomminng | 


im „Gambrinus“, Ketter⸗ 


Wudlageitdem Neil. Ceistgase 40. 


5 meine Säle zu Hochzeiten, Ver- 
nge en, Vereinen ete, l 


BĘ 


EA 


2 Mittwoch, apn 8. er, 24% Uhr Abends, 5 
m Schützenhause: (18890 


| <BR von Berlioz. 


Numerirter Platz à 5, 4, 8 Mk. Stehplatz a 2 Mk. 
in der Muſtkalienhandlung Lau, $ SE 71. Eben⸗ 
i daſelbſt Eintrittskarten à 2 Mk. für die Dienstag, 
aden 7. Januar, 7½ Uhr Abends, ftattfindende S 


Generalprobe. 


erſten Agramer Original: Croatiſchen 


y Zamboriza: ⸗Daumen⸗Kapelle, 
Tanz⸗ und Geſangs⸗Einlage, unter perjönlicher Leitung des 
i Direktors Herrn Reberski. 
Gut gepflegte Biere und Weine, 
Grosser Familien-Verkehr. 
Entree frei. 
Oscar Beyer; Am brausenden Wasser No. 5. 


Zur Oſtbahn Ohra.: 


u freundlichſt einladet R. Schwinkowski, 
Sonntag, den 5. Januar er.: e EE 2 


Grosses Tanzkränzchen. . J. wir Büahlisemenl 3 SC 


mans 4 a y Ende 
50) 


Landwelr-Olizier-Korps Danzig, 


a: Arr Ball, des Offizier⸗Korps des 
Jandwehrbezirks Danzig findet am 


14. Jannar 1902 


; Franz Mathesius, No A an = * IX Ę fi 
EE EE 00000006 Sonntag, den Jannar er.: i r SS Kr . hagergaſſe. g: 
d H H H . 9 2 5 UN Tag 8: d 
un E ee Hotel de Slp. — Gross. Tanzkränachen a. S 
n Der. Vortand. a Sn "ze am Dominikanerplatz. Anfang 4 Uhr. HES eat ID: x 8. Berit, über den 


Weihnachtsabend. 4, Kaiſers 
Geburtstag. 2. Aufnahme 


esch, herne en sert: 


der hier so beliebten 
Original Tyroler Sänger-, Jodier- und 
Tänzertruppe „Seppl Zurli nden“. 


4 mm HI It I 1 nener nug aneb E Der Borftanb. und Are AA 6. Dr 
verbunden mit Den Suter Sei eu zu dem SS R Wilhelm Otto © 
4 Wilhelm Otto 
% 


1 tabl kosa Jaschkenthal. 


- 15 e Sonntag, den 5. Januar 1902, 
| Grosses Militär-Konzert 
‘ce ausgeführt von der Kapelle des 2. Seibfujaven = Regiments 
Königin Victoria von Preußen Nr. 2 unter perſönlicher 
KK des Stabstrompeters Herrn G. ah 
NA E pędów: 5 Ze — Entree 25 P 
a Fritz. e 


27 


— 


Sonn- und Feiertags von 12—2 Uhr Matinee. A 


é 
HARE? SS 5 Uhr; Wochentags Anfang 7 Sot. uf „Danziger Hof‘ ſtattfindenden 
DAN ZIG 


aiaee eet l optrage des Prof br Meyer! 


2000300000 996% 


E 7 
Matkauſchegaſſe, Gie Lauggaſſe 45. 


200060 406546404400000085 2222 über die Begriffe 

A 50110. Cafe Miichpeter. „Batsk”, „Rocco“ u. „Glaffcisnis* |$2 ente ee be tm Ba 
al ame AŻ. arquet-Fussboden. Sonntag, den 5. Januar: gegen Borzei ung że Milgiedstavie EE 9: Hotel „Danziger 
Wé: f i i 
JĄ m L Schweineschlachtfest. Kaffee⸗Konzert. are, zur Verfiigung. Die maen der e z „ ben 2 oeiee em 
| y RB „Dos well, wird ſtückweiſe gratis verlooſt. Anfang 45 Uhr. M 2 EN A UE E UE EE 91 Beſtpartieen Cigarren , l 
„ Neu!. Apollo’s: Winterscher ze. TFT ll e ht w s d zu 4 und 5 Piennig, | 
8 M Sonntag von 4 Uhr ab: b ; | A: k* 5 z j 

3 E Geen Hôtel Waldhäuschen, Heubude. A gemeiner LC 

ausgeführt von der Hauskapelle. (Sep ett) 52 Sonntag. den 5 ies Su eute Sonnabend, 4. Jaunar, Abends 8%, Uhr, | Zu entnehmen nur aus meinem Hanntgeschäft, 
p wł Ali ieri to Gu peace Grosses 'anzkrinzchen. feler | les 32. Stiftungsfeltes (gerreuabend), KIKK | 
18 GAR — Hierzu bengaliſche Maſſenbeleuchtung. = Anfang 4 Uhr. Entree frei, $ i Programm. i 1 è 4 
| d y D A s ” 5 SV wą ! 


KL 


— — — 


22 ia > d D 60 | d | j 
Nr.3. 1. Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten““ Sonnabend, 4. Jaunar 1902 
717.7... err eee wee den H Danglolaiıra 21 R, am 10. Nen. A 98. 1 golbener TIRING votre Gdwelne — Biegen, 8 Hperde. Bon age nn zT 

A | Lokales wohlbekannten, in der neueren Zeit viel genannten , 
* Woğen-Repertoive des AELA Sonntag ola dene 1 aD naM ech ta Alen 


Nachm.: „Allerlefrauh“, Abends: „Die Hochzeit des äs tägigen Nachurlaub genießt, wurde bereits mite 
Figaro“. Montag: „Alexandra“. Dienstag: Adel getheilt, daß er nicht in den Frontdtenſt mehr zurück⸗ 


ivfa 21 Mk., am 16. Nov. v. 38. 1 goldener Trauring gez. 815 Schweine, — Siegen, 8 Pferde. Von CR y > 

J. K. 15. 5. 99. am 20, Nov. p. Js. 1 goldenes Armband Unterfuchung eingeführr! 279 Minderviertel fc SE 

Ce 1 abzugeben im Fundbureau der Königl. Poligei-]7 Ziegen, 215 ganze Schweine, 8 halbe Schweine 
irektion. 0 d 


New; Borg % Jau. Abends 6 Uhr. (Private) 


Aus dem Gerichtsſaal. Gan, Bacifie-etien 116 116 Kaffee ZA a 


jei ſchlau“, „Hänſel und Gretel“, Mittwoch Nachm. : kehren wird; er beabſichtigt, ſich dem überſeeiſchen torio Paciffczolet! * SRA d 

Ale leren Abends: „Die Hachzeit des NE: Konſulardienſt des Reichs zu widmen. Diejer Tage zog Strafkammervom 4. Januar. A e = | — Le RE gt Kë 

Donnerstag: „Ueber unſere Kraft“ (1. Theil). Freitag :ſſich Herr Neitte beim Baden in feiner Behaufung eine] Was einem im Gifentahuconpee paſſiren kaun, Pe alba e, 830 | sao | ber Mit... eto | 60, 

„Carmen“. Sonnabend: „Hans Lange“. Sonntagſſchwere Fußverletzung zu, die den Nachurlaub zeigte eine Verhandlung gegen den Buchhändler Pau lito Gra Bal an Site. | m WZA Kat, 

Nachm.: „Allerleirauh“, Abends: „Der Prophet“ nöthig machte. , Lukowsky aus Gelſenkirchen wegen unerhört gröb⸗ im ....... 115 | 115 e łe. WEB 
* Aus dem Bureau des Wilhelmtheaterd, Bu) Geſchäftsänderung. Wie uns Herr Carl Sie deſſicher Beleidigungen, begangen im Eiſenbahnzuge onlän ger Włuscowad.] sia | wl ber Zul "Tei 875 

dem am Montag beginnenden kurzen Gaſtſpiel der mittheilt, ift das unter feiner Firma feit 20 Jahren bier) dem Gerichtsſekretär Ehrlich aus Dirſchau und feiner „AAS > Jan, Abends 6 uhr (Privat⸗Telegr.) 

„auftralijchen Nachtigall“ Ada Colle n ſei noch bemerkt, betriebene techniſche Geſchäft und Jugenieur⸗Bureau in Frau. Der Angeklagte hatte geichäftlih in der hiefigen 8 e e Bil 

daß der Vorverkauf bei Herrn Ed. Faß eröffnet mm. eine Kommanditgeſelliſchaft unter der bisherigen Gegend zu thun. Er hatte am 2. Auguſt Verwandte in e 785% e Got CA 7 

Wegen der Reichhaltigkeit des heften ung fo porzüg⸗ Firma verwandelt worden. Als perſönlſch haftende Langfuhr beſucht und mit denſelben ſowohl in Langſuhr] de. Mai ..... 8234 | Säi er Ma 05 ae 

lichen Programms beginnen bie Vorſtellungen während eſellſchafter treten die bisherigen Prokuriſten derſwie in Danzig ftar! gezecht und zwar den Nachmittag per Juli Bee "sg, E Bort per Jannarſ 16.85 16.87 


Firma Herren Emil Tramberg und Carl Axel 

Siede in die Geſellſchaft ein, bei welcher Herr Carl 

Siede als Kommanditiſt betheiligt bleibt, ` 
Der polniſche Chauvinismus bethätigt fiğ — 


Wa pł zum gun kurz vor EN en Sgr bm 
10. gr Der Angeklagte war, als er auf den Bahn⸗ i Ham = ; x 
fteig kam, dermaßen betrunken, daß feine Begleiter für Pettecterióć ber‘ pom dek Oé Srewarte v. 4. Fanar. 
ihn ſchon ein leeres Coupee ſuchen wollten. Da RAN 


des Colley⸗Gaſtſpiels bereits um Th Uhr. — Heute 
Abend folgt der Vorſtellung, wie bekannt, der erſte große 
Maskenball mit Hun t Ert o ft ü m feft. Morgen, 
Sonntag finden wie üblich zwei Vorſtellungen ſtatt. Von 


6—71, Uhr konzertiren im Theater⸗Reſtaurant die das muß man ihm laſſen — nicht blos mit Worten, der Zug aber gleich abfahren mußte, ſtieg Lukowsky in Bar. eg? i 
Tyroler Sänger D Kochelſeer und nach beendeter Vorsfjondern auch thatſächlich. Wie der „Ruj. Bote“ mitzu⸗ ein Abtheil, 1 81 der Gerichtsſekretär Ehrlich mit Stationen Mill. Wind Si, Wetter. ve 
ftellung im Verein mit ber Theaterkapelle. — Derſtheilen weiß, find nunmehr zur Unterſtützung derſſeiner Frau und ihrem Kinde ſich befand. Gleich als , | eli 
Sängerin Ada Colley iſt bisher überall ein außer⸗ Familien der im Wreſchener Prozeß Ber er Zug ſich in Bewegung jeßte, begann der Angeklagte] Stornoway 148,5 W̃ d 1% | neter 56 

ark bedeckt 8,3 


mit der brüsk herausgeſtoßenen Frage: „Wo ift hier] Blackſod 755% WSW 
u i ſich i bës Shields 758,5 SW leicht halbbedeckt 78 
der Abort?“ Sodann erging er ſich in ſo ungehörigen Seiny i | Géi? | de SA 


gewöhnlich großes Jutereſſe in Mufikkreiſen entgegen⸗ 


urtheilten insgeſamm gegen 120000 Mk. 
ebracht worden, ihre Koloraturtechnik, die ungewohnte A > 


i REA zuſammengekommen, die größten Theilbetrüge darunter 
öhe ihrer Stimme bis in das obere Ende der drei⸗ ſind von den polniſchen Hetzblättern aufgebracht worden. 
geſtrichenen Oktave hat allenthalben Erſtaunen und An⸗ Auch für die von den Gymnaſien in Thorn und Culm 
erkennung erregt. Eine Sonderbeſlage zur wegen polniſcher Umtriebe relegirten Abitu- 
heutigen Auflage dieſes Blattes druckt eine größerefrienten find im Ganzen 11221 Mk. 48 Pfg. einge- 
Anzahl ſolcher Urtheile ab, welche das Vorhergeſagte gangen. i 
vollauf beſtätigen. Grundbeſitzverönderungen, Durch Verkauf: 
* General Probe zum Regniem von Berlioz. Eine Parzelle von Zigankenberg Blatt 227 von dem Kauf⸗ 
Wir werden erſucht mitzutheilen, daß die Generalprobe mann Hartmann an den Zimmermeiſter Rzekonsk. Schellings 
chen Requie 7 „elde, Oberſtraße 70, von dem Arbeiter Borkowski an die 
um Berlioz „senuiem Dienstag, den 7. Januar, Maurer g ing Eheleute für 5900 Mk. Pierde 
LA Uhr, im Schützenhauſe öffentlich abgehalten werden tränke 12 Waaler ae cao p geb. Madan, Ra die 
wird und daß Eintrittskarten dafür A 2 Mr. in der Frau Kaufmann Ruſbat, geb. Albat, für 17000 Mf, Stadt⸗ 
Lau ſchen Muſtkalientzandlung zu haben find, Wie wir graben 6 von dem Archltekt Werner an die Frau Meta Klug, 
on hervorhoben, darf die bevorſtehende Aufführung geb. Pfennigwerth, für 275000 Mt. Ein Antheil vom Werder⸗ 


Worten, daß er von dem Sekretär zur Rede geſtellt Isle dau 

ph Ta nei bin brad ch Kam in die] Paris wb 
emeinften Schimpfworte aus, auch gegen die Frau, in] - — 
On untethtndener olge ergoſſen ſich die gröbſten Bef Feiern 768,4 Wem mäßig bedeckt 8,6 
leidigungen über das Ehepaar Dieſes blieb jedoch Ehriſtſanſund zu SW ſſchwach bedeckt 8,0 
ruhig, obgleich das wüſte Geſchimpfe fortwährend weiter] Skudesnaes = R P H 15 
ging. Kurz vor Dirſchau leiſtete Lukowsky ſich noch] Skagen 747.8 W mäßig bedeckt 6 
eine ſchamloſe Aeußerung gegenüber der Frau EN Kopenhagen 7584 WER mäßig Nebel 6,1 
ſodaß dieſe ſich nicht mehr zurückhalten konnte und auf- | Karlſtad 748, SW leicht bedeckt 26 
ſtand. Lukowsty ging nun, wieder unter Beleidigungen] Stockholm 74% SSW mäßig Schnee 0,2 
auf fie zu, worauf fie, um ihn von ſich abzuwehren, ihm SI i 7501 (SB ſtürm. Regen 1,6 
cin Bouquet von Stranddiſteln ins Geſicht Diet, Der] ada .. 45% S | fat | Schnee Le 
Sekretär Ehrlich ſprang nun ebenfalls auf den Angeklagten Borkum 758,3 SW ſmäßig Negen 7,8 


als ein muſikaliſches Ereigniß Be erden. Mit thor Blatt 9 von der Frau Boeling, geb. Hein, au den Kauf⸗ ; > 3 si ; Keltum 755,5 W feicht bedeckt b 
einer vollſtündigen See, e e e ec Wang Doten und ie pran Günter, geb, Mebberg in a gl AA MACH nee daß ES Ae SS | Triih Megen 15 
- Ak ve erfolgen wird, wurde das Werk in Deutſch⸗ ei Towne deh Abend wurde der Hilfs⸗[der bei dem Ringen herabgeſallen war, aufzuheben, iae n 757 9 rei" ch DES Sé 
i b u, d. durch Profeſſor Scharwenka, Profeſſor Sieg weichenſteller Joſef Theil beim Rangiren des Zuges warf ſich der Angeklagte über ihn, ſodaß Ehrlich ſeinerNeufahrwaſſer 759,3 SW ſſchwach bedeckt Lë 
Ech Ochs (Philbarmoniiher Chor) in Berlin und durch] ges auf dem Bahnhofe Schwarzwaſſer über dyrau zurief, die Nothhremje zu ziehen. Ehe diefelbef Memel 7573. SW ſchwach bedeckt 0,9 
Profeſſor Wüllner in Köln aufgeführt und erzielte einen fahren, Er erlitt ſchwere Verletzungen amfaber dazu kam, war Lukowski aufgeiprungen und hatte Münster Weit. 161,2 [8 leicht | Gededt 55 
geradezu überwältigenden Eindruck. % ele Kopfe und eine Zermalmung des rechten Oberarmes.]den Handgriff gezogen. Als der Zug hielt, rief bert Gegner 7615 | ftin — | Regen 8,2 
Der Männergeſangverein „Sängerkreis“ hielt Auf Anordnung des Bahnarztes erfolgte heute ſeine Angeklagte die Beamten heran. Er ſei von dem Ehe⸗ Berlin 761 SW mäßig bedeckt 4,5 
a jeine biesjäprige Genevalveriommlung ab, Inf neherſührung in das Gtastlngareth Sandgrube, wo ihm paar Ehrlich angefallen, die Frau habe ihn durch das Shen 705.5 S. ſſchwach bedeckt 47 
en Porſtand wurden folgende Herren gewählt: 1, Bor der überfahrene Arm g tt ZS ſoll. Vorhalten eines Ra en beräuben wollen, um e au e 4 
ame Simjon, 2 Stengel, 1. Salfver| e wiebſtahl. Heute morgen wurde dem Better Dan tell ihn zu berauben, Nach dem Feftftelen der Tae Ga iëigr: (wa 76% S | Tele Segen 95 

ührenheim, 2. Ehrlich, in den Vergnügungs⸗ ans Wotzlaff am Sandwege eine Mulde mit Butter, die erſ keiten auf dem Bahnhof Dirſchau fuhr der Angeklagte Karlsruhe 767,1 SW leicht | bebed 9.0 
vorſtand Fiſcher und Ziesmer, zum Bücherwart zum Markt bringen wollte, geſtohlen. Der Thäter wurde nach Gelſenkirchen zurück und ſchrieb von da aus an die München 760% mp |. — | halbbedeckt 2,8 


Schütz und Shaptomäti Das 54. Stiftungsfeſt noch verfolgt, entkam aber mit feiner Beute, 
oll en 8. See mit Ball im Geſellſchaftshaus begangen vd Re E ert rh? painat, i Manili Gia: 
erden. i | i ili rel. : „Hafen eisfre evier ſtarke ecke, 
Fest Für den 16, Februar ift ein Familienabend Schiſffahre aur mit Eisbrecherhilfe möglich. Friſches Haff bis 
. Oeffentlicher Vortrag. Auf Veranlaſſung der ETA KC Fiume CH and ET iech 
Naturforſchenden Geſellſchaft wird im Apaolloſaale am Stettiner Haff bis Stettin: Strichweſſe Treibeis, Schifffahrt 
Montag, den 18, Januar Herr Profeſſor Dr, Deeckeſerſchwert, für Cegefńtfe nur mit Schlepperhilſe möglich. 
von der Univerſität eee ABA an PETE EH, e? KÄL EE 
Erna ; tra er „Bu i pig $ ` rwaſſer na imar, Trave: 
Kr H AAC FARBEN, ellen“ d Borführun 191 minde bis Lübeck, Kieler Föhrde, Kaiſer Wilhelm⸗Ranal 
Bi iten, Der Billetverkauf für Nicht⸗ ! 8 
N 8 1 Come äer und Ka bis Schleswig, Aröſund und Kleiner Belt: 
omann'ſchen Buchhandlung am 8. Januar beginnen. ów 
vr e emmer Kellner z A feierte geftern| , > Waſſerſtaud der Weichſel vom 4, jon. Thorn 
Abend im feſtlich geſchmückten Saale des Bildungs: 4. 2,60, Fordon +2,58, Culm -+ 2,46, Graudenz T 2,88, 
vereinshauſes fein Weihnachts feſt. Als Ehrengäſte Kurzebrack -|- 8,22, Pieckel ＋ 3,08, Dirſchau + 3,34, 
waren erſchienen die Herren Generalſuperintendent 1 + 2,8, Schi wenhorſt . 2,58, Marienburg 
5. Doeblin und Archidiakonus Blech. Der Vorſitzende f 22, Wolfsdorf + 240, Warſchau St A 5 
des Vereins Herr Diedecke, begrüßte die zahlreich Der Weichſelnajekt Kurgebrack wird ve? Je 1 a 
Erſchienenen, darauf trugen mehrere Kinder Weihnachts; wieder in regelmüßigem Verkehr mit fliegender Fähre 


Staatsanwaltſchaft Effen und Danzig Holyhead 757% SW mäßig] Regen 8,3 
Denungiationen des Ehepaares Ehrlich Bod * d Zi Ze 
wegen Körperverletzung und Raubverſuches! Riga mp e a 


Aus der Zeugenvernehmung geht ferner hervor, daß Wetterxvorausſage: 
der Vater des Angeklagten ein flarfer) Ein Maximum über 770 mm bedeckt das Mittelmeer, 
Trinker war und daß Lukowsky ſelbſt ſeit während eine Depreſſton fi über der Nordhälfte Europas 


3 A i f befindet und ein Minſmum unter 735 mm über dem 
ſeiner Jugend dem Alkoholgenuſſe ergeben fei. Deri norwegiſchen Meer lagert. In Deutſchland ift das Welter 


amtliche Sachverſtändige, Herr Kreisarzt Dr. Haaſe, ſehr mild, im Alpenvorland cheilweiſe heiter, fonft regneriſch 
giebt ſein Gutachten dahin ab, daß zur Zeit des bea KOK "FOR ot a F 
15 dom, im Buge CH | Weg Mildes regneriſches Wetter iſt wahrſcheinlich. 
rungen beim Angeklagten eingetreten ſeien, keineswegs ; 

aber Vewußtloſigkeit. ie nachherige Denunziation könne Wer Lungen,, Brust- od. Halskrank 
er ſehr wohl in gutem Glauben gemacht haben. Derfift, brauche Weidemann's ruft, Knöteriche; nur echt 
Staatsanwalt beantragt ſodgnn wegen der außerordentlich in Pad, à 1 Mk. von G. Weidemann, Liebenburg 
ſchweren Beleidigungen aber mit Rückſicht auf dieſa. Harz zu beziehen. 19056 
Trunkenheit des Angeklagten eine Gelditrafe von 300 Mk. 
Das Gericht ſprach ihn von der Anklage der wiſſentlich 


falſchen Anſchuldigung frei und perurtheilte i d 
dE D Augen | OUSSE Desserts u. Nachspeisen. 


Gefängniß. Kein Artikel wird dazu ſo volkstümlich verwendet 


a 


b i ih- bei Tag und Nacht gehalten. ; 
Paste e err ee SA Ah * Polizeibericht für den 4. Januar. Verhaftet: i | wie Mondamin. Verſchiedentlich ſerviert als Milchſpeiſe, 
anſprache, in der er ſich beſonders an die Kleinen 17 Perſonen, darunter wegen Sachbeſchädigung 2, Trunken⸗ Schiffs⸗Rapport. Pudding, Frucht⸗Flammeri, Auflauf, geſtatter es eine 


Neufahrwaſſer, 8. Januar. [dauernde Abwechslung ſüßer Speiſen und erhöht den 


Geſegelt: „Stadt Lübeck,“ SD., Kapt. Krauſe, nach Lübeck Genuß bei jeder Mahlzeit. > f 
via Memel mit Gütern. Wohlerprobte, leichte Recepte befinden fiğ auf den 


A - eit 6, Unfugs 1, 6 Bettler. Obdachlos: 5. Gefunden: 
wandte. „Stille Nacht, heilige Nacht“ erklang es, dann Portemonnaie mit 30 Pfg. und NH 1 ſchwarze Beders 
traten die Kinder der Mitglieder an die mit GeſchenkenUmhüngetaſche, 1 bunter Shaml und 1 Stück Zeug, am 


teich belegten Tiſche heran. Für die Kleinen wurden 13. Nov. v. Js. 1 Ring mit rothem Stein, am 30. Nov. v. Js. e lé l 2 
nun 8 denen der Tanz der Erwachſenenſ? Mk. 15 Pfg., abzuholen aus dem Fundbureau der Könſgl. y — Mondamin⸗Packeten, erhältlich überall à 60, 30, 15 Pfg. 
ſich anſchloß. Aus Bublitz und vom Varſtande des Polisei-Divektion; am 1. Jan. er. Iſchwarzer Kinder⸗Krimmer⸗ d l d H 67 Verwenden Sie daher Brown & Polſonus (18562 
Danziger Gaſtwirthevereins waren Glückwunſch⸗ uf, abznbolen vom Kirchhofsaufſeher Herrn Templin auf Han el un In uſtrie. m 

) ; e rd dem St. Marienkirchhof, Halbe Allee. Verloren: Geſinde⸗ A en Kit 
ieren ee e den Swijhenpaujen et. |bienfttuć fiu Johanna Pievnigti, 1 Karton enthaltend : Danziger Schlacht: und Viehhof. 
freuten Herr Bormann und die Kinder des Herrn Diededej2 wollene Damenkleider, 3 dunkle Schürzen und 1 Paar Vom 28. December bis 7. Jannar wurden geſchlachtet: zart im Geſchmack, ſehr ergiebig. 


3 


25 SC H r ` Ein Mehl od. Fouragegeſchäfk jà j ; 
; CT Gruudfüks-Aerkanf. 
Oeffentliche Verſteigerung in Danzig SS AC Das bc Velba, 


im Bildungsvereiushauſe, Hintergaſſe 16. übern. werd. Off. u. 8 588 Exp. tiere Horn in Elbing, Berliner 


(EGW [Fide 
Eine Chałselonyne, guterdalt, Chauſſee 11, gehörende, an drei 


Am Dienstag, den 7. Januar 1902, Vor- zu kauf. nei. Off. u. S 574 Exp. öffentliche Straßen grenzende bat oder Lagerplatz, 
mittags 10 Uhr, werde ich im Wege der freiwilligen ges Fret Grundſtück, beſtehend aus einem für Kohlen-, Holz- oder 
— Verſteigerung am oben bezeſchneten Orte nachſtehende Verpachtungen zweiſtöckigen Wohnhauſe und Fuhr-Geschäft geeignet, 

8 RENE A Deg Z) orte im Wege der Zwangsvoll⸗] Reſtaurations⸗Gegenſtände, als: Vi t poc | age) Wirthſchaftsgebäuden mit zu verkaufen oder verpachten. 
fali IER-A ap) £ ſtreck 5 nge. 1 Plüſchſopha, 1 mah. Ausziehtiſch, 6 Reſtguratlonstiſche, ſchönem Garten, einem ein⸗ Näheres kanygarten 71 72, pri. 
0 AE HO Ou ung folgende dortunterge à ) ) | ee OR n Nuheres Baumgarten (1 72, prt, 
FEE RC GO ORCO WAGARY brachte Gegenſtände als: d runden Tiſch, 80 Stück jenerſtühle, 4 Gartenſtühle, | ſtöckigen Arbeiter Wohnhauſe ą 
ZDRADY 1 nun, Sen, ner. A poteten, 1 Tr rde, 8 Maer AM Det Tomie vecus) Gule Brodſtelle. 
E EE Tiſchdecken und glammern GC 8 Oleander, 2 Biat von gleich abzugeben durch jtellenland, joll@xbauseinauder- Ein Gartengrundſtück von 
„Sophatiſch, A. Ruibat, Heil. Geiſtgaſſe 84. ſetzungs wegen freihändig im|2 Morgen, mit größerer Poft 


2 A pflanzen, 1 Buffet mit Repoſitorium, 1 Bierapparat mit 
nußb. Pfeilerſpiegel, Schanktiſch und Spülkaſten, Eisbehäller u. Speiſeſchrank, | # Ganzen oder auch getheilt ver⸗ agentur — bei geeigneter 


durch Eege auf Geige und Klavier. Ke 20. Nov, v. 38, 1 totheć Bis mit 61 Bullen, 27 Ochſen, 114 Kühe, 132 Kälber, Sti Schafe, En, ros-Lager für Wejtpreufien bei A. MPaft—Dauzłę 


E 22755 o SECH wülnſche ich den Aufenthaltsort des 
E Ch Maple Krasky, welche zuletzt in Danzig, x 
Ttętódt, Graben 57, wohnhaft war, zu erfahren. U 100 
Wer den jetzigen Wohnort der Genannten angeben kann, 
wird gebeten, denſelben dem Unterzeichneten mitzutheilen. hi p Ciſchl n affe 49 
Marienburg, den 3. Januar 1902. (19115 t, 1 jj f f | . 
Montag, 6. Jan. er., Vorm. 10 


Diegner, Nedtsonwalt Uhr, werde ich am angegebenen 


Heute Morgen Di Uhr entſchlief ſauft und Gott 
ergeben, nach einem langen qualvollen Leiden mein 
a er unvergeßlicher Mann, Bruder, Schwager und 
n 


Zä N 


kel Sopha, 2 Bilder, 1 5 1 Spritzkrahn, 1 Wirthſchaftswaage, div. Gläſer und lauft werden. (18895 | Perfon folen auch mehren 
Kleiderſpind, (19113 mehrere andere Gegenſtände t j 1 ges Die Teſtamentsvollſtrecker: Län er %. 4 

ermann rant Ajan den Meiſtbietenden gegen öffentlich meiſtbtetend gegen gleich baare Zahlung verkaufen. e sA ‚Nentiev H. Schmidt, den Beſitzer vergeben werden 

nd Baarzahlung verſteigern. Die Herren Reſtaurateure mache ich hierauf beſonders ar: b ra it Elbing, Berliner Chauſſee 39. — ift in einem Kicchdorfe und 

im 58. Lebensjahre. - Pi Stegemann, Gerichtsvollzieher, aufmerkſam. 19100) Eine gangbare Bi kreiſ Gutsbeſitzer A. Siebert, Marktflecken Weſtpreußens weg. 


\ ( 
Danzig, Hundegaſſe 87. Janke 3. 1. April zu pachten geſucht. Ober⸗Kerbswalde, Kr. Elbing. Todesfalls billig zu verkaufen. 


| b unt. d. Exp. B. 6. 1000 poſtlagernd 
; Nachlass E Auktion Off. unt. S 467 a. d. Gry. (36286 Loko poſtlagern 


„ KET ein 17 Leiſtenau. 
eſchüft zu übernehmen oder P H 

Hintergasse 16. auch ein Grundſtück mit Geſchäft in unmittelbarer Nühe der Hod- Unmittelbar 
Donnerstag, den 9, Januar, Vorm. 10 Uhr, 


f „Jober dazu geeignet, zu kaufen ſchule ft ein faft neues kleines 
0 « Haare Grebe AO Et bei ca SOODE Anzahl. Off. vom 2 ſtöckiges Grundſtück nebſt 
werde ich im wer od zy pó raj A Den Makita des | lieb Fußzeng u. Gummſchußhe | S$: u. 5 A74 an bie ©. (18379 EE EE am fl t 
E e e . Se sl, 
leen, e eir gegen baare kauft Mlit. Graben 81. ‚(85666 Verkäuferin eschäft betrieben wird, unter inLaugfuhr gelegene, hoch⸗ 


( l „Filiale gleichv. w. Brauche od. nz, b 2 
1 gold. ruhr mit goldener Kette und Medaill ug ſie Kn v. 189. ö auf eet IERT günftigen Bedingungen zu ver⸗ 
Ee SE E 1 Sududsugu, 1 Wecker, Offerten Ale eg au Übernehm | Fouen. eent belieben berrſchafcliche Billa mit 


Dieſes zeigt im tiefſten Schmerze an 
Ohra, den 4. Januar 1902. 
Im Namen der Hinterbliebenen 
Die trauernde Wittwe Pauline Kraut, 
geb. Fuchs. 

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 8. d. Mts., 
Nachmittags 2 Uhr, vom Trauerhaufe Obra, Roſen⸗ 
gaſſe Nr. 7, aus ſtatt. 


Die deem | ee | Offerten u. S 502 an Die Gxped.] Bu erfir, Sdmiebegnije 12, 2. Offer : nur2 Wohnungen a7 imm. 
lieben Mafteg eng unſerer A Statt besonderer uhr, 1 mah. Sopha, 1 Aw: Sw, 4 zen. Kleider- "Ein größerer Meljefoffer. Junger tüchtiger Schmied e Riese Blattes. Ze H > h Ben àt OW, 
Anna Porpfhes r Meldung. Bra, ST, Mieter, Wäſche Beten gut erhalten, zu taufen dlc. lcd eine guigefende Land- er Nenzeit entſprechend 

d Die glückliche Geburt a e era 0 2 7 che, Betten Off unter S 487 nn die Exped. kchmlede zu pachten. Spt. Ein beſſeres gutverzinsliches ausgeſtattet, habe bei ge⸗ 


J eines munteren und die Hausgeräth pp., (19104 Bierflaſchen Wen raanPiET Kauf nicht ausgeſchloſſen. Offert. | Reſtaurations⸗Grundſtück mit ringer Anzahlung zum 


wozu ergebenſt einlade. 


Töchterchens A. Karpenkiel unter 8543 an die Exp. d. Bl. vollemelusſchank bei6⸗10000 Mk. M 2 
: eigen hocherfreut an Aë ` 4 ; en Anzahlung zu verk. Off. von erkauf. > 
Johanne dën St. Ge SCH 1902. vereidigter rod sah r äer Ea n See Reſtaurant oder Seton u 8476 an Nope (18977 Friedrich Basner | 
i of, Halbe MIG Rudolf Jäckstei N Jeſtungspap. kauft Holzmarkt 4. Ee Lang e : 4 
Allee, fatt, D Ru ein u. Frau i Jeſtungspap. kauft Holzmarkt 4. Ausſchank | ? d b M 
r Wanda, geb. Paul. Zeitungspap.w.gek. Hausthor b. irp eu Se SCH Restanrations Grund: tilek Hundegaſſe 63, 1. i S 


Danzig, 3. Jauuar 1902 


Geſchwiſter arkowskj, i mit Ausſchank, vollemyuwentar| Ein klein. Grundstück 


1 I elthür B 582 an bie Grpebitton 8. BL. Sproz verzinst. ift bei 78000 mit Borgarten und Hinterland 
D | FT Anzahlung zu verkaufen. in Oliva SN zu verkf. St 
D. BEEN DA ils Jonk F 


Oeffentliche 
Zwangsverſteigerung 


win JE 
$ Gustar GE r 


p Verlobte. f 
Danzig, Neujahr 1902. 2 merjteigernn 


Than 


längere 
ich e, 28 Leiden, miej Müllkaſten, Kloſettbecken und 


auf dem Packhofe d. Zoll⸗ Kopfſchmerzen, Schwindel Blut⸗ 10 M. zöll. Bleirohr zu kaufen Verkauf. 


amtes Danzig, Schäferei.jandrang sum Kopie, ungen. a : Grundstück-Ver kauf | 


ühl, Herzklopfen, Aufſtoßen, Sinbenhund 
/ leng, nax Heine le get Au⸗ und Derkauf d Wegen Erbregulirung fol das große 


Vormitttags 10 Uhr werde ich fto ine Mat- 
i : pfung und beſtändige Mat ufen geſucht. Offert. unt. 
am vorbezeichneten Orte ligkeit. Da las ich von ders 550 an die Grnedit 8. Bl. J. grandsticken, Vernutfelung Geschäfts Grundstück 

Langeumarkt 23, Ecke Nöpergafie 


R: EE 
90000000000600000 orm. i wéi EA 15 51 30 Fach Kafieo (umrerzolit) Zier von Deren CR, ie | Gebrandre Pat Bierflajdh faut von Bynotheken | | 
unter S 560 an d. Exp. d. Bl. erb. am Mittwoch, „Be 8. Zaunar, Vorm. 10 Uhr, 
du 


i - Th. Radtke, Petershagen 21/22, | werden diseret beſorgt. Offert. 
BW 9060090 folgende Hege Nr. Jim Wege der Zwan ayoll- Rosenthal R Dieren, Ee gel wi cham / ii 

A jenftinde ; tredung öffentlich metftbietend |vavtaring 38, welche au Al | PŚk en a richte y i ſtbieteud B 
gek sondern KE, / mern! Bien łka cj 

' . i ? 1 Petrol de: | verfteigern. fort an MELLE ſches, S 564 an die Giwe geleg.ijt bei 2- Mk. Anzahl.] merkſam gemacht werden. (18843 

tes Güte ſchenkte 3 wichten, eumappavat, ) i thal, durch deſſen vorzügliches, S 564 an die Gawedition d. Bl. g here da 

, id] Gm Kater tot geraat ana |B 
Blechbüchſen, ongläfer, in wenigen Wochen wieder⸗ Langgaſſe 68, parterre. : - 


Wegen notywendigen Fortzugs verkaufe das in beiter 


Geburtstag, ein geſundes iied 4 a en To, 

, fomię verſchiedene Kolonia lhergeſtellt bin. Ich danke des⸗ ` 3 Mein Haus am Spend Stadtlage befindliche 78 
Töchterchen 8 und Materlalwagren xd] potheken- dab Herrn NEE herz⸗ Eine Detimalmaage haus 1 mit großem Hof bin G dstü k (189 

5 e a im Wege der Zwangsvoll⸗ u 2 lichſt und kann denſelben mit wird zu t 15 ich geneigt, zu verkaufen. rum c 

am 4. Januar 1902. ſtreckung meiſtbietend gegen apitalien beſtem Gewiſſen allendeidenden 19097) . 1 Näheres daſelbſt. in gutem Bauzuſtande mit feinem Reſtaurant mit vollem Hus- 
Pfarrer Kubert und Baarzahlung verſteigern. ofiewiut billigſt (14542 aufs wärmſte empfehlen. (19052 G. erh = 4 1 maſſiv. Grundſt. in Opra, ſchank u. Weinhandlung, hübſcher Saal für Feſtlichkeiten, Ber: 

SFr Hedwig, Bellwiy, Geriihtauallaichen. Hugo Lietzmann, Tilsewischken, 1 5 Hobeib. u. Zi dlerhand=| m Stallung, Hof, etw. Garteuld, ſammlungen 2c., paſſende Räume zur Eiuricht. v. Fremdenz. 

geb. de la Croix. Franengaſſe 49. (19 opengafje 47. Telephon 813. Kreis Ragnit werta. w.a Fi gej, Off. u. S 569 C. 8 ½% verzinsl. bei kl. Anzahl. große Kellereien, für Lager u. Geſchäſtskeller geeign. Es if 

f ET ERTEILT" EN in Oſtpreuß. Waſchkeſſel gu kaufen geſucht. zu verk. Th, Mirau, Danzig, gut verzinslich und eignet jid) beſonders zur Kapitalsaulgge 
egeeegegggee? ; Las FranEdnareMeyer. 8. Weinberg, Fiſchmarkt 5, 2. Sanggavten 73. (18973 19113. ca. 8—12000 Mk. Off. von Selbſtk, u. S 475 an die Exp. 


y è 
8 Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 4. Januar. Nr. 3. 
+ 
Jahren mit gutem Erfolg be- nebſt Zubehör wird per 1. April Haus- nnd Grundbeſitzer⸗Verein 
kriebenes (8696b][ Nähe der Langgaſſe geſucht. K 52 
Fleischergeschäft, Off. mit Prs. u. S 536 an die Exp. (E. V.) HI Dauzig. 2 
1 5 mie a Stuben, |; Sue vom 1. Pe ab Nähe i — (19040 

K A ES „der Regierung Wohnung, Gart. | [R Sitte der N o H 

leiſcherwerkſtätte u. Laden; Sen ee >, Preis 360—45090 ` Su e der Wohnungs⸗Anzeigen, 7 Ki t H 4 7 GN 
2. Eiskeller mit Vorraum,]; An wie i $ ii fámmtliden A h f 0 
Eed wehen uz RE Vereins Bursa, Bundegaſſe 109, ausliegt. bi eilungen meiner um d Fl figer. 
gage, Viehſtall oun Ir À brake S = 2 2 s 2 ma ać 

SE "` ) f), 3,,veiöit.3u6.Bef,10-1u.3:5 leifern.10,1. | Die Preise sind in allen Artikeln um die Hälfte ermässigt. 
3. einem vorſchriftsmäßigen] Küche. Off. mPreisang.u.S 588. | gg 1450,— Eelere Bak 

Schlachtſtall mit groß. Brüh⸗ ß 800.— 5 Zimmer, Zubehör Langgarten 39, bei Baner i 

keſſel nebſtJauchegrube einem 1800.— 68, Bad, r. 35. u. Gt. z. 1. Apr. Lgf. Hauplſtr. 143 pt. N nil k und Ur f nmel- UI 

dazugehörigen Jauchefaß anf A 22.— 2 Zimmer, Zub., ſofort, Langfuhr, Luiſenſtraße | G 4 

Wagen u einer Jauchepumpe; Se d E 900— 4 gr. 3. gr. Entr. ſof. o. ſp. Gr. Gerberg. 4,2. N. daſ. 3. 

4. einem neuen Pferdeſtall für]. Herren finden gute Beniion] 252— 2 Rimm, Zub. Cntr, Gart, Langf, Brunshöferw.24 71 * ` om D 

5 Pferde, bei Se "Nehri Zimmern 550.— 4: im reichl. Zb. ſof.od.ſpät Langgart 78. N. daſ. i. Lad. Ohn ; 

Dies Ganze umſchließt ein | DC Frau ch dee Holz⸗ 1200— 6 Zimmer, Bad, reil. Zub. Steind. 24,3, Näh. 1. Gt. HE, If m I UD d l- D 00 A Wd 10 0 f | Wi 
gepflaſterter Hof und ein kleiner gaſſe Nr. 28, 1 Treppe. (353155 420—450 33., Zub.jof.Thorniherw.17,R.16,2.Ct., beiWahl, 9 ` r ) | 
erweiſen die Gejchiijtalage und 2—3 H > m 24—26 2 Bimm., Zub. ſof. Thornſcherw. 16.) im Komtotr. werden ) 
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en eg e See, 270 2 Sim 3 üb. lo Pe E Sot, Hermshfweg 19. i ausverkauft 
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Unter S 504 an die Expedition. Petershagen an derRadaune!8, a. Pferrdeſt. u. Wagenx. ſoſort Bröſen, Villa obe“. [ Frdl. Wohnung 2 Himm., Kam. Langfuhr, Ee be ie "IIS d "og Sc o 6509128 
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billig zu verk. ele a 68, pt. Poqpenpfnki 63, 2. Et, eine] F Greng küche, «4.1000, per 1. Jan. zu um. Dee LA en U. Bad. i, Sanden bee (36815 ngen egal en 
ge A Vorderwöhnung, Stube, Cab |M 1ëoal 20, Bad, Garten ſof Petershagen ad. Reg Lessing. Hi| Spaete, Diattenbuden 9. (18884 en vermiethen. "(19090 | Kleine Wohnungen, Stube, Auch werden ftündige Ver⸗ 
[Küche u. Zub. f. 21% zu v. N. 1. Et. 5-6 3., Bad, Gas, ur. Garten, viel Zub. Langgarten 97.99. Prauergang 1, 1, rdf. Wohnung Kabinet, Küche, Stall und Hof,ſmittler unter ſehr günſtigen 


b. Sennert, Melzergaſſe 16, 1. 


iacta Pacan . ß 
Wohnun von ott zu vermiethen. 7 Zimmer, Badeſt. Zub, ofort bis 1. Oktober für die Hält 6. Juntevg. 5, Laden. (18384 beſcehend aus Stube, Rabiner | Hauſeinder ache weh ahne junter 18779 an bie Can. CEE 
Kë Ze Zon fuhr Mirch. Promenad. der Miethe don 1550 zu verm. 4. Damm 8, 3 Tr | 0 d || Küche nebſt Zubehör zu verm, | Werfſtatt ae dd eer (18021 
jon 5 Zimmern nebſt Zubehör] ngn > Weg? e. Wohnung f. möbl. Borderz. ſof, Heil. Geiftg. 122, 2. NAD. 1. Et. HI 0 0 IO Langgartenss 50,1. Miethsppro une e inter ai SE 
wird von kinderloſen Ein⸗ s Zimmer, Garten gum 1. Sur (Rz Bimm, Bub., fofovt Heil. Getjtg. 122, 3. Näh. 1. Gt. von Stuhe, Kahinet, E Monat 20-22 Mk. einſchl. Waſſer. Fangen Nuke gaſſe 9 x 3 N ń 
wohnern Nähe der Bahn und zu vermiethen. Preis 330 Mt. |M 6—7 Bimm., Balkon, Gart, Zub, ſofort Sandgrube 6/8. heller Küche Keller u Bee, E ee 0 } URU 
basierte, ob. 1. Cine, Delade | kt 7 deit gaben u, Kabine, fopleidh, Sat, Bawptiivape 136 [i mo nnn 
parterre od. 1. Etage geingt, Koh (H HI 1 Pferdeſtall und Wagenzemije ſofort Fleiſchergaſſe 60b. zu vermlethen Preis 28 Mk. J. Küche u. Zubo em DEE nung u. 3 il. 14% lle zur Danzig und 4 Kreiſe ifon 
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Wohnung von 3 Zimmern zu verm. Näheres daſelbſt part. 2 freundl. Wohnungen zu verm. et 5, Ee u. zu 17 Mark zu vermiethen. fieigenb.Gintonmen panne 
ERN eh A a a e en Boman EE Ay SP eb RRSO e 
dt. \ AA i | . d S r elen, früher cgütungſer , * j 
Preis unter S 49 an die Gzpeb. U Jahre on om. odar Reusch Ce EC weg 51, bei Nogatzki. (27996 be oai «R Schwarzes Meer, a onl Wohnung 3 Zemmer der Eelere 
wéi, Milte ët dbl, een, Satenftrane 6. _ 8861 Am Jobaunisberg 19, |Moeinerrsen; , ff, tani GSM. A. v. Struszynski, 
2 Sogleich Schloßg. 2 Wohnung an der evangelisch. irde, find zu verm. reichl. Zub, aufn] A von 3 Stuben 2 Stuben, F Peſersh. h. d. K. 20 fröl. Wohn v.] Danag, Stadtgraben Nr. 7. 
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Wohnung von 2—3 Zimmern ; ` Su Geſchäft. Wohnung. von 5 w. 6 Zimmern h ; 1 Stube und Kabinet mit 
nebft Zubehör. Schriftliche gu verm. Zu edy. im Geschäft Balkon u. Bad, für 1000 und] Pferdeſt Näh. Weideng 48, 8. ( Zubehör fofort oder zum 
Off. unt. S 300 an die Grp. d. Bl. Langfuhr Wohnung von 1200 , jof. od. ſpät zu verm. e i. Januar zu vermiethen. 
Ein kinderl Ehepaar ſucht Schw. 4 m Ger ele Meld. nur all. Sont. b. H. Wolwe] Groß. ee 1, 1. 619.) Nay. bei Wahl, Thoruſcher 1 . U. DAJ. deen 
Meer od, in der Nähe zum April g ae Cen Hie oder Brodbänkeng. 14, 1. (19021 | beſtehend aus 4 Zimmern nebst Weg 16, 2 Tr. (10001) p 6 Zimmern u. Hundeg. 24, 1 Gt, Stb. Kab. gr. Buch 
eine Wohnung von 3 Zimm. u. Nähe Eichenweg 2 im itero. z Wobnangen für 20 uu SNE Vë won fojozts vm 0 e em eege wwo | Żyj does Mich ver- Küchenſt.ſogl.zuvm. Näh.Laden. 
Zubeh. Off. unt. 5493 nn die Exp. Wohnung 3 Zimmer viel Zubeh. zu verm. Fischmarkt No. 15. Gr. Wollweberg. 2 im Lad. (10380 Langfuhr, Soir 21, Handiv. EN T 47 7005 De ane mii 5 Nee bandlungse 
ZR Ne Bien 4 —«̃- 7 rom 4 Vë x z 

Gine Wohnung wird gelut omt r Om ene weg 51, bei Nogatzki (279% Dine Wohnung mit 3 Nfuben|//f  ceisende, | 
vom 1. eebe. Nähe Hundeg., St. h zum 1. April zu verm. (36866 mit Zub. u. Garten zu vm. Rüb. gleich od. ſpät. . 15% z. um. (35456 zu verm. Stadtgebiet 97a. (37170 f welche gute Erlolge naĝ. 


Mivchauerweg. 51 bet Nogatzki. 
och. Off. u. S 486 ie Exp. Fre i p $ somma | EE d = A ż d 
m Stój. Dfi. u. S 486 an die Ev.] Freundliche bells Wohumg oz gen zu 14 n. 8 ME. zu Schwarzes Meer 4, 2 Tr. (14976| 3 Bimmer, Entree, Küche, eter | Wellengang da Wohn St, KR | I gene donnen were mit 


Dame juct 5. 1. April Wohn. u. dont Bhnieru u SnBehbr ann Schidlitz, Oberſtr. 40. (36615 Boden, Keller von gleich oder 30906 Zub. f. 28 Mk., Wohn. StR. für] BA $ ! 
: © April zu verm. Näh. Brabant 7. vm. Schldlig⸗ Hyer E April; von gleich oder pintrg Je Cauggrt DUB. f, Wohn. St. K für] WH über 23 ½ Provision gą 
CC Yol April zu vermieigen, EU) gier pofwotnaną VE blanbitz, 1. 7080| VA Reinbold Schwarz Ap 
à * - E ER, Zär Meer zum 1. Apel 2 Woh. für 11 % zu vermiethen. (36636 Tv 5 0 WU „Damm 13, Hange⸗Et. (3528B. zu vermieten A. pubke, Bijdofagajie 12a Wohnung von a Verlag, Berlin 0. % 
olmmma v. 2 Zimmern zu verm., 22 u. 1550 bk. kl. Woh. Schſdliß, Unterer 2 Bopmmg|5—-8gtmmer, Bad 2c., Beranda Holzraum No. 6 Poggenpfuhl 67. 806 im Modit, Balk ehm] d dope. 447 
ô 3 j i ; 7 im nenen Haufe, Wohnungen 2 bh. f. 360 Mk. (37116 > 

mit heller Küche und Zubefór |0:81.0-1P: Nh. Kl.Berggaſſe 2,2. für Fleiſcher, Händler zu verm. Garteneintritt, a. W. Pſerdeſtall, g Zimmern und Zubehör zum Raninc hene 11 Gt. ab., 36 9 1 k. ( N R D Le 
wird zum 1. April geſucht. Wohnungen mit Zub. fürs Mk. An der neuen Mottlan 6 Zentralheizung, prachto. Fern- April zu vermiethen. (35360 ſreundl. Wohnungen Hmm, 1 freundliche Wohnung zs 1.44 
Off mit Prs. u. S 544 an die Exp. von gleich od. 1. Febr. zu verm. ſiſt eine Wohnung v5 g imm. Alk. fidt, Februar o. April, Halbe. Küche, Entree, Zu eh. u.Garten⸗ tj FEET 
36895 Schulz, Ohra, Schönfelderw. 26. Burſchen⸗, Müd Allee, Gralathſtr., Rasch. (18824 d Slenttett an ruh. Sente zu um. Pr.] 2 Stuben, Küche, Keller Wiedemann's Kranten 

( Schulz, Ohra Sdjóni Balk., Burſchen⸗, Mädchenſtube] iee DYA, Sen al mar 8 NT belliehriny.(360 Hohe Sei ie 
Sübihe Wohnung, 3. Küdere.,| Biiofsgaife 2 ift eine freundl. U. Jubehör zu om. NAD. daſ part. 3 Zimm., Kabinet u. Zub,,1 Et. ca H Bonen 12 7 N A haus in Prauſt ſucht z. 1. Febr. 
ger 1. April zu mietóch geſucht. Wohnung mit eigener Thüre für Eine Heine@tube nebit Kammer 3.1: April 1902 zu um (Hautsthorſiſt eine Wohnung in der Fleischer g An h. gd RAN vermieth. Näheres Gai: ausdiener. (18905 
Offerten u. S 563 te Exped. 14,50 4 ſofort od. 1. Februar zu Küche ine kleine Stube Ecke Poſtamt) Beſicht 11—luhr. g. Etage, beſtehend aus 3 Zim. Däin, 23, Kb. h., B., K. pij. | In. l ZEWYCTE 3 

SEN OWH: verm, Sód. Gartengafie Lon EE ſofort an| Nah Altit. Graben 82, 1. (16809 Se und Boden zuj | ról u verm, AECH re 86300 Care Gaie Nr. 16. Sept, Borftelt. mit Sengn. 

SE Bath Wohn. ſof zu vrm. Zópferg.21,3. Leut tupige f SE SC er > e A E SE Stadtreiſender 
1 Tr., 3.15. oder 1. Febr. gei. Wohnungen von 2 Zimmern, Leute zu vermieth. „Winterwohnun x, gr. W. 8 t 47. l. AER „gange e FE Ce 
mid 8 535 an u Genen? EE gaſſe Nr. 2,1 Treppe. Gale wen e, Balt, Küche,] Zapfengasse © ifi eine guten Sn. E (00225 E ee Berge. AIS a io 15 
Fr erg P Pow r Gi Ad. GOD. er D i a e ` 1 Wo zu 2011-15 Mk. zu vm. Nh. Sandgr.29. ; ; 
7-5 ier Entree, Zub, 1 SU 5. Wohn Zur n 117,60, Bod. Keller vom 1. April zu verm. nen venguirte Wohnung v, 2 gr. | Langgate nung zu 20 i i | 
ie Be niet WE way Zub. 1. er Serie eating 18,1. EE EI e R Boden. a KAL inie TR SEN SR, * sę 5100 
5 1. April geſucht. Offerten | Hühnerberg 14,1, zu erfragen. Zoppot, Seeſtraße 29 Mk. jährt von ſogl zu verm. |y IT UN bal. Heldt. inderloſe ai verm zo E AU 
Unter 400 e er ſröl. SE m e Stuben, Stadtgebiet Schönfelder Rah. bafelbft part. nts. (1271 Kerri. Wohnnngen von Pr. 19 Ak- Hint Adlersbraube 4. eee ee 
r , v. April (ee LIGII, find T uge Hakelwerk 5, 2, Stube, fab, |3 Bimm, Hluterbalcon, reichl. Sennengafie 28, 8 Tr, it cie | © | „o atke, Brodbänkengaſſe 33 
ſucht Wohnung, Pr. 14.18 Mk. und Laube, 1 Tr. zum 1. April an zu uvm, eig fich zumWiederverm.] Stube, Cab, Bub. von 11-13 Mk.] Küche v. 21-25 u. 2 Stb. f. 31 % Zubehör 5. 1. April zu verm. kleine frdl. Wohn an nur e 
Off, unter 8576 an die Exped. Ikdrl Leute z. v. Biſchofsgaſſe 21. Näheres daſelbſt beiran Klein, Iv. gl. u. 1. Apr. zu verm. (8674b u. 2 Stuben u. Kab. f. 35 . GU um. Fleiſchergaſſe 36, 1 xs. (36675 Uanſt. Einwohner ſofort zu verm. Schneidergeſeſſe gej. Häkerg. 1. 


Kücch. 0. Entr. ꝛe. v. 1. April zu vin 9 17-22 Mk. vome pril veſp. of. i 0 en 
D * | Wohnungen von 4, | Zu v. NAŃ. daj, b. Lüctiee, 1. (37140 f Q 
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Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 


Junge Sanflente Lehrling CG" 


mit repräſentablem Auftreten, die z. Z. beſchäftigungslos anenggeltlich kann ſich meiden 
find, ek als re > ein vornehmes Gr: Berggaſſe 6, (36206 
Unternehmen gegen Firum und Provifion bei hohen Junge Aufwärterin für 
Verdienſt geſucht. Meldungen von 5—7 Nachm. Joyen- den Nachmittag geſucht Stadt- 
gaſſe 12, part. bei Otto Priewe. (18921 gebiet 94.95, Putzgeſchäft. 
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Aufwartemädch. m. Zeugn. v.gl. 


2000000000000000 00 0000000000000006 ||. 2 errie. gej. Wiinkerpl. 14,2. Hierdurch geftatten mir uns, den geehrten Intereſſenten mitzutheilen, 
iner ingefüihr Eine Waſchfr. dimy retea tron. ; 
Von einer angeſehenen, eingeführten ine Waf imFreten trockn daß NPA de heutigen Tage ein 


+ 
ŚJE fidan: Dii u. S435 an d. Gz 
Hagel⸗Verſichernngs⸗Geſellſchaft: e nes k 
wird ein in landwirthſchaftlichen Kreiſen der Provinz 2 EE Tr den Vorm gef. f E 
f Bon einer deutſchen zu ein nid chenvon Ane, Jung. für 
Feuer⸗Perſicherungs⸗Geſellſchaft ee e kee, 


Schwarzes Meer 3, part. rechts. 
Weſtpreußen gut eingeführter, gewandter Herr unter $ Schwarzes Meer part rechts. 
y SEH Baldau bei Dirſchau. Ą ` 
werden 205 pot, Anini. ordentl. Denſtmädchen p 
Oliva. geſucht Röpergaſſe 24, 1 (3584b 
Langfahr, Ein Mädchen f. d. ganz. Tag z. e 
Neufahrwasser leicht. Arb. k. ſich m. Tiſchlerg. 19. 


e 
e 
2 
o 
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2 günſtigen Bedingungen als Junge Mädchen, 


3 Reiſe⸗Juſpekto t g efi d i | die das Plätten erlernen wollen, 


können ſich melden J. Kmin, 

Altſtädtiſcher Graben 103. 

Gefl. Offerten mit genauer Angabe der bisherigen Zu Oſtern d. J. ſuche eine 

2 Thätigkeit es S 590 an die Exped. d. Blattes. (19095 © evangeliſche, geprüfte (18963 
000000000609000? 009 2909000090006 Erzieh et 


ben en 
„Vertreter gesucht en zu kant N meiden Konditorei |] > eröffnet haben und durch Verbindung mit eren Bankhäuſern in der Lage 
zum Abſchluß u. x obiliavzBerfiderungen 5 chultz, Breitgaſſe 9. ; 21 z A A 3 4 
tigen Bed i d 
Sea gen D ee Pate hagen d gt etenen ſind, Kapitalien zu ſolidem Zinsfuße zur Beleihung offeriren zu können. i 
A EE EE Saub. Haus mad 9. gn, i i i 
t ; ; SEN Wir bitten, das unſerem verſtorbenen Vater in ſo reichem Maße 
Agen en und Reisende, (| ovo: get, Worte. Pant 6 bewieſene Vertrauen auch auf uns übertragen zu wollen. (19014 


weiche mit Apothekern, Drogisten Gr. Hoſennähergaſſe 3, 2. Etg 
HKolonialwaaren» u. Delikatess waaren- WiGine Naſchinennäht, in d. Hrn. 
[gesehäften in regem Verkehr stehen) ſchneid. gut geiht, b. hoh. Lohn get 
1 C 77 Bee Offerten unt. S 539 an die Erp 

ür den Verkauf eines in jedem Geschäft Fräulein k Dadtrikoreniunenta if 
Bo necfohrten spes beiled erh Fräulein k. das Friſterenunentg. 


i 5 AN 
hohe Provision gesucht, Adressen und Er Dee. 
nahere Angaben unter D. Z. 1518 durch Mehrere tüchtige Ge 
die Annoncen-Exped. Bernhard Arndt, 


Berlin W, Mohrenstrasse 26. (19081 Plätterinnen b 
Langeumarkt Nr. 5. 


wird kur ein geschäft von jojo _ | Dampiwäseherei Edelweiss 
Schall-. Materialgeſchüft[ einen Lehrling. Grandenz. | 
(der poln. Sprache mädjtig)per| - Paul Manske, Autwartemtidchen 

1. Februar geſucht. Nur prima Weichſelmünde. (37016 Vormittag geſucht Kalkowsky, | 

Referenzen finden Berückſichtig. Sohn prenti. Eltern, der Luft Kaninchenberg 6, 2 Treppen. 

Off. u. 345 B poſtl. Oliva. (36776 hat, die Bäckerei zu erlernen, Bei Högt. Lohn, u. freier Reife 

Schneidrgeſ gef, Johannisg.68,1 melde ſich Breitgaſſe 70. . Tare D i 

Ae eee l bal oder, Se ORA E E | mk a 
emer LBA Bo Ea . Aufwärkerin für Vormittag ähterin d i R EEC a 
sang 100 Keren erfor EDC e e für orminn) , „Nöhterin men Erfahrener Zuchhalter Fröbel Seminar |Englisch, nuen. 


E " a allen N Jede Daune findet pol imir Suche für Warſchau bei hohem ſich Sonntag Nachmitt. Häker⸗ ſucht für die Abendſtd. Beſchäft. Berlin, Wilhelmstrasse 10, Französisch, Russisch etc. Damenchor, 
u. Klariernnier: 


bekannten Kaufmann. Pron. || Nebenverdienst [Gehalt, jreiex Reiſe und Paß gaſſe 10, 8 Tr. bet Tolksdorf. | Offen. S5“ an d.Exp.d.B1(36986 bildet Töchter in einem drei⸗ Nationale akad, dipl. Lehr- 
19088 an die Exped. (1908 durch Handarbeiten. fräulein B. Legrand Nchfl., rada eż. pt. u. Lagerverwalter im Getreide⸗ kurſus zu Kinterfränlein I. The Mueller E of Waow . nehme w. 
ö aſſe. 


lohnend. Anerbietungen unt. [Kindergürtnerinnen, Rinder- Halb. Tag geſ. Suche Stellung als Expedient TJ eler 
ease maf Unah und Proſp. mit uf. geg, 30 Pig. ||1. Damm Ar. 10. ober Ee Or. de I; Klasse aus unb Oringi|hanguapes, Dien" 8h . L ür 


— — — x i zw. 12 u. 2 Uhr 
„ene Ëy. x » EHS : ee ter S 581 an die Exped. ie nach Beendigung desſelben (35956 ôm 

Lager findet dauernde Beſch. J. Waldthausen R EIER Gebildetes junges Mädchen unter elan dle Pepeo: ſſogleich bei guten Herrſchaften | Eins Stunden har zer beſezenf Gertrud Funk, 

3. Rosenbaum, Breitgafie 123. München 20 | Buchhalterin, als (49075 Ein Fachmann ſucht für (o ung Aukuahme an rise Stunden hat zu eeben) gremerftnnt 59, 3. Głage. 


N SCH f rail jedem ersten, und “nizehnten Gesang u. Klavier. 
MONI PNRA m Monat. Schulgeld monat-] Fr. 8 = 
mahnt  Ansserhaih-| Dr alx Schaemin. | Kochschule 
NE LA e ENP: an die Krb. wohnende erhalten „im Schul- ertheilt Recht und Vorſtädt. Graben 62 
Offerten unt. 8 557 an die Gzy. erkenn eren eee Wer Schönſchreibe⸗Unter⸗ Eintritt von Schülerinnen 
werdenf. Danzig verl.:Buchhalt. für Fleiſch⸗ u. Aufſchnittgeſch. . n 2 A richt? Off. u. S 546 an die Exp. täglich. H. Scheller. (35395 
Korreſp. Komtr. Lagerſt. Kaſſb. ebenſo für Schank⸗ u: Material- IER ansprnehslose Dame, die Vorſteherin Frau Ernaſ licht? ON. u. S546 an die Exp. täglich. E. Scheler. 3 


U 8 r 
A 7 BMC Lee GRE Grauenhorst, Berlin, 2 m a 5 
mehrere Verkäufer u Reiſende. N ID, IgeiWäke pesi. Köchinnen Stb, welche befähigt iit, Kindern bis Weiblich. W — (19042 t r n 
5 uirm e 550 jA Schularbeiten A 1 0 T ia » in e F Dä R 


gewandt, mit ſchöner Haud-| 
za ſchrift, Kaſſenweſen u. Schreib- 
n 8 -mafine vertraut, findet ſofort 
trauensvoll an das Zentral Stell. Off. unt. S 561 an die Exp. 
Bureau, Berlin © 22. Es Eine tüchtige Suche Landwirthinnen, Verk. 


Hauſierer gej. Töpſerg. 28, p. r. i Schillerſtraße Nr. 28. 
Wer ſchuell und billig Stellung PERA (1 
ſucht, wende ſich ver 


+ 
3 | A 
Lehrling 
ohne Gehalt für ein Bureau 
eſucht. Offerten unter 8 556 an 
ie Expedition dieſes Blattes. 


zu beaufſichtigen, beſ.Franzöſiſch[ Eine junge Fran bittet um Muf- ' Das ift / 
EROBERN p Eine geübte Nähterin mirdjund die übrigen Tagesſtunden R zëtbien ct. as ift "io 
%% _Onusfenu| E, M Heumarkt 6. 
im Verkauf gewandt, wird bel als Stütze in nicht offenem Mädchen oder Nachm.⸗ p Anmeldungen kleiner Zöglinge erbittet vom 7. d. M. 


' $ > feinen Geſchüft zu fein, beitebe rz 

Gesucht sofort Egeter Eine Krankenwärterin e Offerlen unter 5398 mit Ein eue kr. W dec b an aa SC 2. Scheithauer's 
zuverläſſiger rühriger 18815 Zeugniſſen, Gehaltsanſpr. belf melde ſich Hausthar 36 in der ech KE: Anian TE Jakobsneng, 15, 8, a 
intelligenter Mann erhi 5 [freier Station erbeten. (18954 1 F s. einzureichen. (36656 | Eine billige Nähterim die auch Sten 0 H raphie! 

i | 1 im a Achm. Baumgartſcheg.2 Hiire gs = oh ſchneidertzbittet um Beſchäftig. 1 > Knor $ SE 
Einkaffirern. Berhäufer| Franz Ephraim, Kóctimnen nnd Hansmädehen | Or wne , nener Lehrkursus] u, "die Knorr, gem; Snndetsienuerin. a, 
für einen gut eingeführten Strasburg Weſtpr. werden geſucht durch Dumfnldu Mamsellz für warme Bien eee Gründlichſte Ausbildur Y "Bucht Iterin, Korreſpond tti 
Bedarfsartikel. Arbeitsfeld eg Ed. Mart Empiehle und kalte Küche, Ver- Se SE e déif Aus EBOR SE pondentin, 
ide und Höhe es üchtige ehri. Aufwärterin für] Damenſchu. gej. Beutlerg. 5,1. Heil ES känfer, i. Pleischerei u. Backa- 4 0 SE Schule, Vorzügliche Referenzen. — Stellenvermittelung, Lehrplan 
Gehalt 20 Proviſion. Kleine die Vormittagsſtunden kann ich | Tücht Nermelarbeiterin, aber e? rei, Bniietfraniein, Mädchen 


Vormittags Elisabeth Thomas. 
Von der Königl. Regierung mm Danzig eoneessionirtes 
Handels - Lehr - Institut für Damen 


` ; i aber Breitg. 6, 8, E.}.e.Mufwärt ihr all Kinder: Poggenpfuhl. Der Kurſus Se wia RE Ai (19019 
Kaution erwünſcht. Offerten melden Kaninchenberg 10,1 Tr. nurſolche k. m. Hundegaſſel0 . ; in, Sitbect, Kiel, Harie fe ti 1 umfaßt nur 4 Lehrſtunden. . EE EE eet 8 
Inter S 510 an die Gremien | 90 0900000000000060]021000000069006000 , q,, E Preis 3,00 ME. (19017 Realkurfe des Vereins Fraueuwohl“ e 
dieſes Blattes. ; Für unfere Filiale Langgasse 72 ſuchen Fin. Ir. Reife auch gleich nbanfahr.]- w.Stiidwijhe zu wajch.u. Sienoyranhon-Verein „ 8 , 


wir zum baldigen Antritt (19070 % B. Legrand Nacht., 1. Damm 10, | Pl Spendhausneug. 4,2, Plütt, 


San Fran 6. Ef „Scheithauer“, Danzig. 


Reinm. Gr. Hoſennäherg. 1, 2, r. Gepr. Lehrerin 
„8 BSI Eine in jeb. Fach geübte plätkerinſertheilt Privat“ und Nachhilſe⸗ 
aus der Putz⸗ und Kurzwaaren⸗Brauche mit guten ; empfiehlt ſich. Ollert unt. S 542. ſtunden. Off. unter S 415, (35940 


Am 6. Januar . ein Cyelus von 5—6 Vpr- 
trägen von Herrn Dr. Lindner über: (18781 


lais Kunst in ö. und 16. Jahrhundert 


Näheres und Anmeldungen im Bureau Ziegengaſſe 5,1. 


Stadtreiſenden 


ſucht per ſofort (36006 
Robert Dunkel. 


„.„‚2q́ẽ ß Sn z aA 
Ein junger Schuhmacher melde 
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Empfehlungen als 3 z Alleinſt.Beamtenw. w. Stell. zur Leg 
ich Nenlahrwasser, Bergſtr. 11. Putzarkeiterinnen, Dä d Wluthſcho Hrn od Dam, i 0530 Jan d ndo 
Rabie "` o pią ię E > 5 Fl eg. erk ndern A [ € IN l Aeltestes,grósstes und renommirtestes Institut für A 
A d assirerinne mg , WI A3 6 ail 1 6 7 ERS beſchä + M. 2 orgen Sonntag, „5. Januar, Buchführungs- Unterricht dh 
Spit elfabrik, die Mott und ſelbſtſtändig arbeiten und beſſeres Publikum Junger Mann, eee e eee a er e liste GA 55 E Danen 
Speeialität: Enn Ne e 14⸗jähr. Mädchen bitt. um Arbeit| gaie, wozu ich meine früheren als Spezialität empfehle mein 
2 S N ` 2 Schü i i z ag = K 
Doppelſchockſpiegel B. Sprockhoff SZ Go. ſofort A (väter 1 in eg ban ut aut. ene. Ben ARA ia F125 enee: e 
ſucht für Danzig u. Umgegend Daſelbſt können auch Töchter achtbarer Eltern als L einem größeren Geſchäftshauſe. et u. Reinm. Tiſchlerg.62, p.] Sonntag, den 12. Januar, E 
Vertreter, die bei d. einſchläg. gobelinge 2 dn e Suzin e t LEE AE GE GE Abends b Uhr, erfte Tang- 


für Ordnungen, Revisionen, Binrichtungen, d 
Führungen und Abschlüsse, Akkordleitungen, . | 
in einfachen und schwierigsten Fällen. 


Kündſchaft (Glaſermſtr., Hoͤlg. R 3. Fran j. Stellg. 3. Walden U. | nnde vom neuen Kurjus, Mel- 
u. n eingeführt ſind. Lu Seier ee eer Ein Beamter Reinmachen Gr. Gate 20, 1, r. dungen nehme ich vom 5. Jan. 


Ain pe O. H. 832 an e: d \ SN GE Bag E Ch v. ez un Ré entgeg, 2 
Vogler A.-H., Berlin W. 8 p 3 o S eit u eſchüftigung mit] Wirthtun., en. u Knechte. ob. Gorschalski d 
SM nler f. · U., (1904 Suche für mein Manufakturwgaren⸗Geſchäft, schriftlichen Haus⸗ & ZŁA Frau M. Haak, Hl. Geiſtgaſſe 37. Tanzlehrer. e p olav Gluiaun 
IER Junge z. Semmelau Abtheil, Konfektion eine durchaus erfahrene arbeiten. Off. u. S518 an d. Exp.] Schneiderin, die ſaußer arbeitet, 7 ae 2907, A A 
tragen melde ſich Breitgaſſe 99, m © ; © WA | Seget, im Accidenze, Werf- n. ſucht Beſchäftigung in u. außer Signorina Fassetta Hundegasse 46.. - Biicherrevisor. Telephon 982, 
Ehrlicher, — | BB Di E etrie GE Zeitungsſatz erfahren, ſucht von dem Hauſe. Offerten unt. S 553. — — ET TE proc 
Sec „auf burſche SG d e e BH unt. 8 511. 3, en um 11 0 mit Diplom, giebt . (18725 E 
geſu rfi. Gr b. 50. h R elernter lof aſchen Johannisgaſſe 10, , ks. e Je "e "Y 
SE bei hohem Gehalt. Es wollen fih jedoch nur A| imEteftutichen ERA bitte Te ole Her Te (86026 italienisehe min BELO ESSSED® OBOGE 
geſchüft ſuche F Damen melden, die in derartiger Stellung bereits um Beſchüftigung. Auch würde + 12 D T anz=Unterri cht! 

i een längere Zeit erfolgreich thätig waren. derſelbe eine Heizerſtelle über- Puhdirectrice auf ungen ame une r. i 
d ehrlin A C ' nehmen. Off. unt. S 491 Exped. K Beginn der neuen Kurſe Sonntag, d. 12. Januar er., 

Q u Lë, 


y H 2 
tenz el, 5. ifdmarkt. Nüchterner, zuverläſſiger, ſucht zu kommender Saiſon in Berner Methode, für Damen von 4—5, für Herren von 5—6, Montag, 
mitguter ichen Ent und den i ; ; 


Danzig oder nüchster Um- PoggenpfahlNo.1718. d. 18, für Damen von 9—10, für Herren von 10—11. 


verheir. Mann ſucht von gleich Privat⸗Nachhilſe⸗ n. Beauſſicht.⸗ 6 Anmeldungen erbeten täglich von 11—3 Uhr Hunde: © 


oder piter eine Stelle als 


gehung Engagement. Offerten 


rlichen Schulk örtner, Wächter oder] unter I. II.33 poſtl. Stolp i. Pom. Stunden werd. mit gut. Erfolge gaſſe Nr. 104, Saal⸗Etage. (19114 
beer monat, eee eg" s ini: echt gute 26886 Gli erh, E 2. 0 — G. Konrad, Tanzlehrer, — 
` eſchriebene O d: N h Së. Zeugniſſe u. Kaution vorhand. 5 E.geb. Dame ſ.Anſchluß a. Cirele eſtand d. B. d. Tanzlehrer |. Oſt⸗ u. Weſtpreußen. 
NOCĄ an bie adi) ni A erinnen PR SES unt. S 520 an die Exp. H SIE RAKA deser, 080866686 l 888 SCH 
dieſes Blattes CO ür out Herren und Damenwäſche fuben Füchtig. Geschäftsmann Off. m Brant. S 571 an die Exp. Ge DE 


bg ee Ta OTC py | 
Era. Schioszeriehtliug w. gej, 
Schibli, Carthäuſerſtraße 91. 

Für mein Mannfakturwaaren⸗ P 
Geſchäſt Lehrling seeen 


monatliche Vergütung geſucht. 
h + ©. Stenzel, 


Se Walter & Fleck. ſucht Stellung als Reisender d KE e g NAN E z JIN m Im > F | | | Í. Danziger 
Nur tüchtige Kräfte können fiğ unter Vor⸗ für Stadt oder Provinz. Geg.Ileichtfaßlich u. Cor ward, Mil | | | 8 r 
eee . | "| Handels⸗ geht: 
Së EE e : ur Erlernung der Steno- A i 1 À 
— ET e, Lë o am Gei) zul. 
Bin 43 Jahre alt, Kaufmann, Offerten mit Angabe des i Ge Gewifjengajte und 


— 


Jichmarkt Nr. 34. DES" G ht I Landwirth u. im Wieflgejdijt| Honorars unter 8 315 a. d. Exp. ( g j D Free 29 Baue ; 
7 N "Te ESUE jj |oeroander, an Thätigkeit ge- i ra BAL 5 i s und Herren in folgender 
zum baldigen Antritt (48906 wöhnt. Kaution bis 20 000 % Haushaltungs Lehrerin An R Si um gender 


vorhanden. Offerten unt. 8 505 Fächern: 


an bie Gzpeb. 0. Bi. (26766 geſucht. „„ y i) Buchführung, 


s Staatlich gepr. Lehrerin, die ; EE "AE e einfach und 
hh, es EW eee 
40 Jahre alt, der ſeine Selbſt⸗ u. an ſchulentlaſſene Mädchen a a E i SE oechſellehre, kauf 


dd Dud Cost Directrice 
F GU für die Ma. Jk: 08 ume- recirice 
k EE WIER melje befähigt ift, ein Atelier feinen Genres einer 
© fort einen Lehrling, Sohn 1 großen Provinzialſtadt Oſtpreußens ſelbſtſtändig zu 


i l A ich über er . ) 4 aſſene 3 männiſches Rechnen 
achtbarer Eltern mit den leiten, und f erfolgreiche längere Thätigkeit in ſtändigkeit aufgeben will, ſucht zu ertheilen, wird für Danzi zg. : 2 mE sä f a 
nöthigen Schulkenntniſſen er Goftitne weie Mäntel Confection ausweiſen kaun. MON ächere und dauernde Anstellung zum April 1902 gefucht. Gehalt SS | i Ee — 2 
gt de gegen monat⸗ Es nue deer BE ältere. Kraft reflektir auf einem Gut oder Fabrik, 1200 Mk. Meldungen mitLebens⸗ 5 CH 18635 

liche Remuneration. Angenehme denen Photonen hohem Gehalt. übernimmt auch gleichzeitig lauf u. Zeugniſſen an die Bor- dE k 
d Di 


Gebr. Freymann, | 
Kohlenmarkt 29: (19074 


Geil. in n otographie, Zeugniſſe und i rt igend lä Honorar H i j Kostenloser, 
Gehaltsanſpr. beigufitgen find, u, 18906 8 d. Erbes. B. Der Mid Sicerhels A |. me Stenographie — Schreibmaschinen. CC, 


Selben d. ber. b. niee ar Ser, Pelny, githet⸗Beriſor und Handelslehrer, Breitgaſſe 128. 


SCT 


` * N = 
Betheiligung. 

Zur Uebernahme eines in bester, auf- 
strebender Entwiekelung begriffenen, grösseren 
Unternehmens am hiesigen Platze wird behufs 
Auszahlung des bisherigen Theilhabers, der 
sich zurückziehen, einen Theil seiner Einlage 
aber kommanditarisch in Geschäfte stehen 
lassen will, ein Theilhaber mit etwa 
40—50 000 Mk. Einlage gesucht, 

> Offerten unter S 531 an die Expedition 
der „Dänziger Neueste Nachrichten“. (19049 


Vorzügliche 
Kapitalsanlage! 


Der Geſchäftsführer eines mit ca. ¼ Million Mark 
. Geſchäfts beabſichtigt zwecks Ausdehnung Acte 
a$ Unternehmen in eine Geſellſchaft mit beſchränkter Haftun 


Sonnabend 


Latein. Off. m 


umzuwandeln und ſucht dazu Kapftaliſten mit Antheilen von 


10000 Mk. aufwärts. Vorgenannte ca. 250000 


Mk. bleiben 


der neu zu gründenden Geſellſchaft erhalten. Nur Serbi 


darleiher wollen Offerten unter 


Kochschule 
Langenmarkt 23. 
Praktiſcher Kochunterricht in 
der einfach bürgerlichen, feinen 
und Geſellſchaftsküche. Oh 
Anmeldungen erbeten. 
Auna von Remhowski. 
ZurBeaufſichtigung d. Schnlarb. 
Ein. Untertertian, wird e. Schüler 
der 1. Klaſſe der Petriſthule gej. 
Off. 1.5584 m. Ang. d. Honor. erb. 


Akad. Lehrkursus 


für feine 


Damenschneiderei 

Maßnehmen, Zeichnen, Zu⸗ 
ſchneiden nach vorz. bewährter, 
Leicht faßlicher Methode. Täglich 
2 Stunden. Vollſtändige Ans- 
bildung garantirt. 


U. Schott, Modiſtin, 
Heil. Geiſtgaſſe 24, 2. 
Sriinii. Klavier - Unterricht 
wird Anfäng.u. Vorgeſchrittenen 
Billig exth. 4. Damm 10, 2. (37026 


Unterricht 


Ein jung. Mann wünſcht Unter⸗ 
richt in Mathemat. u. Chemie zu 
erhalten. Offert. werden bis zum 
20. Januar unt. S 545 a. F. (368 7b 


raktiſcher Lehrkurſus 
für Damenſchneiderei. 


Ein neuer Kurſus im gründl. 
Maaßnehmen, Zuſchneiden, 
Deufterzeichnen nach neueſtem 
Syſtem beginnt von jojort, Ans 
fertigen eleganter ſowie ein⸗ 
facher Koſtüme, auch für eigenen 
Bedarf. Facon elegant bei ein⸗ 
maliger Anprobe ſitzend. Der 
Preis iſt ſo geſtellt, daß auch Un⸗ 
Bemittelte theilnehmen können. 
Anmeldungen erbitte bald. 

Franziska Schultz, 
Mobdiſtin und Zeichenlehrerin, 

Fiſchmarkt 11, 2, 
Eingang Tobiasgaſſe. 


Wer eriheili einem Terlianer 


S 568 an die Exp. d. Bl. fenden. 


700—1000 Mark 
ſofort gegen Sicherung geſucht. 


Offerten u. 8 567 an die Exped. 
werden von einem 


k 50 dee 
Eigenthümer gegen MWechjel 
20 01 2 Vergütung und Lich 


1 piui zu leihen geſucht. E 


Off. u. 8 565 an die Exped. d. B 


10—12 000 5.8. Ho, Stell. auf 


herrſchaftl ſtädtiſch. Grundſtück 
geſucht. Offert. unt. S 540 Exp. 
Auf 3 M. 200 Mk. gej, V. 30 Mi 
auch Sicherh. Off. unter S 558. 
3000 % ſuche ſogl am. Grundjt., 
Rechtſt. Off. u. 552 an die Exp 
3—10000 Mk. v. Geldgeb. direkt 
gleich zu vergeb. Off. Unt. S 562 


Aniem g Grund ftid w. 400% ME. 


geſucht. Off. u. S 581 an die Ex 


15000—20000 Mb. 


werden auf ein Grun 
ſtück außerhalb zur 
Stelle mündelſicher baldigſt g 

ſucht. Offerten unter 19039 an 
die Expedition d. Bl. (19039 


1012000 Mark 


erft- auch zweitſtellig zu vergeb. 
Off. unter 8 537 an die Exped 


500 Mark. 


werden von gleich gegenWechſel 
u. Eintrag. im Grundh. bis Okt. zu 
6 ,Binf.1,50.4Bergfitig.zu leih. 
geingt. Off. unt. S 566 an die Exp 
2300 I habe auf erſtſtellige 
À „Hypothek gu vergeben. 
Off unt. S 549 an die Exp. d. Bl. 
F URN au 00 erte 
x zu 6”, U. extra 
5 600 Mk. freiwilliges 
Honorar gegen Sicherheit und 
Wechſel zu leihen geſucht. Off. 
unt. S 524 an die Exp. (26876 
3000 Seet ve einer 


ſicheren Hypothek gejucht, Off. 
unt. S 498 an d. Exp. d. Bl. (3662 b 


500 Mk werden geg, gut 
»Zinſen ſof. zu leth, 

geſucht. Off. u. S 495 g. d. Exp. d. Bl. 

500 DE. auf 4—6 Wochen bon 


mehrfachem Hausbeſitzer ſofort 
geſucht. O 


Nachhilfestunden im 


u. S! 
Gapitalien. 
Für je it Ik. sind je 2000. 


Faſch erreichb. Proſpekt koſtenfr. 
Wny. Bórs.-Jonrual, Budanest. 
Ke (35346 
2. Hypothek 14000 a, Groͤſt., Bir. 
tadt, goldf., dp. Sicherh. gew., 
kl. Damno zu cediren. Ag. v. 

, u. S 254 an die Exped. (35230 


` 80-25000 DEE. z. 2. ſehr Ho. Stelle 


eſucht. Offert, unt. 5459, (36506 


„6000 


tło ſichere erſtſtellige Hupothek 
ſofort zu verkaufen. Offerten 
unter S 408 an die Exp. (36096 
10 000 /, zu 6 ° auf ſichere 
Hypothek, innerh. d. Feuerverſ.ſ. 

uf mein neues ſolides Grundſt. 

ff. unt. 18058 an d. Exp. (18058 


Buugelder 


in jeder Höhe 
offerirt 


Friedrich Basner, 
\ Hundegaſſe 63, 1 


Hypotheken- 
: Kapitalien 


b 51 auch aweititellig offerirt 
r 


iedrich Basner 


ià undegasse 63, 1. 
Erſtſtellige 


Darlehen, 

u glatt 4% Jahreszinſ, offerirt 
BR Bene (17816 
H. Lierga, 
Danzig, Breitgaſſe 17. 


10000 Mark 


find a. ſ. H. vom Selbſtdarl. vom 
45. Januar zu vergeb. Agenten 
verbeten. Offerten unter 8 514. 
| Ein Darlehn von 300 Mk, 

egen Sicherheit u. gute Zinſen 
di den Zeitraum eines Jahres 


gef. Off. u. S 522 an die Exp. 
1500 Mik. werden p. ſof. auf 


zweiländi.Grandstüc p gelut: | 


erten unt. S 498 an die Exp. 


20000 Mk. zur 1. Stelle zu verg. 
Gefl. Off. us 512 an b. Exp. d. Bl. 


Der borgt einem jungen Hand- pomoze 


merter 50 MK, auf kurze Zeit. 
Offerten unt. 8 509 an die Exp. 

D at zweiten goldfid, 
Stelle auf faſt neues Haus ge⸗ 
ſucht. Off. u. S 506 an die Exp. 
Suche auf mein Geſchäftsgröſt. 
in SA? ſichexe Hypothek 
von M, zum 1. April vom 


Selbſtdarleiher. Offers. u. 8508, 


Am 29. Vormittag 
Mattenbuden bis Hundeg, (Poft) 


eine galdene Damenuhr 


verloren. Gegen Belohnung 
Kinder⸗Gummiſchuh Schidlitz 
von der Schule bis Kirche verl. 
Abzugeben Carthäuferſtraßet00 
2 Treppen, Schalhorn. 
Ein Regenſchirm am Sylveſter 
Abend in der St. Barbara⸗Kirche 
verloren. 
abzugeben Kueſpab 24, bei 
Amzoll. 
zin kleiner weißer Hund vers 
laufen, gegen Belohnung abzu⸗ 
geben Baumgartſchegaſſe 34, 2. 
Ein Kindergummiſchüh 
gefund. Abzuh. Expedition der 
„Danzig. Neueſte Nachrichten.“ 
Großer Hund, blaugrau, hat ſich 
eingefunden Fiſchmarkt 26. 
Goldenes Gelenk⸗Armband am 
2. Feiertage im Wilhelmtheater 
oder auf dem Wege dorthin ver⸗ 
foren. Geg. Belohn abzugeben 
bei Herrn Norgall, Schellmühl. 
Schw. Ledertäſchchen mit 15 «A. 
verloren. G. B. abzug. A. Bock, 
Neufahrwaſſer, Bergſtraße 13a. 
Eingr.schwarzerHund 


mit weißer Bruft hat fih ein- 


gefunden Kleine Gaffe Nr. 6. 


Ein Paar Schuhe liegen 
geblieben. Abzuholen aus der 
Exp. d. „Danz. Neueſte Nachr.“ 


Gr. Hund e. 
Vermischte Anzeige 


MOM 
Dr. Szpitter, 


Angenarzt, 
Danzig, Langgaſſe 14. 


Festdiehtungen a 


Conrad Steinberg 


american dentist 


Reillge Heisigasse 98. 
Empfehle guten Mittags⸗ 


tiſch in und außer dem Hauſe. 
ſch ae 4 


urka. 


Knopflöcher g 
werden in Wäſche ſauber gee 
arbeitet Gr. Biickergaſſe 14, 1. 


erſten D 


— 


Waugiget "fe Zort gten. 


Wir hatten Gelegenheit, einen sehr grossen posten 


eee Fe 


zu ganz colossal billigen Freisen einzukaufen. Derselbe enthält: 
Rieste in prima Schlesischem Preas, darunter die aller- 
feinsten Nummern, FP 
Reste in gebleichten und ungebleichten Gebirgsleinen, 
Reste in Lakenleinen aus einer Breite. 
Reste in gebleicht und ungebleicht Halbleinen u. s. w. 


Dieser Posten in Leinen-Resten, sowie eine grosse Menge Reste 
und Coupons in allen anderen Weisszeugen, als: Hemdentuch-Reste, 
Pique-Barchent-Reste, Handtuch-Reste, Linon-Reste zu 
Leib- und Bettwäsche etc. kommt, 


soweit der Vorrath reicht, 


von Montag, den 6. Januar cr. ab 


im Parterre-Lokal links, bei fabelhaft niedrigen Notirungen zum Verkauf. 


Deutsches 


Gegen Belohnung 1 


zi 


I * 000000 za? Frl. Sch, vom ziſchmkt. 50 te rei AG sel ! 
900 tate mich nań jedojdbriąew Thätigteit ale SI Kocher Bida aud. Elegante Fracks 9 
Aſſiſtenz»Arzt an den Univerſitätskliniken gu © kademiſch geb Idete und (35045 @ 
Heidelberg als chneiderin Frack- Anziige j Junkergaſſe 10. € 


anſchläge,ſtatiſch. Berechnungen, 
Konzeſſ Zeichn. w. ſchnell u. bill. 
agel S u 8 NS (B 


Ein g. MAG 
g Nühterin jawie z. Anf. fammi 


Spezialarzt ; 
f für , 
Hagen, Darm- und Stollwechsel-Rrankheilen 


niedergelaſſen. (19105 $ 


Dr. med. Otto Zusch, 


Danzig. Lauggaſſe 3, 2. $ 
Sprechſtunden: 10—12, 3—5 Uhr. 
26020600000 209,0900909090 29600049 


— nn — — 


Zrińgekejrt gg? 


tl werden ſachgemäß 
Hee 
. 47. re Eingan í 
Dr. Kubacz, 


„Bzeltgafie 1 

| RE Pa 
Gangi l 4 lg. Meisehermeister 
Prakt. gert ges e 


wünſcht ſich zu verheir. Damen, 
Fr. Thomann, {2-30 Ko? MH ohne Kind. 
K AN Pia (86916 


9996600000020 00999900 


nicht ausgeſchl. mit olnemVerm. 
von 10000-12000 Mk., die eine 


gl. d 
|| Dansig, Schichaugaſſe 20, (lara. Ehe eingehen woll. werd. 


H. gebeten, ihre Offerten mitPhoto⸗ 
pho l. graphie ia zum 10. d. M. unter 
37190 an die Exp. d. Bl. einzu, 
[Photographie wird auf Wunſch 
zurückgeſandt. Ehrenſache. (37 19b 


Fahrrad 
geſtohlen. 


im Litterarischen Bureau 
Jopengasse A, 1. (16509 
Entwürfe, Zeichnungen, Koften- 


Abrechn., Werth- u. Feuertaxen, 


7060 


ala murde mir 


mmil, 
Handarb. Rittergafie 22 b, vert 1908 dem Hansttur ein Fahrra 
Asche wird zum 


Oſſert. u. S 555 an d. © 


Spieler zur Pr 


:| Belohunny. 
enh Lotterie Klingbeil, 
geſucht Milchtannengaſſe 14. 


Mottlauergaſſe 10-11. 


Am 31. ds. Mita, 12 Uhr 
k oggenpfuht D 


za” „Wonderer“ 8 ER 

Wer mir den Thüter 
Waſchen u. Plütten angenonm,, RN, daß ich ihn gerichtlich 
dieſelbe wird ſaub. u. H gepet. belangen kann, erhält 30 Mk. 


empf. ſich den Herrſch. von Lang⸗ 
fuhr u. Umgegend in ſowie guß. 
dem auje, Marg. Mielke, 
Laugfuhr, Bahnhofſtraße 17. 


Klagen, RE 
Reklamationen, Verträge, 
Bitt u. Gnadengeſuche, ſowie 
Schreiben jeder Art, auch in 
Inval.⸗ u. Unfall ſachen fertigt 
ſachgemüß Th. Wohlgemuth, 
Johannisgaſſe 13, parterre, 


$ EA 
diskreter Buchhalter 


mit ſchöner Handſchrift übern. 
die Einrichtung, Führung u. d. 
Abſchluß v. Geſchäftsbüchern ze, 
Offerten u. S 508 an die Exped. 


in meiner 
freien Zeit 


möchte ich mich dem Anfertigen 
ſchriftlicher Arbeiten (Ueber⸗ 
tragung und Abſchluß von 
Büchern że.) widmen und bitte 
ich freundliche Mittheilungen 
unter 8 494 an die Exp. einzur. 


= BEN ed: 1 105 
alt, iſt an auſtändige erſch. eig. 
1 j Ba d. Exp. 


abzugeb. Off. u. 8 5 


fih in u. auß. dem Hauſe. 


I geübte Schneſderin mioh hit 
( 


werden nach menejtev. Mode 


ein, 


ei 
Pfefferſtadt 65, 1 Tr. 36716 
Damenkleider 


| wi 

' p 

Feruspr. 57. | 4 
"ut Hi eD 


Max Kraatz, d Komtoir: Bahnhofitr.i | 
Dampf- Wäſcherki, a Lager: Raftanienweg4 
Chem. Reinigungs. Anfali 


s To e 3 Telephon 1372 ` 
Die Leihangt. Milehkanneng. Di und Fiches fu ` 
eee eee, e eps 


$ 
Milehkaneng, (6, (Tr Pers std to. 
Geöffnet won 9 bis 1 Uhr und unt e Ki H le H 4 
Wine Abd s inigung. IQ j 
| | 


„ 7 fl Dampf. Bettfedern- Reinigung. b 
Sannar 1902 ab) Garinen-Wäfcherei. Holz, Koks, Briketts. D 
KARĄ reell und 
ill 


koſtet der uebe me von Hauswüſche 


Manerſaund 3 Mig j 
ab Berg Große A (86476 | der Branche lr (EN Danziger Le 
dm Mark pro Dim)" Pant Wige 
` Max Rabowsky, Chem. Reinigungs-Auſtall[ Atelier 
Warne, meinem Sohn mins | und Lürberei ge ftir 
feine Zivil⸗Herren⸗ 
Garderoben unt 


Cohn etwas auf meinen Namen 
BC Zeng) Max Kraatz, |, 

Birdman Nate." | Matzlauſchegaſſe Kä |. ir gb ają A 
„Jungen, Ehepaar [m y, ERA 
wärts im After von 12 bis | $ 


werden ſtets verliefen  .|Fernspr 578. 


Breitgaſſe 36. 
Bekanntmachung! 


Vom 1. 


14 Jahren in Pflege zu nehmen. 


5 „ ks Schmledgaſſe 19, 1, 
billig und KA angefertigt bei Offerten unt. S 519 an die Exp. Ant in Frauenleiden wird Verband deutscher 


, Schwank, 
Breitgaſſe 71, 3 Trp. 


* 


Guten und billigen Print.] Self 6527 ind Erg einzuf.| murder, 
Mittagstiſch, ſomie Abendbrod | Damen- u Kinderkſeſd w. fand. 
ift zu haben Tohiasgaſſe 1/2, angefert Poggeupfuhlhe,? Bun 


2 Treppen links. 


Bitte d. Abjenderd, Weihnachts 
glocken 1 St. Johann um feine] Artik.Scholik 
dreſſe u. 6 580 a. b. Exp. 


werthe 


diskret ertheilt. Offert. 


H lagert. Bitte] unter 8 163 an die Exp. (34385 
Brief A. R. e e etuer 8 103 em. E 
zu wollen. Gruß H. N. Reiche ungen ail. Prinzipale u. Mitgl. Bewerb. 
Melt. alente Dame m.volteänd. 600 reiche d en une kb? Zoe, fleta tu großer KC? 
Wirthſch. m. verh. Ordtl. Hrn. Sie jojort à Mert Send. Sie pto leullste wchtl. Smal, 10 N 


Mandlungsgehilfen 
zu KA EE 


A Abonnement z. jeder Zeit. 
eform Dr, Geräten, Königsberg . Br., 
. Sé 2,2; Tele ‚(19041 


nt in diskreten Frauenan⸗ Rechts z 5 urean Mofogramme in Gold, Seide 
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Tandwirthſchaft. 


Welche Schweineraſſe eignet ſich wohl am beſten 
R für den Oſten Dentſchlands? 
(Schluß.) s 

Stellen wir nun die Frage, welches Thier wegen 
feiner abſoluten Vorzüge die meiſte Berückſichtigung 
verdient, ſo kommen wir zu dem Schluß, daß für die 
meiſten Wirthſchaften ein Gebrauchsſchwein verlangt 
wird, welches in der Mitte zwiſchen dem alten deutſchen 
Landſchlag und dem großen weißen engliſchen Schwein 
ſteht. Eine ſolche entſprechende, veredelte Landraſſe ift 
die weſtfäliſche, zum Theil die hannöverſche, das ſoge⸗ 
nannte Marſchſchwein und die oldenburgiſche Raſſe. 
Letztere iſt jedoch auch ſchon zum größten Theile zum 
reinen Edelſchweine hinübergezüchtet. Sie alle find mehr 
oder weniger mit Horkſhires oder Berkſhireblut gekreuzt, 
haben aber die alten guten Eigenſchaften behalten und 
iſt der Veredelung zur Zeit ein Ziel geſetzt worden. 
Ein ſolches Thier it bei Wahl einer Raſſe in erſter 
Linie zu nennen, vor allem dort, wo der Konſum ein 
mittelſchweres Fleiſchthier zur Dauerwaare verlangt. Es 
iſt von größter Fruchtbarkeit und kerniger Geſundheit, 
welch letztere durch die ausnahmsloſe Bewegung im 
Freien bedingt iſt. Deshalb eignet es ſich zur 
Herſtellung der feinſten und ſchmackhafteſten Dauerwaare 
und wird vom Fleiſcher gern gekauft. Zur Erhöhung 
und Förderung jener Raſſe haben ſich die verſchiedenſten 
Verbände gebildet, wie der Minden⸗Ravensberger⸗Ver⸗ 
band, die Hoyaer Zuchtgenoſſenſchaft; auch in Oldenburg 
hat ſich zu dem Zwecke eine Vereinigung zuſammen⸗ 
gethan, die zwar langſame aber doch ſtetige Fortſchritte 
mot, z 

Eine in den letzten Jahren viel genannte Zuchtſtätte 
iſt die von Höſch in Neukirchen in der Altmark. Die 
Zucht des veredelten Marſchſchweines beſteht ſeit dem 
Jahre 1895. Zur Unterlage der Zucht wurde bei der 
erſten Einrichtung derſelben das in einigen Gegenden noch 
erhaltene Marſchſchwein benutzt, wie auch ſpäter zur Blut⸗ 
auffriſchung auf ein großes ſchlappohriges Marſchſchwein 


zurückgegriffen wurde. Hoher Werth wird hier auf 


Widerſtandsfähigkeit, auch bei ungünſtigen Stal: und 


Ernührungsverhältniſſen und auf ausgedehnten Weide⸗ 
gang gelegt. Um dieſes zu erreichen, wird fon von 
früheſter Jugend der Thiere an auf dieſes Ziel hinge⸗ 
arbeitet. In den erſten Tagen ihres Lebens wird ihnen 
bereits Bewegung im Freien gewährt; um ihnen dieſe 
zu jeder Zeit zu geſtatten, ſind in den Thüren der ein⸗ 
zelnen Koben der Mutterſchweine Ausſchnitte vorhanden, 
welche die Ferkel bald benutzen. Zum Futter lockt man 
fie, indem man den eiſernen Bügel eines Blecheimers 
in ſchneller Aufeinanderfolge gegen den Rand deſſelben 
ſchlägt, auf welches Zeichen ſie von allen Seiten herbei⸗ 
eilen. In den erſten 6—7 Wochen erhalten ſie, bis ſie 
abgeſetzt werden, hauptſächlich Hafer: und Gerſtenſchrot. 
Sind die Thiere abgeſetzt, ſo wird ihnen dieſelbe Bewegung 
wie früher gelaſſen und ſind ſie nunmehr nur noch Nachts 
in den Ställen. Zu ihrem Futter erhalten ſie jetzt 
kurzgeſchnittenen Klee als Zugabe, welche mit zu⸗ 
nehmendem Alter vergrößert wird. Mit dem 4. oder 
5. Monat wird ſchließlich den zur Zucht beſtimmten 
Thieren gänzlich der Stallaufenthalt entzogen; fie er- 
halten eine große Koppel zugetheilt, bis ihnen erft 
einige Zeit vor dem Ferkeln wieder geſtattet wird, den 
Stall und einzelne Koben aufzuſuchen. Zum Schutz 
gegen Wind und Wetter befinden ſich auf den Koppeln 
ſehr primitive Unterſchlupfe. Drei: oder viermal täglich 
zieht die ſtattliche Herde aus der Koppel, um mehrere 


Stunden ſich in dem einjährigen Rothklee güt⸗ 
lich zu thun. Sobald nach Beginn der -Ernte 
einige Felder frei find, werden ihnen dieſe 


auſtatt der Weide eingeräumt, ſodaß fie ſeltener auf den 
Slee kommen; ebenso. leſen fie die Kartoffel: und Rüben⸗ 
felder nach. So gedeihen die Thiere nicht nur prächtig, 
ſondern reinigen gleichzeitig auch den Acker von einer 
Menge ſchädlicher Würmer, Inſekten und Larven; ſogar 
den Mäuſen ſpüren jie in ihren Gängen nach, welche 
ihnen als ganz beſondere Delikateſſe vortrefflich munden. 
Als Zulage erhalten kurz vor dem zweiten Austrieb die 
jungen Thiere Kleie, Kartoffeln, Maisſchrot in geringen 
Mengen. i „dei 
Fntterplatz errichtet? er iſt in mehrere Abtheilungen 
eingetheilt, die je nachdem für die jüngeren, ſchwäch⸗ 
licheren ꝛc. Thiere beſtimmt ſind. Die Auffindung der 
richtigen Abtheilung erlernen ſie bald und ſchaffen dann 
auch ſelbſt die nöthige Ordnung, wenn mal ein Thier 
in eine falſche Abtheilung gelangt. I f 
Was nun die Größe der Weide anbetrifft, fo reicht 
ein Morgen gut für ca. 8 große, ausgewachſene Schweine 
ohne Beifutter aus. Nehmen wir ſchließlich noch Bezug 
auf die Winterfütterung, ſo ſind die Thiere in dieſer 
Zeit zumeiſt nur auf Erhaltungsfutter, wie Kartoffeln, 
Rüben zc. angewieſen. ) 
In ähnlicher Weiſe werden auch die Eber gehalten. 
Sie ſind von der anderen Heerde völlig getrennt, ſogar 
auf einem eigenen Hofe untergebracht und zwar die⸗ 
jenigen, welche zur Zeit zur Zucht Verwendung finden, 
in einzelnen Koben, während von den jüngeren immer 


ODODODODOUOOOODONCOOOOCOGOCOCECOO 
Ob Du der Kliigste sei'st, daran ist wenig gelegen, 
Aber der Biederste sei, so wie im Rathe, zu Haus. 
j - Goethe. 
DOERR 


Ich will es ſühnen. 


Roman von Freifrau G. von Shlipppenbad, 

7) achdruck verboten.) 

1 Gortſetzung.) i 
A Erika, rief draußen Tante Stina's tieje 

„Hier, Tautchen ze und mit einem hellen Jubel⸗ 
ruf, a emer auffliegenden Lerche, ECH das 
junge N Bt die Stufen der Treppe empor. Wie 
groß war ihr p Tonnen, als fie hörte, um was es ſich 
handelte. Faſt bang, mit laut klopfendem Herzen betrat 
ſie die ſo lange verſchloſſenen Räume. Ihr war, als 
öffne ſich die Thür zu Onkel Hermann's Heiligthum, 
als die Läden zurückwichen, und helles, goldenes 
Tageslicht, die wunderſchöne, reiche Einrichtung über⸗ 
fluthete. Während Fräulein von Felskow mit zwei 
rüſtigen Mägden alles in Bereitſchaft ſetzte, ſchritt ſie 
leiſe, traumbefangen weiter. 5 d 

Jeder Raum war mit auserleſenem, feinen Ge- 
ſchmack möblirt, nichts Ueberladenes oder ee 
verletzte das Auge. Ueberall ſah es traut und wohnlich 
aus. Mau fühlte, daß ein verſtändnißvolles Auge die 
Farben gewählt, die koſtbaren Stoffe der Portieren 
und Draperien, die werthvollen Kunſtgegenſtände. 
Jedes Gemälde, jede Statuette und Sache ſtand an 
dem richtigen Platz; nur ein Kenner konnte ſo ver⸗ 
fahren, und bis ins Kleinſte war alles und jedes be⸗ 
dacht. Es ſchien, als ſei das reizende Heim jeden 
Augenblick bereit, ſeine junge, ſchöne Herrin zu 
empfangen, als fehle nur ſie, die Königin dieſes 
Reiches, um ihm den Stempel der Vollendung auj- 
zudrücken. 

Erika bemerkte alles, und ein tiefes Weh ſchnürte 


Von 
10—20 Stück und mehr in einen beſonderen 


mit Unterſchlupf gebracht, welcher jedoch nur fo großſbronzene Medaille dem Kutſche. e EE N St 
115 [Ehrendiplom der Arbeiterin Johanna Boholz für 29 jährige zu wenden, deren Verzeichniß und Bedingungen Sie im Nach⸗ 
Lagerſtätte Haben ;|Ehrendin > ſchlageburean der vereinigten Danziger Stiftungen, We ; 


Hierzu ift auf der Koppel ein beſonderer 


EER 
Lët, dii; 


einige zuſammen liegen. Auch dieje Thiere verbringen |bei 
0 Se weshalb beilëerg, 


den größten Theil des Jahres im Freien, weshal 
ihrem Stall eine große Koppel liegt, auf welche ſie einzeln 


oder in kleinen Trupps tagsüber gelaſſen werden.] Rittergutsbeſitzer v. Windlſch⸗Wiederſee, 
beſtimmten Thieren werden ſilberne Medaille dem Hofmann Reinke (30 Jahre); bei Herrn z 
£aufbof | Nitterguisbefiger Stendel⸗Amalienruh, Kreis Schlochau, die Schweſter auch ift, jo können wir Ihnen doch keinen andern 


den zur Maſt 


iſt, daß alle Thiere eine bequeme i 
auch der Laufhof ift ziemlich klein. Da bei der Maſt 
mehr Rückſicht auf eine geſchützte Lage des Platzes 
genommen werden muß, werden an naſſen und kalten 
Tagen die Unterſchlupfe reichlich mit Stroh verſehen. 
Zu erwähnen wäre noch, daß bei einer Maſtung auf 
höheres Gewicht (2½ Zentner und darüber) es ſehr 
zweckmäßig erſcheint, die Thiere während der letzten 
4 Wochen zur Ausmäſtung in den Stall zu nehmen, 
PO Aid dadurch die nótbige, abfolute Ruhe zu ver- 
ſchaffen. 

Wie lange man nun ſchließlich die Sauen zur Zucht 
verwendet, hängt ganz von der Leiſtung im Ferkel⸗ 
Aufziehen ab. Jedenfalls aber können bei dieſer natur⸗ 
gemäßen Lebensweiſe werthvolle Mutterthiere weit 
länger erhalten werden, als bei Stallhaltung und Stall⸗ 
fütterung. Daß Thiere noch im Alter von 10—12 Jahren 
ihre Mutterpflichten erfüllen, und zwar zur vollſten 
Zufriedenheit, kommt in Neukirchen häufiger vor. 

Daſſelbe gilt auch von den Zuchtebern. In der 
Regel werden ſie ſchon mit dem 3. oder 4. Jahre als 
untauglich von der Zucht ausgeſchieden, weil ſie zu fett, 
zu ſchwer, kurzum ſprungunfähig geworden ſind, während 
man bei richtiger Haltung gute Thiere bedeutend länger 
verwenden kann. So ſpringt z. B. in Neukirchen ein 
etwa © Jahre alter Eber, Richard, noch ſtets mit den 
beſten Erfolgen und dem ſchönſten Nachwus. — Die an 
dieſer Zuchtſtätte erprobten Einrichtungen verdienen 
Nachahmung. Es werden ſo gehaltene Thiere weit 
eher einer Seuchengefahr Trotz bieten und auch einen 
ungünſtigen Futterwechſel beſſer überſtehen. Ferner 
erleichtert eine ſolche Haltung eine ſchnelle Ausdehnung und 
möglichſt verlufſfreie Einſchränkung der Schweinezucht. 


Prämiirung läudlicher Arbeiter und 
Dienſtboten. 

Seitens der Landwirthſchafts kammer für Weſt⸗ 
preußen ſind im letzten Vierteljahre auf Antrag der 
betreffenden Arbeitgeber den nachſtehend verzeichneten 
Perſonen für längere vorwurſsfrete Dieuſtzeit dei einer 
Herrſchaft bezw. auf einer Geſitzung Medaillen und Ehren⸗ 
diplome bewilligt worden: Bei Herrn Kgl. Amtsrath Donner⸗ 
Steingu (Kreis Thorn) Arbeiter Lewandowski die filberne 
Medaille (44 Jahre); bei Herrn Rittergutsbeſitzer Wartze⸗ 
Ollenrode (Kreis Graudenz) die ſilberne Medaille 
die Inſtleute Pokorra (48 Jahre) und Solei. (41 Jahre), 
Arbeiter Schmidt (88 Jahre), Schmied Völkner (32 Jahres, 
ein Ehrendiplom der Schäfer Julius Pokorra (20 Jahre); bei 
Herrn Gutsbeſitzer Brommund (Kreis Marienwerder) Arbeiter 
Wölk die ſilberne Medaille (32 Jahre); bei Herrn Ritterguts⸗ 
beſitzer Boromski⸗Rieſenwalde (Preis Roſenberg) die filberne 
Medaille Nachtwächter Tiſchmann (51 Jahre); bei Herrn 
Baumſchulbeſitzer F. Rathke⸗Prauſt (Kreis Danzig⸗Höhe) die 
bronzene Medaille Obergärtner Müller (25 Jahre); 
bei Herrn Rittergutsbeſitzer Gerlich⸗Bankau (Kreis 
Schwetz) der Nachtwächter Kaspritzki ein Ehrendiplom 
(22 Jahre); bei Herrn Gutsbeſitzer Fiſcher⸗Kulitz (Kreis Pr. 
Stargard) die ſilberne Medaille Gärtner Böttcher (30 Jahre); 
bei Herrn Grafen von Sierakowski⸗Gr. Waplitz (Kreis Stuhm 
die bronzene Medaille Privatförſter Czarkowski (25 Jahre); bei 
Herrn Oekonomierath Walzer⸗Grodzſezuo (Krete Löbau) die 
ſilberne Medaille Wirth Czeszynski (38 Jahre); die bronzene 
Medaille Ziegler Schachtſchneider (28 Jahre) aufdem Guteſyſdlin 
(Kreis Carthaus) die ſilberne Medaille Inſtmann Bank (45 Jahre), 
die bronzene Medaille Hofmeiſter Zöllner (25 Jahre), bei Herrn. 
Rittergutsbeſitzer Klettner⸗Kl. Ellernitz, Kreis Graudenz, 
Kutſcher Meirowski die bronzene Medaille (28 Jahre); bei 
Herrn Gutsbeſitzer Voll⸗Prauſt (Kreis Danzig⸗Höhe) je ein 
Ehrendiplom den Arbeitern Küſter (22 Jahre) und Teßmer 
(20 Jahre); bei Herrn Rittergutsbeſitzer von Gyldenfeld⸗Putz 
Kreis Berent, die bronzene Medaille der Arbeiterin 
Ofoniewsti (26 Jahre), ein Ghrendiplom dem Hofmeiſter 
Zier (21 Jahre); bei Herrn Gutsbeſitzer Strübing⸗Seyde, 
Kreis Thorn, die ſilberne Medaille dem Nacht⸗ 
wüchter Ordenski (57 Jahre) und dem Hirt Trzymerski 
55 Jahre); bei Herrn Gutsbeſitzer Vollerthun⸗Würſtenau, Kreis 
Elbing, die bronzene Medaille den Arbeitern Schmarz (28 Jahre), 
Lau (26 Jahre) und Barwig (25 Jahre); bei Herrn Guts⸗ 
beſitzer Bielfeld⸗Gardſchau, Kreis Dirſchau. die ſilberne Wie: 
daille dem Inſtmann Grabowski (40 Jahre); bei Herrn 
Majoratspächter Bamberg ⸗Stradem, Kreis Roſenberg, die 
ſilberne Medaille dem Hofmann Salewski (40 Jahre und 
dem Kutſcher Lablinski (35 Jahre) bei Frau Gutsbeſitzer, 
Rentel⸗Sandhof, Kreis Marienburg, die ſilberne Medaile 
dem Dienſtmädchen Schreiber (40 Jahre); bei Herrn 
Hofbeſitzer Falk⸗Bojahn, Kreis Neuſtadt, die ſilberne 
Medaille dem Arbeiter Rila (45 Jahre); bei Herrn Gutsbeſitzer, 
Setzkte⸗Bojahn, Kreis Neuſtadt, die ſilberne Medaille dem 
Arbeiter Klawinski (30 Jahre), die bronzene Medaille dem 
Arbeiter Schleck (26 Jahre); bei Herrn Amtsvorſteher Dix⸗ 
Kölln, Kreis Neuſtadt, die bronzene Medaille dem Arbeiter 
Schleſinski (25 Jahre); bei Herrn Gutsbeſitzer Hering⸗Babken, 
an Graudenz, die filberne Medaille dem Kutſcher 
40 Bönemsft (as Jahre) und dem Hofmann Sonnenfeld 
(40 Jahre) je ein Ehrendiplom den Inſtleuten Henſel (21 Jahre) 
und Reſchke (20 Jahre), dem Schäfer Korff (20 Jahre); bei 
Herrn Königlichen Amtsrath Krech⸗Althauſen, Kreis Cuim, 
dem Gutsſchmied Beiſter die brbnzene Medaille (25 Jahre); 


Unterhaltungsbeilage der „M 


ihre Bruſt zuſammen. Zaletzt betrat fie ein kleines, 
ſechseckiges Zimmer und ſtieß unwillkürlich einen Laut 


der Ueberraſchung aus, als ſie das entzückende, licht⸗ 
blau gepolſterte Gemach erblickte, welches wie eine 


Bonbonnière ausſah und mit feinen niedrigen, 
ſchwellenden Möbeln, den weichen Sammetvorhängen 
und dicken Teppichen einem warmen Neſtchen glich, 
in dem man glücklich und beglückt fein mußte. Mijo 
hier hatte ſie wohnen ſollen, dieſe Bertha, die ſo heiß 
geliebt, fo tief betrauert worden war. Dieſes folkte 
ihr Schreibzimmer ſein; denn ein zierlicher, mit Perl⸗ 
mutter eingelegter Schreibtiſch ſtand ſchräg vor dem 
Fenſter, das die Ausſicht auf den ſchönſten Theil des 
Gartens und Parkes hatte. Alles war bis ins Kleinſte 
zum ſofortigen Gebrauch hergerichtet, eine ſchöne 


B. 9. und einer Grafenkrone darüber, das elegante 
Schreibzeug, die Feder in dem Halter, die neben dem 
Tintenfaß lag, in welchem die Tinte längſt einge⸗ 
trocknet war. Das junge Mädchen blickte nachdenklich 
auf den Namenszug; ein Gedanke zuckte ihr blitzſchnell 
durchs Hirn, und ihre Augen nahmen einen erſchreckten 


trübte. Eine der Mägde war ihr gefolgt und auf 
einen mitgebrachten Tritt geklettert, fie nahm die ver⸗ 
hüllenden Tücher von zwei großen Bildern, die an 
der Wand dicht neben dem Schreibtiſch hingen. Erika 
wandte ſich bei dem dadurch verurſachten Geräuſch 
um und blieb wie angewurzelt ſtehen. Aus breitem, 
odalem Goldrahmen blickten Baron Felskow's Augen 
ſie an; aber nicht ernſt und ſchwermüthig — es lag 
ein ganzer Himmel von Glück in ihnen, und in friſcher 
Lebensluſt lächelten die rothen Lippen, die von einem 
ſchönen, blonden Bart umgeben waren. Reiches, ge⸗ 
locktes Haar fiel auf die hohe, kluge Stirn, 
junge Mädchen fragte ſich, ob das derſelbe 


bei ſeinen Büchern zubrachte und ſo zerſtreut und 
ſonderbar Gerät Wenn Onkel e auch in 
einer Jugend nie ſchön genannt werden konnte, fo 
fab er ſtattlich und gut aus, es lag eine eigene An- 
ziehungskraft in den klugen, tiefliegenden Augen, die 
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Mappe mit den in Gold verſchlungenen Buchſtaben 


Ausdruck an, der nur felten, ihre dunkelblaue Tiefe] 


‚und das großen Türkiſen, die von kleinen Diamanten eingefaßt 
Iragi ; ftille, ge- waren; fie waren mitten durchgebrochen, gebrochen 
beugte Mann fein könnte, der fein freudloſez Leben wie die Treue, deren Symbol fie einſt geweſen. — 


7 


Herrn Gutspächter Rentel⸗Schrammen, Kreis Roſen⸗ M. L. Fetlflecke aus Wollſtoff entfernen Sie durch pule 

die filberne Medaille dem Hirten Gall (39 Jahre); beiſperiſirte Magnefin, die man mit Benzin angefeuchtet hat, 

Herrn Beſitzer Kunz⸗Haſelau, Kreis Elbing, die ſilberneſſodaß eine krümelige Maſſe entſteht. Diefe trage man auf 

Medaille dem Arbeiter Gehrmann (39 Jahre); bei Herrnſdie befleckte Stelle auf. Wenn die Mafe ganz getrocknet ii, 
Kreis Graudenz, dieſklopft man fie ab und der Flecken ift verſchwunden. 

M. B. Banin. So bedanernswerth die Lage Ihrer 


Kutſcher Balkow (28 Jahre) und ein [Rath geben als fich an eine der vielen Danziger Stiftungen 


Dienſtzeit. ats, 3 Ca ZE 8 5 3 
Bei dieſer Gelegenheit wird nochmals darauf hingewieſen, gang 3, einſehen können. Später, wenn Ihre Schweſter etwas 
daß Anträge auf Bewilligung der qu. Auszeichnungen nurſbeſſer gehen kann, dürfte es zwar mit etwas Mühe verknüpft 
dann von der Landwirthſchaftskammer Berückſichtigung finden, |jein, für Sie eine paſſende (ſitzende) Beſchäftigung zu finden, 
wenn dieſelben ſeitens der betreffenden Arbeitgeber geſtellt[ doch immerhin nicht unmöglich fein. H > 
werden. Die Geſuche müſſen folgende von dem zu O+ Sp. Soweit wir ohne Kenntniß des Kaufvertrages 
ſtändigen Amtsvorſteher beglaubigte Angaben die Sache üherſehen können, können Sie wegen Verſchweigens 
enthalten: Name, Stand und Wohnort der Herrſchaft bezw. der Hypotheken nichts machen. Die Kündigung einer Hypothek, 
des Arbeitgebers ſowie den Geburtstag, das Geburtsjahr undſ welche Ihnen z. B. am 20. December d. J. zugegangen ift — 
die ohne Unterbrechung zurückgelegte Dienſtzeit des zu der Poſtſtempel iſt beweiskräftig — verpflichtet Sie zur 
Prämiirenden. Nach einer Dienſtzeit von min dejten s] Zahlung am 20. März. 149. $ y i i 
20 Jahren wird ein Ehrendiplom, nach 25 Jahren eine bronzene A, K., Obra. Wenn Sie die „alterthümliche leinene 
und nach 30 Jahren eine filberne Medaille verliehen. Für] Bettdecke“ nicht auf dem Wege der Anzeige oder an einen 
Perſonen mit einer Dienſtzeit von 50 Jahren und darüber] hieſigen Antiguitätenhändler los werden, wäre Ihnen noch zu 
fit zuvor das Allgemeine Ehrenzeichen durch das Landrathse empfehlen, fiğ an das hieſige Provinzialmuſeum zu wenden, 
amt höheren Ors zu beantragen. Wird daſſelbe aus irgend das Ihnen die Decke vielleicht abnehmen würde, ob Sie aber 
einem Grunde uicht verliehen, fo iſt dies der Kammer mitej dabei etwas herausſchlagen werden, iſt fraglich. 
zutheilen, welche dann eventuell eine Medaille bewilligt. L. K. Thoruſcher Weg. Der Schauſpielerberuf verlangt 
. | LEGEN Dem erforderlichen Talent auch ein gewiſſes Maß mijjen- 
SER ſchaftlicher Bildung, wenn etwas Tüchtiges erreicht werden ſoll. 
Briefkaſten. Die Koſtenfrage der Ausbildung läßt ſich nicht ſo kurzer Hand 
Anfragen, denen nicht Name und Adreſſe des Ab⸗ 


erledigen: die verſchiedenen Unterrichtsanſtalten haben Zon 
ſenders ſowie Die Abonnements nittang „ ſeitiges Uebereinkommen ändern. Ferner hängen die Koſten 
können nicht beantwortet werden. Briefliche Auskunft (H ab, wieviel Talent und Fleiß Sie mitbringen. Je mehr 
Abonnentin S. Gamenſtein. Solche Lotterieauskünfte Sie von beiden beſitzen, deſto kürzere Zeit wird die Aus⸗ 
ertheilen wir nicht. Sehen Sie eine Gewinnliſte bei einem bildung in Anſpruch nehmen, wodurch eine erhebliche Ver⸗ 
Loosverkäufer ein, oder laſſen Sie fih eine ſolche ſchicken. minderung der Koſten erzielt wird. Wenden Sie ſich an eine 
Abonnent W. Langfuhr, Wir würden Ihre Frage Theaterſchule, oder fragen Sie einen der Biejigen erſten Schau⸗ 
eigentlich, da anonym geſtellt, überhaupt nicht beantworten. ſpieler unſeres Enſembles. u 
Aber heute eine Ausnahme: Einmal von uns zum Abdruck K, E. 1000. Für 5000 abgeſtempelte deutſche Brief⸗ 
gebrachte Geſchichten, und mögen fie auch noch fo iuntereſſant marken werden Sie ſchwerlich einen Käufer ſinden. Wenn 
und ſpannend geweſen fein, können wir ſelbſtverſtändlich nichtſeine große Briefmarkenhandlung fie Ihnen nicht abnimmt, jo 
zum zweiten Mal veröffentlichen. d werden Sie eben ſchon jo lange warten müſſen, bis Sie auch 
Nr. 10. Wenden Sie ſich an die hieſige Aerztekammer. hier Sammler⸗Werth haben. Das wird vielleicht noch einige 
H. F. Eine ſolche Zeichnung haben wir nie gebracht. hundert Jahre dauern. ] 
In verſchiedenen Berichten unſerer Zeitung find zwar Anz Gemüthlicher Kaffeeklatſch. .1. Wenn im „66% Vor⸗ 
gaben über die verſchwundene Danziger Ritterburg zerſtreut, hand in den drei erſten Karten nur Neunen hat, kann er die 
aber eine umfaſſende Schilderung davon haben wir noch nicht [Karten werfen und noch einmal Trumpf machen. 2. Hat 
bringen können. Sie würden ſich in der Danziger Stadt⸗ Vorhand oder ein anderer Spieler alle vier Neunen in feinen 
Bibliothek am eheſten und beſten darüber unterrichten können. Karten, dann geht das Spiel ruhig weiter. 5 
M. 33. Wenn der Schein nur auf das Eude vorigen Neffe J. Sch. Sie würden im eigenen Intereſſe in 
Jahres ausgeſtellt iſt, hätte er feine Giltigkeit jetzt verloren.[dieſem Falle gut thun, keine Anzeige davon zu machen. 
Im Uebrigen wenden Sie ſich an einen Rechtsanwalt. Charlottenburg. 1) Durch Vertrag kaun die Be⸗ 
M. G. Trempen, Die Dienitzeit, welche vor den Begiunſſtimmung des § 570 des B. G.⸗B. ausgeſchloſſen werden. 
des 21. Lebensjahres fällt, bleibt bei Feſtſetzung der Beamten⸗ Das ſcheint — obwohl es nicht unter ausdrücklicher Nennung 
penſion außer Berechnung. Nur die in die Dauer eines dieſes $ 570 geſchehen iſt — bei $ 10 Ihres Miethsvertrages 
Krieges fallende und bei einem mobilen oder Erſatz⸗Truppen⸗ der Fall zu fein. Demnach ift dieſer für Sie maßgebend. 
theile abgeleiſtete Militärdienſtzeit kommt ohne Rückſicht auf.?) Nein, dazu find Sie nicht verpflichtet. 5) Nach einer Ent⸗ 
das Lebensalter zur Anrechnung. Penſion kann ein Staats⸗ ſcheidung des Reichsgerichts hat es auf das Recht zur geſetz⸗ 
beamter nach einer Dienſtzeit von wenigſtens zehn Jahrenflichen Kündigung keinen Einfluß, ob der Beamte um feine 
bekommen. Verſetzung nachgefucht hat oder ob dieſe ohne ſein Zuthun 
V. 45. Sie müſſen Ihr Gejuh an die hieſige Eiſenbahn⸗ verfügt wurde. - e 1 D 
Betriebsinſpektion richten. J. M., Obra. 1) Der Haus ſwirth ift verpflichtet, für 
A. R. 1901. Beide Theile können die gegenſeitig ge⸗ nächtliche Ruhe zu ſorgen. 2) und 3) Zwingen können Sie ihn 
machten Geſchenke zurückfordern. Die Anſprüche darauf ver⸗ dazu eigentlich nicht, aber Sie können ihn durch einge⸗ 
jähren innerhalb zwei Jahre von der Auflöſung des Ver⸗ſchriehenen Brief dazu auffordern mit dem Bemerken, 
löbniſſes an gerechnet. ` (änt Sie ohne Einhaltung der vereinbarten Kündigungs⸗ 
M. G. Drs. 1. Ein Gartenhauinſpektor muß zumffriſt ziehen würden (wozu Gie das Recht haben), 
mindeſten eine der beſtehenden Gartenbauſchulen beſucht habenſwenn er nicht Wandel ſchafft. 4. Gegen den lärmenden Mit⸗ 
und Honft in ſeinem Fach gut ausgebildet ſein. 2. Wie der [bewohner können Sie nicht einſchreiten; wohl aber ift dies 
Name beſagt: „Gartenbauinſpektor“. 3. Gehaltsfrage ift uns] Sache des Wirthes. 
nicht bekannt; je nach der Poſitlon verſchieden. S. D. 100. 1. Der Chef iſt nicht berechtigt, dem 
J. G. in N. Sie find im Recht, da Sie rechtzeitig Handlungsgehilſen ſofort zu kündigen, wenn dieſer zu einer 
gekündigt haben. Die Miethe, die der Wirth von Ihnen noch ſechswöchigen Militfrdienſtleiſtung eingezogen wird. Dagegen 
verlangt, brauchen Sie nicht zu bezahlen. kann er ſelbſtverſtändlich mit Einhaltung der vereinbarten 
Leonhard. Ein Eiſenbahn⸗Perſonenwagen III. Klaſſe] Kündigungsfriſt kündigen. 2. Hat der Chef überhaupt in 
koſtet ungefähr 1200015000 Mk., ein foler IV. Klaſſeſſolchem Falle nicht gekündigt, jo muß er Sie natürlich nach 
etwa die Hälfte, Bei offenen oder gedeckten Güterwagenſ beendeter Dienitleiftung wieder einſtellen. Für die Dauer der 
ſchwanken die Preiſe, zumal dieſelben in der Bauart verſchiedenſſechswöchigen militäriſchen Dienſtzeit haben Sie keinen Anſpruch 
ind, Zur Unterlage für die Erwerbung eines Patentes auf Gehalt. i : 
müſſen Sie ganz ſichere und genaue Preisangaben von Eiſen⸗ M. K. Rittergaſſe. Solche Flecke können Sie ruhig 
bahn⸗Wagenbau⸗Werkſtätten einholen. ſitzen laſſen. Wenn Sie den Stoff nicht waſchen wollen, können 
Z. V. Die Frau kann frei verfügen, auch die Hypothek Sie ihn ja noch einmal tüchtig „beregnen“ laſſen. a 
auf den Namen des Bruders umſchreiben laſſen, muß jedoch O. S. 100. Es genügt, wenn Sie das Teſtament eigen⸗ 
dem Grundbuchamte ihren Ehevertrag vorlegen, durch den dieſhändig unter Angabe von Ort und Datum nieder⸗ und unter- 
Gütergemeinſchaft ausgeſchloſſen ift. Wir möchten aber rathen, ſchreiben und bei ſich in Verwahrſam nehmen. Sie können 
ſich nicht ſchon bei Lebzeiten auszuziehen, ſondern lieber einſes aber auch beim Amtsgericht hinterlegen. Eine amtliche 
Teſtament zu machen, in welchem nach Ihrem Tode die Ver⸗ Beglaubigung iſt nicht nöthig. i 
wandten erben. Der Pflichttheil des Mannes beträgt aller⸗ Wagenführer D. Auch eine Frage! Selbſtberſtändlich 
dings den vierten Theil Ihres Vermögens. 150. können Sie, wenn Sie Zeit haben und die öffentliche Ruhe 
O. 1000. Auf Befragen muß man dem Standesbeamten nicht ſtören, ſoviel Harmonika ſpielen, als Sie Luft haben. 
mittheilen, daß eine frühere Ehe geſchieden ift, und das E. R. Poggenpfuhl. Der Wirth muß Sie nach dem 
Scheidungsurtheil vorlegen. Wird man nicht gefragt, ſoGeſetz gegen alle Störungen ſchützen, welche Sie in der Bes 
genügt die Mittheilung, daß man unverheirathet ift, Die nutzung der Miethräume hindern. Dabei it es gleichgültig, 
Abfindung, welche der unſchuldigen geſchledenen Frau zu zahlenſſob es ſich um Störungen in der Privatwohnung oder in den 
ift, richtet ſich nach der Hühe des Einkommens während] Geſchäſtsräumen handelt. Eine ſolche Rattenplage, wie Sie 
der Dauer der Ehe. Nach der Scheidung erhöhtes Eln⸗ ſie uns ſchildern, iſt hier ganz außergewöhnlich und für ihre 
kommen bleibt außer Betracht. 148. , Beſeitigung ift der Wirth verpflichtet. Thut er dies nicht, ja 
GE. D. Stadtgebiet. Von Ihnen gilt ebenfalls der [können Sie die Ratten ſelbſt vertreiben und Ihre Unkoſten 
Vorderſatz in der vorhergehenden Auskunft. — Ja, der Gaſt⸗ dem Wirth in Rechnung ſtellen oder ſie von der Miethe in 
wirth ift dazu berechtigt, denn in feinem Lokal hat er ſtets Abzug bringen. Iſt der Wirth damit nicht einverſtanden, fu 
das Hausrecht. ſind Sie berechtigt, die Wohnung ohne Einhaltung der geſetz⸗ 
G. P. Kl. Nonnengaſſe. Der Vermiether kann über⸗ lichen Kündigungsfriſt zu kündigen. EK 
haupt nicht ſelbſt Sachen pfänden laſſen, ſondern muß fie A. F., Oliva. 1. Geſchäftliche Auskünfte können wir 
durch den Gerichte vollzieher feines Bezirks pfänden laſſen, hier nicht geben. Wenden Sie ſich an die Bank ſebſt. 2. Dazu 
Wahrſcheinlich hat er fie aber auch nur zurückbehalten, wozu ſind Sie nicht verpflichtet. 3. Sie müſſen ſich an die zuſtändige 
er ohne gerichtliche Klage berechligt ift. Dies kann der Wirth Polizeibehörde wenden. 3 d ; 
auch nur an Sachen, deren Werth die Schulden des Miethers Frau Nettchen. Bei Klagen über Schlafloſigkeit iſt zu⸗ 
decken würde. Das übrige muß er zurückgeben. nächſt nachzuforſchen, ob eine krankhafte Urine, z. B. Reizung 
| C. E. Nr. 2 Dazu find Sie nicht berechtigt. der Gehirn- und Unterleibsnerven durch Blutdruck, Würmer se.. 


. G., Hohe Seigen. Ja, dazu ift der Vater verpflichtet,foder Augewöhnung die Urſache der Schlafloſigkeit fei; die 
und zwar bis zur Volljährigkeit feines Sohnes, die mit Voll⸗erſtere, krankhafte Urſache muß der Arzt zu beſeitigen ſuchen, 
endung des 21. Lebensjahres eintritt. 


anziger Neueſte Nachrichten“. 
Erika lauge finnend anblickte; fie konnte ſich nur Schwer] „Taute,“ ſagte Erika, „er wußte, es, daß ich 
von ihrer Betrachtung trennen. Bertha von Guntram nahe verwandt bin, und Bat 

Faſt hatte fie das zweite Bild darüber vergeſſen, trotzdem wie ein Vater für mich geſorgt, mie. fol ich 
als ein Ausruf hinter ihr fie darauf aufmerkſamſje —“ fie vollendete nicht und wandte das Geſicht 
machte: : dem Fenſter zu. 

„Ich wußte nicht, daß Bertha's Bild hier hing,“] Fräulein Chriſtine legte den Arm um fie und zog 
jagte Fräulein Chriſtine, „die Tücher find feit Jahrenſſie liebevoll an fiń: „Es ift nicht Deine Schuld,“ 
nicht entfernt worden.“ W tröſtete fie freundlich. 

Die dunkelblauen Augen Erika's ruhten wie gebannt] Die Angeredte ſah auf die Trümmer der Riuge, 
auf den Zügen der Frau, die Onkel Hermaun's Ver⸗ die fie aus der Hand der alten Dame genommen. Die 
hängniß geweſen war. , hatte er wohl damals vernichtet, als er zum letzten 

„Wie fie Dir gleicht!“ eutſchlüpfte es Tante Stina| Mal den neuen Flügel betreten. Ehrfürchtig legte fie 
wider Willen, dann, als bedauere fie es, fügte fiejjie in die Schale zurück. p 
haſtig hinzu: „Komm, es iſt hier dumpf und ſchwül, „Wie kam es, Tante?“ fragte fie, während fie vor 
die dl DR erft in e Wie mit fiń den beiden Bildern ſtand und fie anſah. | 
e e e e Jo EE DR Nun, Kleine, es war die alte Geſchichte, wie ſie 
ſortziehen, fie fühlte, wie fie. bei ihren Worten erbebte; Wenger 9 PARA Bea Mic A 
ée dem Bilde war ein lune bee Wappenschild oft, im Leben vorkommen, erwiderte Fräulein von 
gemalt, eine goldene Lilie und ein ſpringender Hund. 
Der Spruch: „Offen und treu“ zeichnete ſich deutlich 
auf dem hellen Grunde ab, die neunzinkige Krone der 
Grafen von Guntram ſchwebte darüber. 

„Tante,“ flüſterte die tonloſe Stimme des tief- 
erregten Mädchens, „war das Onkel Hermann's 
Braut d“ , 5 

Die alte Dame fak fie mitleidig an: „Ja, mein 
Kind,“ ſagte ſie ſehr ſauft und leiſe. 

Auſſchluchzend fant ihr Erika um den Hals. 

„O, Tante, Tante!“ rief ſie, in einen Strom leiden⸗ 
ſchaftlicher Thränen ausbrechend, „dann war es die 
Schweſter meiner Mutter, die ihm ſo herbes Unrecht 


der einen, Betrug und leichtfinniges Spiel auf der 
anderen Seite.“ . “ 


das Bild deutend. 
frein , i GT 

„Es ift ihr nicht gut ergangen, fie ift früh in 
Sorge und Leid verkümmert; Dein Vater, der ein 
Schulfreund Hermann's war, bat ihn, Dein Vormund 
zu ſein. Er wußte es wohl, wie edel das Herz des 
Mannes war, der von ſeiner Schwägerin hintergaugen 
wurde.“ j 

„Und trotzdem, trotzdem hat er mir noch Gutes 
gethan.“ 


„Sie ſtarb, als ich noch ganz 


sugelügtl®. EROS 010003 Eben deswegen“, verſetzte Fräulein Chriſtine 
Auf dem Schreibtiſch lagen in einer Schale aus arm. ` i 


Lapislazuli zwei koſtbare Ringe mit ganz gleichen, Nahende Schritte ließen beide Frauen ſchnell auf⸗ 


blicken; Baron Felskow ſtand vor ihnen, ein einziger 
Blick auf ſein Mündel belehrte ihn, daß er zu ſpät 
gekommen jei. E: 5 
„Ich hatte das Bild vergeſſen!“ ſagte er dumpf 
und ſank ſchwer in einen der ſchwellenden Seſſel. 


Tante Stina hatte Mühe, das aufgeregte, junge 
Geſchöpf halbwegs zu beruhigen, ſie nahm die Stücke 
der Verlobungsringe an fih und ſagte weich: 
„Er wollte nicht, daß Du es erfährſt, Liebling, es 


wird ihm ſehr unangenehm ſein.“ feine Hand mit der ihrigen, und das Geſicht daran 


alle verſchiedene Preiſe, die ſich außerdem noch durch gegen⸗ 


die Angewöhnung aber iſt durch ein einfaches Mittel zu be⸗ 


Felskow ernſt, „blindes Vertrauen und Anbetung auf 4 


„Was ift aus ihr geworden?“ fragte Erika, auf 


Sie glitt an dem Manne nieder und umklammerte 


zwingen, welches ſchon Hufeland als wirkſam empfiehlt. Man 
ſteht nämlich von ſelbſt, oder durch Aufwecken 1 a 
jeden Morgen recht früh auf, einerlei, ob man die Nacht 
gewacht, oder erft gegen Morgen Schlaf bekommen habe. 
Nach etwa 8 Tagen konſegüenter Ausführung dieſer Maß⸗ 


regel wird man Abends Müdigkeit empfinden und im Bette] 


jonjt einſchlafen. Die vielen empfohlenen Kunſtmittel, um 
die Schlafkoſigkeit zu überwinden und das Efuſchlaſen zu ver: 
mitteln, wie Zählen, Verfolgen eines gleichgiltigen Gedankens 
bis zur Ermüdung, Verfolgen feines eigenen Einathmens 


und Ausathmens oder ſonſtige andere Hilfsmittel, haben wohl 


ſelten Erfolg, aber vor allem qepe man nicht mit dem Ge: 
danken ins Bett, doch nicht einſchlafen zu können, denke nicht 
an das Einſchlafen, lauſche nicht auf den Moment eintretender 
Vorgefühle des Schlafes, Alles dies führt vom unfreiwilligen 
Schlaf ab, und regt auf, ſtatt zu beruhigen. 

Gertrud G. Gedicht nicht verwendbar. 


Landwirth. Die Vorbildung erfolgt auf den Landwirth⸗ 
ſchaftsſchulen, deren Lehrplan in den drei unteren Klaſſen 
dem Lehrplan der Realſchulen entſpricht, während der für 
die drei oberen Klaſſen durch ein Reglement beſonders feſt⸗ 
geſetzt iſt. Zur Aufnähme in die unterſte Klaſſe iſt gute 
Elementarſchulbildung erforderlich. In die dritte Klaſſe 
können Schüler dene werden, welche die Reife für 
die Tertia einer höheren Lehranſtalt nachweiſen. Durch Ab⸗ 
ſolvirung der Schule wird die Berechtigung zum ein- 
jährig⸗freiwilligen Dienſt erworben. Das Schulgeld beträgt 
in der Regel jährlich 100 Mk., die von den auswärtigen Schulen 


zu zahlende Penſion wird fiH je nach den Lebensverhältniſſen 


in dem Schulorte auf 400 bis 600 Mk. belaufen. In Weſt⸗ 
preußen beſteht eine ſolche Landwirthſchaftsſchule in Marien⸗ 
burg. Nach Abſolvirung des Studiums ift eine mindeſtens 


zweijährige, durchweg praktiſche Thätigkeit unerläßlich, wenn 


man als Verwalter, Inſpektor, Adminiſtrator u. ſ. w. in 
Stellung gehen will. Die Beſoldungen hierbei ſind im All⸗ 
gemeinen nicht groß. Das Gehalt eines Wirthſchaftsaſſiſtenten 
oder eines jüngeren, unverheiratheten Inſpektors beträgt ſelten 
über 360 bis 600 Mk. jährlich neben freier Station. Aber es 
giebt auch zahlreiche Poſten, die für einen Verwalter mit 
Familie hinlüngliches Auskommen gewähren. Hier fällt meiſtens 
die Tüchtigkeit ins Gewicht. 

H. M. Dieſe Beſtimmung beſteht noch zu Recht. 

H. H. 100. Beſtimmte Zahlen können wir Ihnen nicht 
angeben, Es kommt alles auf die Auffaſſung des Gerichts 
an. Unſeres Erachtens können Sie hüchſtens zu 5 Mark 
monatlich herangezogen werden, Ihr Bruder überhaupt nicht. 
Der Schwager haftet nicht, weil er kein Kind iſt. Der Verdlenſt 
der Kinder wird Ihnen nicht zugerechnet, da Sie den nach 
Unterhalt der Kinder verbleibenden Ueberſchuß für dieſe ver⸗ 
stuślich anlegen müſſen. 153° ' 

Musketier 2.. Dt. Eylau. Zum Selbſtunterricht im 
Arends'ſchen Stenographieſyſtem ematen wir Ihnen die 
Unterrichtsbriefe des Dr. Leop. Auerbach zu 50 Pfg., Verlag 
von J. Bornemann, Berlin. 

Dramburg. Das Vermögen, welches von dem Vater 
Ihrer Gtiejfinder herrührt, fällt dieſen allein zu. Das mütter⸗ 
liche Vermögen bildet zuſammen mit Ihrem Vermögen das 
nemeinſchaftliche Gut. Davon erhalten Sie im Todesfalle 
Ihre Hälfte und erben außerdem ein Viertel der anderen 
Hälfte. Sie können Vormund werden, wenn keine Intereſſen⸗ 
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niederbeugend, fagte fie mit brechender Stimme nichts 
weiter als immer wieder: 

„Onkel Hermann, jetzt weiß ich alles, alles!“ 

Er ſchaute zu dem ſo lange verhüllten Bild hin⸗ 
über und dann auf den dunklen, reizenden Mädchen⸗ 
kopf, der ſich in der Reue um jene andere ſo demüthig 
vor ihm beugte; unendlich gütig ſtreichelte er ihr 
melliges, glänzendes Haar, aber er ſprach kein Wort, 
er hätte es nicht vermocht. Leiſe ſtand er auf und 
durchſchritt langſam die Zimmerflucht; dann ſchloß er 
die Thür der Räume, die er ſo lange nicht betreten, 
in denen er feine Jugend zurückgelaſſen hatte. 


E 4 D 

„Erika, Erika!“ jubelten drei friſche Kinderſtimmen, 
als am Freitag Abend die beiden Wagen von der 
Eiſenbahnſtation vor Schloß Felskow vorfuhren und 
die Gräfin Alſen nebſt Familie ihren angekündigten 
Beſuch daſelbſt antrat, Die Bewohner des Schloſſes 
ſtanden, der Gäſte har rend, auf der breiten rei- 
treppe, und die Gerufene eilte leichtfüßig die Stufen 
hinab. Sie hob zwei allerliebſte kleine Mädchen aus 
dem Landauer, während ein hübſcher, zwölfjähriger 
Junge in Stadettenuniform behende vom Bock ſprang. 

Sechs zärtliche Arme umrankten die ſchlanke 
Geſtalt der geliebten Pflegeſchweſter, und ſie wurde 
halb todt geküßt und geherzt. 

„Ihr lieben, kleinen Mäuschen!“ rief ſie erfreut, 
indem ſie um Alice und Thea Alſen den Arm legte; 
Felix, der Bruder des hübſchen Zwillingspärchens, 
hatte ihre linke Hand ergriffen und ſchmiegte ſich 
zärtlich an ſie. | 

Juzwiſchen war eine ftattliche Dame dem Wagen 
entſtiegen, und ein lang aufgeſchoſſener, etwa kosi wą 
Jahre zählender Backfiſch folgte ihr etwas unbeholfen. 
Auch Fräulein Chriſtine ſtand jetzt unten und hieß 
die Schweſter herzlich willkommen. Die Gräfin 
Alſen umarmte Erika innig und flieg daun an Tante 
Stina's Arm die Treppe hinauf, um ihren Bruder 
zu begrüßen. 

Die Geſchwiſter hatten ſich lange nicht geſehen 
und waren befangen, als ſie ſich gegenüber ſtanden; 
Baron Felskow erſchien ſteif und förmlich, und feine 
Schweſter war über die Veränderung in ſeinem 
Aeußern nicht wenig erſtaunt. 

Fortſetzung folgt.) 


Sonnabend | 


für etwa 15000 Franes 


kolliſton zu befürchten iſt. Gin Nachlaß⸗Verzeichniß müßten 

Sie dem Gerichte einreichen und auf Verlangen beſchwören. 152, 

J. G. 100. Beſchweren Sie ſich heim Amtsgericht über 
ee tei wegen ungenigender Angabe des 
Du 


den 
Schuldgrundes. 


Handel und Induſtrie. 


Wochenbericht von der Berliner Börſe. 
Die zuverſichtliche Stimmung, in der die Börſe das alte 
Geſchäfts jahr beſchloß, hat im neuen Jahr jo mejentliche Bes 
feſtigung und Verttefung erfahren, daß man die Periode des 
kleinmüthigen Skeptizismus heute wohl als endgültig abge⸗ 
than betrachten darf. Die kraftvolle Thätigkeit der In⸗ 
duſtriellen, den in den Jahren des Aufſchwunges arg ver⸗ 
nachläſſigten Export von Eiſen wieder zu heben, die Wahr⸗ 
nehmung, daß der allgemeine Verkehr des Reiches an 
Umfang nicht in dem Maße eingebüßt hat, wie es der 
Peſſimismus glauben machen wollte, die Zunahme der 
Beweglichkeit der Banken, das Weichen des Miß⸗ 
trauens aus dem Kreditweſen, die Beſtrebungen der 
Regierung, der Induſtrie durch öffentliche Arbeiten zu Hilfe 
u kommen und, nicht zuletzt, eine zunehmende Geloflüſſigkeit, 
ie den Privatdiskont auf einen ſeit langen Jahren nicht 
beobachteten niedrigen Satz ermüßigte, das Alles wirkte zu⸗ 
ſammen, um die Erwartung einer nahenden Beſſerung der 
allgemeinen Lage zu ſtärken und dem Einfluß einiger 
günſtiger Anzeichen eines Wandels im deutſchen Erwerbs⸗ 
leben verſchäfteres Geltungsrecht zu verſchaffen. Solche 
Anzeichen machen ſich in jüngſter Zeit insbeſondere in der 
Eiſeninduſtrie bemerkbar, in der ſich der Verkehr langſam 
zu beleben und die Preisgeſtaltung nach der Leerung der 
überhäuften Läger wieder hoffnungsvollere Stetigkeit zu zeigen 
beginnt. Zu dem erhofft man von der als unumgängliche 
Nothwendigkeit erkannten weiteren Herabſetzung der Kohlen⸗ 
preiſe eine fernere Beſſerung der Exiſtenzbedingungen des 
Eiſengewerbes und damit eine günſtige Wendung in der 
allgemeinen wirthſchaftlichen Lage. In dieſer zuverſichtlichen 
Beurtheilung der ökonomiſchen Zukunftsausſichten wurde 
die Börſe weſentlich auch durch die dieſe Auffaſſung 
ſtützenden Aeußerungen des Reichsbankpräſidenten Koch 
weſentlich beſtärkt. Was aber in der Hauptſache der 
Spekulation dle Kraft zu regerer Bethätigung der 
Unternehmungsluſt gab, war ber durch die Ultimoregulierung 
erbrachte Beweis einer Geloflüſſigkeit, wie fie Teit langer Zeit 
an den deutſchen Börſen nicht geherrſcht hat. Dieſe Geld⸗ 
überfülle geſtaltete ſich mehr und mehr zum ausſchlaggebenden 
Faktor für die Börſentendenz. Sie äußerte ihre Wirkung 
naturgemäß in erſter Reihe in der ſtetig türler werdenden 
Nachfrage für alle feſt verzinslichen Werthe, namentlich für 
in- und ausländiſche Staatspapiere, von welch letzteren 
Spanier und Chineſen beſonders beliebt waren, wirkte des 
weiteren aber auch anregend über das beſchränkte Gebiet 
der Rentenpapiere hinaus. Vorzugsweiſe wandte ſich dabei 
die Gunſt der Spekulation aus oben erwähnten Gründen 
den Eiſen⸗ und Hüttenaktien zu, die unter Führung von 
Bochumer kräftig anzogen, Kohlenpapiere, die zunüchſt durch 
das milde Wetter gedrückt waren, konnten ſich in der Folge 
wenn auch in langſameren Tempo der allgemeinen Aufwärts⸗ 
bewegung anſchließen, die auch für die Mehrzahl der Kafja- 


Kleine Chronik 


Die verwechſelten Leichen. Am Sonntag Nach⸗ 
Bert ſollte auf dem Emmaus⸗Friedhofe zu Riydorf die 
Beerdigung einer Frau K., die im Haufe Cuvry⸗ 
Straße 10 geſtorben war, ſtattfinden. Die Hinterbliebenen 
hatten ſich etwas früher eingefunden, um die Todte, ehe 
ſie ins Grab geſenkt wurde, noch einmal zu ſehen. 
Dieſem Wunſche wurde entſprochen, doch als man den 
Sarg, der die ſterbliche Hülle der Frau K. bergen 
ſollte, öffnete, ſahen die, Leidtragenden das Todtenantlitz 


eines ihnen völlig unbekannten Greiſes. Nach 
einer von Aufregungen überreichen Unterſuchungf 


wurde dann folgender Sachverhalt feſtgeſtellt: In dem 
Haufe Cuvryſtraße 48, das dem Haufe Nummer 10 
gegenüberliegt, war der 72-jährige Rentner B. geſtorben 
und in die Todtenkammer des Emmaus⸗Friedhofes ge⸗ 
bracht worden. Am nächſten Tage kam auch der Leichnam 
der Frau K. dorthin. Die Särge der beiden Todten 
aus der Cuvryſtraße waren in ein und demſelben 


Sargmagazin angeſchafft worden und ſahen ein: 
ander zum Verwechſeln ähnlich. Thatſächlich hatte 
auch eine Verwechſelung ſtattgefunden, von der 


die Hinterbliebenen des Renkners, deſſen Leichenbegängniß 
vor dem der Frau ck. ſtattfand, keine Ahnung hatten. 
Sie verließen den Kirchhof mit dem Gedanken, daß ihr 
Angehöriger zur ewigen Ruhe gebracht ſei. Es war 
aber der Leichnahm der Frau K., den ſie in die Erde 
geſenkt hatten. Die Angehörigen der letzteren verlangten 
die Ausgrabung ihrer an Stelle des Rentners B 
beerdigten Mutter, und die Friedhofsverwaltung konnte 
nicht umhin, dem Verlangen ſtattzugeben. So hatte fich 
der Abend bereits auf das Todtenfeld herabgeſenkt, als 
die zweite Beerdigung der Frau K. beendet war. 

Ein gläuzendes Geſchäft. Eine drollige Anekdote, 
die in den Kreiſen derer, die an den großen Bilder: 
verkäufen intereſſirt find, oft erwähnt wird, erzählt 
Arſene Alexandre im „Figaro“, Er macht darauf auf, 
merkſam, daß die Frauen den Gemälden gegenüber 
eine Kälte zeigen, die oft bis zur Feindſchaft geht. 
Man ſieht wohl Frauen, die reizende Sammlungen 
von alten Bibelots zuſammenbringen können, es giebt 
auch unter ihnen Bibliophilen, aber es ſind nur ſehr 
wenige Frauen, die eine Gemäldeſammlung haben. 
Meiſtens ſind ſie ſogar auch ſehr böſe, wenn ihre 
Männer Bilder kaufen; mag fein, daß De das Geld für 
nützlicher verwendet hielten, wenn dafür Juwelen ge⸗ 
kauft wären. Daher iſt auch die Zahl der Bilderliebhaber, 
die ihre Käufe heimlich machen und alle Liſten anwenden, 
um das neuerworbene Meiſterwerk in ihre Sammlung 
einzuſchmuggeln, Legion. Einer von ihnen hatte einmal 
ein wunderbares Werk 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Berliner Börſe vom 3. Januar 1902. 


4. Januar. 


induſtriepapiere Preisbeſſerungen zeitigte. 
insbeſondere auch für Zementaktien, die 
der der Bauthätigkeit günſtigen 
waren, und Textilwerthe. 


Das 
auf Grund 
Witterung begehrt 
Auch in deutſchen Transportwerthen 
zeigte ſich reges Intereſſe bei anziehenden Kurſen, zumal 


gilt 


für öſtliche Bahnen. Von ausländiſchen Bahnwerthen waren 
Canada auf die beſſere Stimmung in New⸗Pork erhöht und 
Trausvagalbahn durch die fortgeſetzte Londoner Minenhauſſe, 
die die Spekulatlon in den Glauben verſetzt, daß der Krieg 
in Transvaal ſeinem Ende entgegengeht, günſtig beeinflußt. 
Aus dem gleichen Grunde waren auch Dynamit Truſt, für die 
Glasgower Käufe und die Inbetriebſetzung neuer Goldminen 
weiterhin-Stimmung machten, anſehnlich höher. Im Einklang 
mit der freundlichen Haltung des Geſammtverkehrs zeigte 
auch der Bankenmarkt bei ruhigem Geſchüäft durchgehends gute 
Dis poſition. 


Wochenbericht vom Berliner Getreidehandel. 


Das feuchtwarme, im ſchroffen Widerſpruch zu der Jahres⸗ 
zeit ſtehende Wetter, das den Verkäufern Reſerve auferlegte, 
und die durch das Weihnachtsfeſt und den Jahreswechſel 
bedingte Geſchäftsbeſchränkung haben reichlich dafür geſorgt, 
daß ſich der Verkehr in der abgelaufenen Woche recht ſchwer⸗ 
fällig abwickelte. Für Weizen waren Angebot und Nad- 


frage gleich belanglos und die Tendenz unterlag 
gegen den Schluß hin einer merklichen Ermattung, 
die in der Abſchwächung der Maiz und Julipreiſe 


um 50 Pfg. gegen vorwöchigen Stand ihren Ausdruck 
fand. Ebenſowenig konnte ſich Roggen angeſichts des dem 
geringen Begehr gegenüberſtehenden Angebots einer geringen 
Werthverſchlechterung, die Rückſchritte gegen die Vorwoche bis 
zu / Mark zeitigte, entziehen. Hafer konnte hier im 
Einklang mit dem Weltmarkt ſeine gute Tendenz 
weiter behaupten und ſchließt bei guter Haltung zu 
den fajt unveränderten Preiſen der Vorwoche. Rühl 
hatte zunächſt beſſeren Handel, die Minderung der Kaufluſt 
ließ indeſſen im weiteren Verlauf den Preis des Artikels 
leicht nachgeben. In Spiritus iſt die durch das über⸗ 
reichliche Angebot veranlaßte rückläufige Preisbewegung zum 
Stillſtand gekommen. Bei lebhafter Nachfrage, zu deren 
Befriedigung das Angebot von 70er loco nicht immer aus: 
reichte, ſtieg der Preis im Laufe der Woche von 30,5 auf 
31,2 Mk. Auch auf Lieferung beſtand regere Nachfrage, die 
den Septemberpreis bis zu 34,4 Mk. hob. 


Bremen, 3. Jan. Baumwolle: Matt, Uppland 
miiddl. loco 42½ Pfg. 

Hamburg, 3. Jan. Kaffee good average Santos 
ver Januar 351.4, per Mürz 36 ½, per Mai 37, per 
September 38. Schleppend. 

Hamburg, 3. Jan. Zuckermarkt. Rüben e Zuter 


Rr: 3. 


Varis, 3. Jan. Getreidemartt (Schluß). Werzen 
Eehauptet, per Januar 21,80, per Februar 22,00, per März⸗ 
Joni 22,75, per Mai⸗Auguſt 23,00. Roggen ruhig, per 
Januar 15,75, ver Mat- Auguſt 16,40. Mehl ruhig, per 
Januar 27,55, per Februar 27,90, ver März⸗Juni 28,60, ver 
Mai⸗Aguſt 28,900. Rüböl ruhig, per Januar 614, per 
Februar 611g, ver März⸗April 61½¼ per Mai⸗Auguſt 6134. 
Spiritus ruhig, per Januar 27½, per Februar 28, per 
März⸗April 28¼, ver Mai⸗Auguſt 2914. — Wetter: Bedeckt. 

Antwerpen, 3. Jan. Petroleum. Nafſinirtes Type 
weiß loco 17½ bez., Br., do. ver Januar 17½ Br., do. per 
Februar 17%, Br., bo, per März 18 Br. Ruhig. — Schmalz: 
per December 120. d 

Belt, 3. Jan. Getreidemarkt. 
ruhig, do per April 8,98 Gd, 8,99 Br. 
April 7,45 Gd, 746 Br. Hafer per April 7,49 Gd, 
7,50 Br. Mais uer Mai 5,44 Gd, 5,45 Br. Kohlraps 
per Auguft 12,00 Gd., 12,10 Br. Wetter: Schön. 

$avre, 3. Jan. Kaffee in New-York ſchloß ſtetig, 
15 bis 25 Points Baiſſe. Rio 10000, Santos 28 000 Sack, 
Recettes für zwei Tage. 

Havre, 3. Jan. Kaffee good average Santos per 
Januar 44 ½, per März 45¼, per Mai 46, per September 47, 
Unregelmäßig. * 

Liverpool, 3. Jan. Baumwolle. Umſatz: 8000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Ruhig. Amerikaniſche good ordinary Lieferungen: Ruhig. 
Januar 47° g, Käuferpreis, Jannar⸗Febhruar 442 Bers 
käuferpreis, Februav⸗ März 42478, do., März: April 
437 |54-—428]ę, 50., April⸗Maf 4% — 448% do., Mai⸗Juni 428% do. 
Juni⸗Juli 42° 6% do., Juli⸗Auguſt 424 bn, Auguſt⸗September 
42/84 —42½] d. Käuferpreis. — Oomra fully good Gäile do. fine 
45 oa Bengal fully good 317/55, do, fine Säi 
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Hirſch'ſche Schneider⸗Akademie, 


Berlin C., Rothes Schloß 2. (18137 m 


1. Produkt Baſis 88% frei an Bord Hamburg per Januar 6,47½ Prümiirt Dresden 1874 u. Berliner Gewerbeausſt. 1879. 


ver Februar 6,62 ½, per März 6,70, per Mai 6,87, per 
Auguſt 7,15, per Oktober 7,27½. Ruhig. 

Hamburg, 3. Jan Petroleum 
white loco 6,70 


» ków + Prämiirt mit der goldenen Medaille 
Neuer Erfolg: in Frankreich 1897 und goldenen 


behauptet, Standard [Medaille in England 1897. — Größte, älteſte, beſuchteſte und 


mehrfach preisgekrönte Fachlehranſtalt der Welt. Gegründet 


Paris, 3 Jan. Rohzucker ruhig, 88 neue Konditionen 1859. Bereits über 28 000 Schüler ausgebildet. Kurſe von 
18 à 18¼. Weißer Zucker fallend, Nr. 3, für 100 Kilogr. 20 Mark an beginnen am 1. u. 15. jeden Monats. Herren- 


ner Januar 215/5, per Februar 217/,, per Mai⸗Auguſt 227/,, perj Danten- € 
koſtenlos. Proſpekte gratis. 


Oktorer⸗Jannar 23 ½. 


von „La Fiancée d' Abydos“ gekauft. Als er dieſes 
Gemälde mit nach kk brachte, hielt er folgenden 
Monolog: „Fünfzehntauſend Francs — das giebt 
ſicher eine ſchreckliche Scene. Ich werde 
die Hälfte jagen. Ja, ſiebentauſend ... das wird 
ſchon gehen. Ach, ich kann auch viertauſend fagen .“ 
Als er nach Haufe kam, ſagte er heldenmüthig: „Drei⸗ 
tauſend!“ Man machte ihm eine faure Miene, aber 
schließlich beruhigte man fich, und das Bild wurde auf 
gehängt. Er mußte nun einige Tage verreifen, und 
als er zurückkehrte, fand er ſeine Frau ſtrahlend vor 
Glück: „Weißt Du, ich habe in Deiner Abweſenheit ein 
glänzendes Geſchäft gemacht ... Ich habe Dein Bild 
Dr 4500 Francs verkauft! .. Macht 1500 Francs 
Profit!“ Der tapfere Kunſtfreund glaubte, ihn folte 
der Schlag rühren 


‚Die Mordthat im Eiſenbahnzuge Monte Carlo- 
Nizza, von der wir bereits kurz berichteten, wird ihre 
Sühne finden, Es gelang der Polizei von Nizza, einen 
84jährigen Geſchäftsreiſenden Henry Vidal aus Vals 


(Departement Ardeche) feſtzunehmen, der geſtand, die 


Verkäuferin Gertrud Hirſchbrunner im Coups erſtochen 
zu haben. Vidals Verhaftung war einem Zufall zu 
verdanken; man arretirte ihn nur deswegen, weil er 
ohne Fahrkarte in einem Zuge betroffen worden war. 


Aber bald ſah man, daß man einen wichtigen Fang q 


gemacht hatte. Vidals Geſicht und Hände waren 
zerkratzt, ſeine Handtaſche zeigte Blutſpuren, er war, 
wie ſich weiterhin ergab, am Tage jenes Mordes in 
Beaulieu, nahe beim Thatort, geweſen; ein Bahnbeamter 
erkannte ihn als den Mann, den man damals hatte aus 
dem Zug ſpringen ſehen, und ſchließlich wurde das blut⸗ 
befleckte Meſſer, das man auf den Schienen gefunden 
hatte, als ihm gehörig von einem ſeiner Bekannten 
recognoseirt. Im Gefängniß verſuchte Vidal fih zu 
entleiben, wurde aber rechtzeitig daran gehindert. Nun 
endlich legte er ein umfaſſendes Geſtändniß ab. Er will 
Gertrud Hirſchbrenner vor einem Jahre in Monte 
Carlo kennen gelernt haben, wo ſie Verkäuferin 
in einer Konditorei war. Eine gegenſeitige Neigung 
führte zum Verlöbniß. Die Hochzeit war für das Ende 
der gegenwärtigen Saiſon angeſetzt. „Ich gab meiner 
Braut“, jo erzählt Vidal, „600 Francs in Verwahrung, 
womit wir unſere Einrichtung beſchaffen wollten. Dann 
verreiſte ich. Als ich wiederkam, erfuhr ich, daß ſich 
meine Verlobte einen andern Liebhaber angeſchafft 
hatte. Darüber erzürnt, bruch ich mit ihr, Ich ver- 
langte meine 600 Fres. zurück, ſie machte aber ſtets 
Ausflüchte. Am letzten Sonntag perabredeten wir, 
einander auf dem Bahnhof von Nizza zu treffen; 
ich ſollte ſie nach Monte Carlo zurückbegleiten unter⸗ 


wegs würde fie mir mein Geld wiedergeben. Ich warlvolles Goldhaar — ſozu 


A E 


Finnländiſche Th. 10. 


D 


und Wüſcheſchneiderei. Stellenvermittelung 


Die Direktion. 


Pc 


zur Stelle, wir ſtiegen zuſammen in ein Coupe zweiter 
Klaſſe. Während der Fahrt geriethen wir in Streit. 
Ich kam in ſolche Wut, daß ich mein Meſſer ER und 
es ihr mehrmals in die Bruft ſtieß. Da ich fab, daß 
ich ſie getödet hatte, öffnete ich im nächſten Tunnel die 
Wagenthüre und warf die Leiche hinaus. In der Nähe 
der Station ſprang ich ſelbſt aus dem Zuge. Dabei ſiel 
ich und zerkratzte mir Hände und Geſicht.“ i 

Trauriger Ausgang einer Neckerei. Zwiſchen zwei 
Soldaten kam es in einem Lokal in Raab zu Hänſeleien. 
Als beim Verlaſſen des Lokals der Eine dem Anderen 
ein ſpöttiſches Wort zurief, warf der Zurückbleibende 
ihm ſein Bajonet nach, welches ſich in den Rücken des 
Anderen einbohrie. Der Getroffenen ſtürzte zu Boden 
und ſchien todt zu ſein. In der Verzweiflung über 
jeine That eilte der Kamerad auf den Korridor, lud 
iein Gewehr und drückte es auf ſich ab. Die Kugel 
tödtete ihn augenblicklich; der Andere erholte ſich bald 
wieder. Die durch den Bajonetſtich verurſachte Ber 
letzung hat fiH als eine leichte herausgeſtellt. 


Luſtige Ecke. 


Ein idealer Arzt. Doktor: „Aus Rückſicht auf Ihre 
Geſundͤhelt müſſen Sie das viele Trinken aufgeben!“ — 
atient: „Sie trinken ja doch auch gehörig?!“ — Doktor: 
„Ja, auf ſich ſelbſt darf der Arzt nie Rückſicht nehmen.“ 

Ehrliche Abſichten. Fräulein: „Ach, gehen Sie, Sie 
meinen es ja doch nicht ehrlich mit mir!“ — Baron: „Aber 
mein Gott, ich kenne ja Ihre Vermögensverhältniſſe!“ 

Aergerlich. Dichterling (fein erſtes, in der Zeitung 
veröffent ichtes Gedicht leſend): „Zehn volle Jahre Innere ich 
letzt darauf, meinen Namen gedruckt zu Lefen, und nun 
bringt man ihn mit einem Druckfehler — Schmierer ſtatt 
Schnierer!“ a 

Sehr aufmerkſam. Tourist (zum Wirth): „Können 
Sie ſich nicht erinnern? Vor ungefähr acht Wochen ließ ich 
mir einen Lungenbraten reſervpiren, konnte aber nicht mehr 
kommen!“ — Wirth: „Mein Herr, der ift immer noch 
vreſervirt!“ A i 

„Sie“, Abgewieſener Freier: „Sie wollen mich 
alfo wirklich gehen lafen, Fräulein?“ — Fräulein: 
O nein, ic) geb’ 's nobel — ich laſſe Sie fahren!“ 

Auf dieſem nicht mehr ungewöhnlichen Wege ꝛc. 202 
Lebemann (dev durch ein Inſerat eine Braut mit zweimal⸗ 
hunderttauſend Mark Mitgift bekam): „Der ſelige Barnum 
hatte doch Recht — der Weg zum Reichthum führt durch die 
Druckerſchwärze! 

1 Ehemann, Der Fabrikant John Bluffer 
benützt die ſechswöchige Abmeſenheit feiner Frau im angs 
giebigſten Maße. In einem Punkte ift er fedoch gewiſſenhaft: 
So oft er an ſein „liebes Weib“ ſchreibt, zieht er den Ehering 
aus der Weſtentaſche und ſteckt ihn an den Finger. 

Auf der Soiree. been ddr der 1 haben ja wunder⸗ 


agen Abglanz der Millionen. 


Nr. 3. | Sonnabend Dansiger Neueſte Nachrichten. 4. Januar. Gite | "A>; 


Original⸗Reichel⸗Eſſenzen. Die Herſtellung iſt höchſt 
einfach und für Jedermann leicht verſtändlich, ohne jede 
Schwierigkeit vorzunehmen, wobei ein Mißlingen giną: - 
lich ausgeſchloſſen ift. Die Punſch⸗Extrakt⸗Eſſenzen find 
in Originalflaſchen zum Preiſe von 75 Pfg. in den vor⸗ 
erwähnten Sorten vorräthig und geben jede mit dreis 
viertel bis ein Liter Weingeiſt nach beigegebener Bors 
ſchrift 2 Liter Punſch⸗Extrakt, welcher / mit / heißem 
Waſſer genoſſen, von höchſtem Wohlgeſchmack und beſter 
esdie I „„Am Betömmlichkeit ift. Die Eſſenzen zu Punſchextrakten 
SS ER Nachmittags 5 Uhr, finder ein Kirchen⸗ſind wie die übrigen Original⸗Reichel⸗Eſſenzen zur 
onzert ſtatt. - w AL Selbſtbereitung von ſämmtlichen Likören, echt z 
Sangiuhr. Suthert PMA E r 10 Be dt bei Sito Reichel, Berlin, Eiſenbahnftraße Tak to Ee 
HH Nah E Heil. Abendmahl. Beichte um bekannten, durch Plakate Tenntlihen Niederlagen. Da 
10 Uhr im Konfirmandenſaal. Abends 6 Uhr Herr Pfarrerfimmer nur das Gute Nachahmung findet, ſo giebt es 
auch hierin bereits genug nachgeahmte minderwerthige 


Heilige Lei 1 err Superintendent Evang. luth. ſeparirte Gemeinde, Dienergaſſe 12, 1 Tr. 
ie i Beichte o 0 “ a Vorm. 10 Uhr und Nachm. 5 Uhr Gottesdienſt. Jedermann 
r ken Kinder lies, et e e Chu h. 80 Heilige  Geistgasse 
Beichte 9: ʻi > Gafriftei ½ Uhr Kindergottes⸗ The nglis urch. 8 ge i S 
ST SE E : G Divine Service Sunga i anim — Ze fa eech 
Motette: „Groß ift der Herr“ von W. Rudnick.) 5 Uhr] Miennoniten⸗Kirche. Vormittags 19 Uhr Herr Prediger] Institute. 17 eichselótrasse, Neufahrwasser: 
Seh Diakonus ae (Dieſelbe Motette wie Vor-] Manngardt. y A Mission Service Sundays 8. p. m, Frank. S. N. Dutsby, 
mittags.) Beichte Morgens 9, Uhr. Mittags 12 Uhr Diakoniſſenhaus⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Hauptgottesdienſt 
Kindergottesdienſt in der Aula der Mittelſchule, Heilige Herr Prediger Hinz. 11½ Uhr Kindergottesdienſt Herr 

Geiſtgaſſe 111, Herr Konſiſtorialrath Reinhard. Der Gebets⸗] Paftor Stengel. $ A e 
woche wegen fällt am Donnerstag der Wochengottesdienſt[ Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe Nr. 18. 
und am Freitag die Miſſionsſtunde aus. e Abends 6 Uhr Herr Prediger Grunewald. Bibelſtunde 
St. Johann. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Auern⸗ fällt aus. A e 
hammer. Nachmittags 2 Uhr Herr Paftor Hoppe. Beichte Evangel.⸗luther. Kirche, Heilige Geiſtgaſſe 94. 10 Uhr 
Vormittags 9½ Uhr. 4 żę Hauptgottesdienſt Herr Prediger Duncker. 5 Uhr Abend⸗ 
ö Vormittags a erm it Ee KE derſelbe. Seiz Gemenge NE 
Blech. Abends 5 Uhr Herr Paſtor Oſtermeyer. Beichte Heil. Geiſtkirche. (Evang.⸗Luth. Gemeinde.) Vor 85 A änner⸗ und Jünglingsverein im 
Morgens 91 5 10 Uhr Predigtgottesdienſt und Feier des heil, Abendmahls] Dannebaum. 7½ Uhr Männer⸗ und Jünglings ` d ` l 2 S 
ee ER) der Sountagsichule, Spendhaus.] Herr P een Pacht o ½10 Uhr. Nachmittags] Konfirmandenſgal kie gef Abends 8 Uhr Bibel: Fabrikate. Um jedoch ſicher zu ſein, die wirklich echten 
Nachmittags 2 Uhr. 1,3 Uhr Ghriftenlehre derſelbe. Freitag Abends 7 Uhr] ſtunde im Konftrmandenſaal derie 4, Kirche. Vormittags Fabrikate au erhalten, iſt es nöthig, genau auf obige 
Ev. Jünglingsverein. Heil. Geiſtgaſſe 43, 2 Tr. Abends] Miſſionsſtunde derſelbe. Neufahrwaſſer. Himm Ai a 1:34 A dte 9 Uhr. 1LJ Uhr Firma zu achten und nur Originalflaſchen mit der Schutz⸗ 
8 Uhr Monats⸗Hauptberfammlung, Aufnahme neuer Mit- Saal der Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3. Abends 7 uhr 21,10 Uhr Herr Pfarrer Kubert. el lngsvereln Schlaufen. marke Lichtherz zu nehmen. Ausführliche Prospekte 
glieder und Andacht von Herrn Prediger Hinz. Montag] Chriſtliche Vereinigung Herr Konſiſtorialrath Reinhard.] Lindergottesdienſt. Abends 5 Uhr Jüngling A o GU „Die Deſtillation im Haushalt“ werden gratis und 
Abends 8½ Uhr Hebung des Geſangschors. Donnerstag] Dienſtag, Abends Sia Uhr, Geſangsſtunde. ſtraße 13 im Seemannsheim. — Donnerſtag Abends hr fato RA (211 
ih. Erfolge d. Apotheker 


9 BCS Bibelbeſprechung: Evangeli x ol iſteu⸗Kirche, ieß | 13/14. Vormittags 9½ Büibelſtunde. 

[bends 81, Uhr D H mgelium Johannes, Baptiſten⸗Kirche. Schießſtange Nr 1 V ittags 97/ 8 Wed e rc Vorm. 9½ Uhr Hochamt und T- err : 
Predigt Herr Pfarrer Reimann. . „| Suiten, ranjem Albrecht's Aepfelſäure⸗Paſtillen. 

Ohra. St. Georgskirche. 9 Uhr See KC Halſe, Heiſerkeit, Ind. Apoth. u. beſſ. Drog. u So Pfg. Haupt 


Kapitel 5, 30 ff., von Herrn Paſtor Scheffen. Sonnabend] Uhr Predigt, darnach Feier des heil. Abendmahls. 11 Uhr 
Gottesdienft, 12 Uhr Stinbergottesdienft, Verſchleimung. | Depot: Elephenten Apotheke. (17574m 


Kirchliche Nachrichten 
für Sonntag den 5. Januar. 
St. Marien. 10 Uhr Herr Archidiakonus Dr. Weinlig. 


Reader in Charge and Missioner. E 
Schidlitz. Heilandskirche. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt 
Herr Pfarrer Dannebaum. Beichte um 9½ Uhr im Konfir⸗ 
mandenſaal. Kindergottesdienſt fält aus. — NB. Am 


allen Wochentagen von 7 bis 10 Uhr Abends und am Sonntag] Predigt. 6 Uhr Jüngliugs⸗ und Jungfrauenverein Herr 
von 2 bis 10 Uhr geöffnet. Auch ſolche Jünglinge, welche] Prediger Voigt. Vom 6.—10. d. Mts., Abends 8 Uhr, 
nicht Mitglieder ſind, werden herzlich eingeladen. Alliance-Berjtunde Herr Prediger Haupt. 

Morgens 9 Uhr 


Abends 9 Uhr Wochenſchluß. Die Vereinsräume find an] Sonutagsſchule Herr Prediger Haupt. Nachmittags 4 Uhr 
Niemann. 2 Uhr Gottesdienſt Herr Pfarrer Kleefeld. 


St. Trinitatis. (St. Annen geheizt.) Vormittags 10 Uhr] Mtiſſionsſaal, Paradiesgaſſe Nr. 33. 6 Uhr Jugendbund. Montag Ta Uhr Geſangſtunde. 
Herr Prediger Dr. Malzahn. Nachmittags 2 Uhr Herr] Gebetsſtunde. 111, Uhr Kundergottesdtenſt. 4 Uhr Nachm.] Dienſtag 8 Uhr Bibelſtunde des Jugendbundes. Mittwoch 
Prediger Schmidt. Beichte um 9½ Uhr früh. Heiligungsſtunde. 6 Uhr Abends Evangeliſationsverſamm:] 2 Uhr Kindermiſſionsverein, Donnerstag 6 Uhr Andacht 

St. Barbara. (Geheizt.) Vormittags 10 Uhr Herr Prediger] lung. 8 Uhr Abends Gebetsverſammlung. (Thema: Jeſus] in Kl. Walddorf. Donnerstag 8 Uhr Bibelſtunde im Vereins- NE — MA re 
Hevelke. Nachmittags 5 Uhr Herr Prediger Fuhſt. Beichte Chriſtus das Haupt, unſer König, Prieſter und Prophet.)| haus. Freitag 8 Uhr Vorbereitung zum Kindergottesdieuſt. BESTE NAHRUNG FUR; ' 
‚um 9½ Uhr. Nachm. 6 Uhr Verſammlung der Konfivmirten| Montag, 8 Uhr Abends, Gebetsverſammlung. (Thema:] Sonnabend 3 Uhr Kinderchor. p z sunde & darmkranke Kindep 
des Herrn Prediger Hevelke. St. Barbara⸗Kirchenverein:] Die allgemeine chriſtliche Kirche.) Dienſtag, 8 Uhr Abends, e Br 8 1 
Montag Abende 8 Uhr Verſammlung Herr Prediger Fuhſt.] Gebetsverſammlung. (Thema: Die Chriſtenheit.) Mittwoch,] Dirſchan. St. Georgen⸗ Gemeinde. Vormittags 10 Uhr ; 
Donnerstag Abends 8 Uhr Geſangsſtunde Herr Organift] 8 Uhr Abends, Gebetsverſammlung. (Thema: Die Staaten] Gottesdienſt mit heil. Abendmahl. Beichte 9½ Uhr. Nachm. 
Krieſchen. z e und ihre Regenten.) Donnerstag, 8 Uhr Abends, Gebets⸗ 6 Uhr Jungfrauenverein. Herr Pfarrer Morgenroth. 

St. Petri und Pauli. (Reſormirte Gemeinde.) Vormittags] verſammlung. (Thema: Familien, Hochſchulen, Schulen)] Nachm. 5 Uhr Abendgottesdienſt. Herr Pfarrer Friedrich. 
10 Uhr Herr Pfarrer Naudé, Kommunion. Vorbereitung] Freitag, 8 Uhr Abends, Gebetsverſammlung. (Thema: Baptiſten⸗ Gemeinde. Vorm. 9½ Uhr und Jad, 


9, Uhr. 11%, Uhr Unterredung mit den konfirmirten] Die Nicht⸗Chriſtlichen Völker.) Sonnabend, 8 Uhr Abends, 3 Uhr Predigt Herr Prediger Helmetag. Rheumatismus, Gicht, Gliederreißen, Hüftweh, Seiten⸗ 
Töchtern im Pfarrhauſe Herr Pfarrer Hoffmann. Nach-] Gebetsverſammlung. (Thema: Die Juden.) Jedermann Nen Bruſt⸗ und E Se. kpr 


e mittags 5 Uhr derſelbe. Die Bibelſtunde fällt der Gebets⸗ 
woche wegen aus. SE A | 
Garniſonkirche zu St. Eliſabeth. Vormittags 10 Uhr 
Gottesdienſt Herr Militär⸗Oberpfarrer Konſiſtorialrath 
„Witting. 11%), Uhr Sindergottesdienit derſelbe. 
St. Bartholomäi. Vormittags 10 Uhr Herr Kandidat 
Schulze. Beichte um 9½ Uhr. 


ae 


ift herzlich eingeladen. 
Methodiſten⸗ Gemeinde, Jopengaſſe 15. Vorm. 9½ Uhr 
Predigt. 11¼ Uhr Sonntagsſchule. Abends 6 Uhr Predigt. 
e 1 ba A po s Uhr Betſtunde. u S 
tag ende r Jugendbund. — Heubude, Seebad: Eer K we, 
ſtraße 8. Dienstag Abends 8 Uhr Sia, Jedermann iſt Extrakt, ſowie Cognac, Rum und Arac ec. bereitet man 
freundlich eingeladen. R. Ramdohr, Prediger. ſich am beſten und billigſten ſelbſt mit den berühmten 


—— EC ———— —r—«—— . ——— 
> durch Eucalia (garantirt reines auſtral. Eucalyptusöl 
Aus der Geſchäftswelt. ſicher geheilt. Hervorragend bewährtes Haus tte, 
Die feinſten Punuſch⸗Extrakte, wie Ananas, Kaiſer⸗„ Schwindler miſchen das echte Oel mit billigen, werthloſer 


€ WE in 0 „Flüſſigkeiten, daher Vorſicht. Eucalia echt A Flaſche 1% 
chlummer⸗, Schwediſcher⸗ Glühwein: und Aracpunſch⸗ f 7 Danzig bei Rich. Zschäntscher, aer A 
4, Damm 6 a. bei Clemens Leistner, Hunde g. 119. (1287 Im 


fragt ſich die Hausfrau gar manchmal in fetziger Zeit: — Bei richtiger Verwendung der ſo vielſeitig bewährten „Maggi-Würze‘, 
denn wenige Tropfen genügen, um den einfachſten Suppen, allen nur in Waſſer abgekochten und mit etwas Fett angerichteten Gemüſen, 
augenblicklich kräftigen Wohlgeſchmack zu geben. Vorhandene Fleiſchbrühe verlängert man mit Waſſer und fügt beim Anrichten Maggi- 
Würze“ nach Geſchmack bei. Zu haben in Fläſchchen von 35 Pfg. an, nachgefüllt für 25 Pfg. in allen Delikateß⸗, Kolonialwaaren⸗Geſchäften 
und Droguerien. — Ebenſo empfehlenswerth find Maggi's Bouillon-Kapseln. 1 Sapjel (2 Portionen) Kraftbrühe koſtet 16 Pfg., — 
IFleiſchbrühe 12 Pfg. (1 Tafe aljo nur 8 bezw. 6 Pfg.). (19024 


Heil. Geistgasse 10, 1, oder ) eleg. möbl, Zimmer, 81 von uns innegehabten 2 junge hosting. Kühe, / Miz Sp ZŁ Fos 


fein möbl. Vorderzimm., ſep. t d 5 } 
an einen Herrn zu vermiethen. Halbe Allee, nahe Café Linder peicherr aume die in acht Tagen kalben, ftehen|fehr billig zu verkaufen 


| THE FINANCIAL AND COMMERCIAL BANK, LIMITED. | 


FINANZ. © HANDELSBANK) | ſind 1 anch 2 Dot, à 15 % zu verm. Näheres] in der Milchkaunengasse 23, zum Verkauf Emaus Nr. 20, Eliſabethwall Nr. 6, Laden. 
Capital, £ 390 000 Fully Paid. Aktienkapital RM. 6000000 Vollbezahlt. Pfefferſtad Zimmer, gut Vermeſſungsb. Bnkrand, (18826 Eingang Schleifengaſſe find per Gutfiug. tanatienwogel zu verk.] Eine gute alte Geige billig zu nk. 
28, Clemens Lane, Lombard Street, LONDON, E. C. möblirt, inelufive Bad, zu ver⸗ Langgarten 9, 1, find gut 20860, ſofort zu vermiethen. 419069 Gr, Nonneng. 5 6,2. Majewski. | Gr. Nonnengaffe 1,2 Tr. (36886 


70 5 miethen. Näheres Kaſſubiſcher Zimmer billig zu verm. (30656 | Ditdentiheßartonnagen-gabrik| Ein paar kräftige, zuaiefte, |Bianino, gut erh., stk. Ton, 280. 

Telegramm -Adresse: AMIRALAT, LONDON. Markt ie, Hand 5 TTT Ludwig Tessmer Co. Ein paar kräftige, zugſe e,| Pianino, gu tk. Ton 250%. 

AN. KAUR Werthpapii der LONDONER Markt Ic, Dandfchuhgefchäft. T een 5-jäfrige Doppelponnies (gut. Trumeaux,Beitſt. Plüſch⸗ 
Bone  BELEIHUNG e SE a Londoner und Berliner Deilige Geiſtgaſſe 9, 3 Tr., Bodenstiibchen Danzig, Pongenpfuhl 36. _ (Blauſchimmel) verkauft Neue garnita. vk. Jäſchkenth. Weges pt. 


Börsen kurshabenden Werthpapieten bis 95 ZC, des Kurswerthes, ein möbl. Zimmer ſogl. zu verm. an 2 ją. Leute zu um., a. Wunſch mie” Welt bet Oliva. (36566] tee SET Frei 
Lombardzinsfuss y - FE 9 „ Wechsel- ANGLI, Darterresinmer Seat 2. Damm 11. (465g r Dr. 8 t a l i = Harder be . E Spieldof t Mae 101, 6885240 
CCCCCCC deore. 220. Parterrezimmer 12 niöhlirte Torder zimmer für 4 Perde, Jr 9 4 dann zu verkaufen Karrengaſſe 1,1.|- Sophagesteli, nen, bilig u 
| > — at. cen Stadigraben 19,11) tóblirie Vorderzinnper | Bagenvemite für T 


— 2 — 


r vis d. Cent.⸗Bahnh. zu vermiethen Stadtgraben 17, 
Man verlange ausdrücklich 


Möblirtes Stübchen Gilig |? Tra. Bahnhof. Kliny. (36316 
zu vermiethen Schäferei da, Elegant möbl. 


1 Langgarten 48/50,1 ,(36846 2 verkauf. Baumgartſchegaſſe 37, 
“Tifhleranfe Ar. 5% e - a ) Papagei, Schulz, Tiſchlermeiſter. (30936 
Ciſchlergaſſe Ar. 52 Bet. potih.. vk. Gej. Grab 30. 


Kl der Laden und eine Wohnung EVE (8625 


Blendend weissen Teint 
und frische rosige Gesichts- 
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DAR 0 | 
m | Deh n de Ml. Zim Jed 5v.Biuterg- 1. Vaumgarlſcheg of Heller Lagerkeller gute Brodſtelle, ift günftig zu kl Laden e. żu wf. Breitą, 114,1, 
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WU AADA Gnagnum bonuni) aja EC gut möbl. Zimmer zu u Ig. Leute auggarten Breitgajje 74, als Laden, r lu nexkauten cht 4 pari 


Ein nur eleganter Winter-| 1 Schlafj., 1 dunkl. Kinderbettit,, 


Kries Poſten 1 Da, Berlin 190, Potsdamerſtr. 181. I. Damm 10,1, ift fein möbl. Vd euhaus.] Komtofr oder privat zu verm, 


1 zor Halinung. e Ri í 51 e Nüh. 2 Tr. bei mantel für große Perſon zu 1 Kinder⸗Fahrſtuhlbillig zu ver⸗ 
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Bezugsquelle für die 


Sämmtliche Neuheiten sind eingetroffen. 


Ball-Handschuhe, ag "o gw. 17, 23% 
Ball-Strümpfe in allen neuen Lichtfarben Paar 10, 20 
Gold- und Silbertülle, are Sarten, Meter Ber, 
Gold- und Silbermulle, are garen, meter lgie 
Masken-Atlasse, alle Farben,, ... . Meler bie. 
Masken-Sammete, are ów, . : . . Meter B55 Pf 


Empire-Ballstoff, żoppetówh, . . Dee: Dan, Ste Ba, CarnevalFächer cu: 5 s. | 
Damassö-Alpacca, tige open gr: Ba, | Jan or P 5 
Excentric-Ballstoit, Zieser: Meter 1,15 wir 
Batiste u. Plumetis, ul ber, stac: 38% 
Japon-Seide Seide in den ſcönſten Lich ter 85 pfg 
Costüm-Atlasse, Satze Sun in olen 73 f. 


Neueste Pariser Ball-Fächer. 
Fantasie-Fächer jez chice Neuh. St. 80, 48, 95 Pig. 
Echte Straussfeder-Fächer Stüc 428, 465 mt. 
j Facherhalter aparte Neuheiten .. Stück 88, 48 Pfg. 


Pralines, Knackmandeln, Pflaumen, Pfirsiche, 
Aprikosen, Erdbeeren, Radieschen, Rettiche etc. 
mit scherzhaiten Einlagen Dutzend 90, 120 x. 


Ac 


ACEL ta 


Gesichts- u. Carricatur-Masken sue 3, 5, G wia. | Grosse Special Abtheilung Corseit-Schoner ....... „etc 6, 19 wi 
Cotillon-Touren, 5, 98 gn, 120, 160 ee. Maskenfittet vrier Dan | Ohrgehänge . wa He, | Ball-Lackschuhe, neue Som . Ran: 195, 245 mr 

= Münzen .. onge Bei. (Dë Coliets ze 28 sre. 
Hochelegante Balltücher Zahnbamd. . . Sue Zar. | Arngehünge cna 19 wi. Ball-Blusen 
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Mein Better Bafil ift ebenſalls dort und vergebens bemüht, Licht in 


die Sache zu bringen, was auch der Polizei bisher nicht gelungen iſt. 
Daher komme ich nun zu Dir, Bernard, mit der herzlichen Bitte, mich 
für einige Tage dorthin zu begleiten und die Sache in Deine Hand 
zu nehmen; ich wüßte Niemand, den ich lieber damit betrauen möchte.“ 

Ich erklärte ſoſort meine Bereitwilligkeit. „Was irgend in 
meinen Kräften ſteht, fol geſchehen, Defter Freund.“ 

„Das weiß ich. — Ich — ich glaubte — ich kann allerdings 
irren — aber es ſchien mir, als ob Du — nun, als ob Du meiner 
Schweſter ein wenig zugethan ſeiſt. Und um ihret⸗, um meinetwillen 
komm!“ 

Ich ſühlte eine heiße Blutwelle in meine Stirn ſteigen. 

l „Ich habe aljo recht geahnt“, fügte Winter mit ſchattenhaftem 
Lächeln hinzu, „und ich glaube, fie liebt Dich ebenfalls. Könnteſt Du 
mich noch heute — unverzüglich begleiten?“ 5 
; „Jawohl, ich ſtehe ſogleich zu Deiner Verfügung“, ſagte ich und 
eilte hinaus, um Einiges, deſſen ich bedurſte, in eine Handtaſche 
zu packen. 
— Eine halbe Stunde ſpäter dampften wir der britiſchen Metropole 
entgegen, wo wir ſpät am Nachmittage anlangten. Da Horace feiner 
Schweſter telegraphiſch Mittheilung von meiner Ankunft gemacht hatte, 
fand ich alles zu meinem Empfange bereit. i - 

Nachdem ich in meinem Zimmer Toilette gemacht, begab ich mich 
ins Wohnzimmer, wo ich mich Vera Winter gegenüberſah. Obwohl 
ich ſie ſeit zwei Jahren nicht mehr zu Geſicht bekommen, erſchrak ich 
über die Veränderung, die mit ihr vorgegangen war. Sie ſchien nur 
noch ein Schatten ihrer ſelbſt. Ihr Geſicht war blaß und hager, ihre 
Augen von Thränen geröthet, die Mundwinkel ſchmerzlich herab⸗ 
gezogen. Dennoch erſchien fie mir anziehender denn je, und angeſichts 
ihres ſtummen Leides, ihrer Hilfloſigkeit, fühlte ich erſt ſo recht, wie 
theuer ſie mir war. x 

„Sie find gekommen, um — um mir zu Helfen?” fragte fie in 
erſticktem Tone. : 

„Ich will es jedenfalls verſuchen“, eutgegnete id). 

Dann wandte ſie ſich und ſtellte mir ihren Vetter, einen hageren, 
brünetten Menſchen mit unſympathiſchem Geſichtsausdruck, vor. 

Während des Diners entdeckte ich, daß des Leutnants Verweilen 
im Hauſe noch einem anderen als dem angeblichen Grunde entſprang — 
er liebte ſeine Kouſine. Doch ob auch er zu der Erkenntniß unſerer 
Rivalität gelangt war, vermag ich nicht zu ſagen. Ich weiß nur, daß 
ich während des Mahles wiederholt ſeinen ſtechenden, kritiſchen Blick 
auf mir ruhen fühlte, den er jedoch ſchnell abwandte, ſobald er dem 
meinen begegnete. Vera gegenüber legte er große Familiarität an 
den Tag, die ſie mit ſichtlicher Zurückhaltung aufnahm, ſo daß ich die 
Ueberzeugung gewann, daß fie ſeine Liebe keinesfalls erwiderte. 

Bis gegen Ende des Mahles wagte Niemand das peinliche 
Thema zu berühren, das mier Aller Gemüther beſchäftigte. Dann 
a lenkte eine zufällige Bemerkung Winters die Unterhaltung 

arauf. 

„Pflegte Mr. Belbridge oftmals Orgel zu ſpielen?“ fragte ich 
im Lauſe des Geſprächs. 

„Das Inſtrument war erft acht Tage in feinem Beſitz“, ent- 
geguete Vera. „Er hatte es bis zu jenem Abend nur flüchtig probirt, 
da er damals gerade ſehr in Auſpruch genommen war, und an jenem 
Abend ſpielte er darauf zum erſten Mal die Begleitung zu ſeinem 
Maienlied. Er erzielte große Einnahmen durch Uebertragung ſeiner 
Lieder auf Phonographen, womit er auch bei ſeinem Tode beichäftigt 
war. Noch am nämlichen Tage hatte er mir erzählt, daß er mit einer 
Weſtend⸗Firma einen derartigen Vertrag abgeſchloſſen habe und dem 
Phonographen an jenem Abend das Maienlied einverleiben wolle. 
Dann fiel ihm plötzlich die Orgel ein und er beſchloß, die Wirkung 
feiner Stimme im Verein mit Orgelbegleitung auf den Phonographen 
zu erproben. Die Orgel war ein Geſchenk meines Vetters.“ 

Ich blickte zu dem Leutnant hinüber, der ſoeben haſtig den 
Juhalt feines Weinglaſes hinunterſtürzte. 

„Das Maienlied ijt Ihnen natürlich bekannt?“ fragte ich. 

Er murmelte eine unverſtändliche Antwort und ſprang auf, um 
eine Schachtel mit Zündhölzchen vom Kamin zu holen. 

Seine ſichtliche Verwirrung weckte mir plötzlich ein Chaos von 
Gedanken und Vermuthungen, die mich ſeit jenem Augenblick unab⸗ 
läſſig verfolgten. 

Am nächſten Morgen erklärte Baſil Belbridge beim Frühſtück, 
daß er von ſeinem Vorgeſetzten einen Auftrag erhalten habe, der ſeine 
fojortige Rückkehr nach York erheiſche, daß er jedoch zu Ende der 
Woche wieder in London ſein wolle. Einige Stunden ſpäter war er 
abgereiſt. 

Ich hegte kaum noch einen Zweiſel darüber, daß er der Mörder 
des allbeliebten Muſikers geweſen, obwohl es mir räthſelhaft war, 
wie er — trotz einer Eutſernung von etlichen hundert Meilen — die 
That vollbracht haben konnte. 

Als er jori war, bat ich Horace, den Phonographen in das 
Speiſezimmer bringen und hier an derſelben Stelle auſſtellen zu laſſen, 
wo er an jenem verhängunißvollen Abend geſtanden. Sodann wurden 
ſämmtliche Walzen, die im Hauſe zu finden waren, einſchließlich der 
noch in der Maſchine befindlichen Walze, der ſtummen Zeugin der 
Tragödie, von uns beiden beſichtigt. ; 

$ „Vielleicht bringt der Phonograph uns der Löſung des Myſteriums 
näher“, bemerkte ich, den Mechanismus in Bewegung ſetzend. 
Nach einigen Sekunden regungsloſen Lauſchens hob die Melodie 
an. Eine wunderbare Kompoſition voll ſüßen, beſtrickenden Wohl⸗ 
lautes und ergreiſender Schönheit. Bald jegte eine klangvolle Tenor- 


n 


ſtimme ein, weich, ſchmelzend, dann zu einem wuden Crescendo an- 
ſchwellend, das den Hörer unwiderſtehlich packte. Leidenſchaft vibrirte 
in der Stimme — der Stimme eines Meiſters, der in der Schönheit 
feiner eigenen Schöpfung ſchwelgte. ; 


Sängers in der Ekſtaſe ſehlgegriffen; doch er korrigirte ſich und fuhr 
dann unbeirrt fort. Bald aber wurde der Geſang läſſiger, die 
Begleitung immer haſtiger, der Schmelz der Stimme ſchwand mehr 
und mehr, bis dieſe nahezu tonlos klang. Und dann plötzlich eine 
grelle Diſſonanz, ein jähes Verſtummen — — 

„Nein, auch hier iſt kein Anhalt zu finden“, 
Horace düſter. a 

i „Kein Anhalt?“ verſetzte ich. „Im Gegentheil, ich glaube jetzt 
zu wiſſen, auf welche Weiſe Dein Onkel jeinen Tod gefunden hat. 
Haben die Aerzte ſich nicht darüber geäußert, auf welche Weiſe das 
Gift in den Organismus des Verewigten gelaugt iſt? Waren ſeine 
Hände z. B. geſchwollen?“ 7 

„Allerdings, das war ja aber ganz natürlich und läßt keine 
weiteren Schlüſſe zu.“ 

Zur Orgel eilend, öffnete ich die Klaviatur und muſterte dieſelbe 
aufmerkſam mit Hilfe einer Taſchenlupe. Schon im Begriff, meine 
Unterſuchung aufzugeben, entdeckte ich eine ſchadhafte Stelle an der 
Ecke einer Taſte. 
und eine winzige Oeffnung ſichtbar. 

„Bring mir ſchuell etwas feſten Mehlteig und eine Kopie des 
Maienliedes“, wandte ich mich an Horace. 

Dieſer ſah mich an, als zweifle er an meinem geſunden Verſtande, 
gehorchte aber deſſenungeachtet und brachte mir das Gewünſchte. 

Ich nahm ein Stückchen Teig, bearbeitete es in meiner Hand, 
und nachdem ich es ſeſt auf die beſchädigte Taſte gedrückt hatte, legte 
ich das Notenblatt auf und ſpielte das Lied von Anfang bis zu 
Ende durch. x 


bemerkte 


und beſichtigte denſelben. 

Im Mittelpunkt entdeckte ich ein anſcheinend vom Stich einer 
He herrührendes Löchelchen, welches eine dunkelgrüne Färbung 
auſwies. S 

„Sieht Du nun, auf welche Weiſe Dein Oheim ermordet worden 
ift?” rief ich triumphirend, während ich Horace das Reſultat meines 
Experimentes wies. 

„Nein, das ſehe ich noch immer nicht“, entgegnete er verdutzt. 
„So höre denn: Vor Abſendung der Orgel hat Dein ſauberer 
Vetter dieſelbe mit einer mechaniſchen Vorrichtung verſehen, deren 
Erfindung nur dem Hirn eines Teufels entſpringen konnte. Bei der 
Berührung einer gewiſſen Taſte dringt eine vergiftete Nadel durch 
eine kaum bemerkliche Oeffnung derſelben. Dein Oheim fühlte den 
Stich; doch in der Meinung, es ſei nur ein vorübergehender Nerven⸗ 


daß jeder Ton von dem Phouographen aufgefangen wurde. Und in 

Folge deffen hat das Gift ſich mit folder Schnelligkeit in feinen 

Körper verbreitet.“ 

Horace war bei dieſer Eröffnung entjeßt zurückgefahren. 

„Aber welchen Grund hätte Baſil wohl gehabt, Onkel nach dem 

Leben zu trachten?“ 

„Vielleicht war er in Geldnöthen und wünſchte, unverzüglich in 

den Genuß ſeiner Erbſchaft zu treten. Uebrigens erſcheint es mir ſehr 

fraglich, ob das Teſtament in der That zu ſeinen Gunſten lautete.“ 
„Was willſt Du damit ſagen?“ j 

18 „Könnte das vorgefundene Teſtament nicht auf einer Fälſchung 

eruhen?“ OR d 

„Wo denkſt Du hin? Uebrigens hätte ſich in dieſem Falle doch 

auch ein anderes Teſtament finden müſſen. Wir haben das Haus 

völlig ausgekehrt, doch ohne Reſultat.“ 

„Ein Teſtament braucht nicht gerade immer auf Papier abgefaßt 

zu ſein. Sonderlinge, wie Dein Onkel einer geweſen ſein ſoll, pflegen 

hierbei oft originelle Ideen zu entwickeln. Haſt Du z. B. ſchon der 

Phonographen daraufhin unterſucht?“ 

Horace ſtarrte mich wie verſteinert an. Ohne feine Antwort 

abzuwarten, ſchritt ich zum Phonographen und legte ſämmtliche vor⸗ 

handene Walzen der Reihe nach auf, doch ohne meine Vermuthung 

erfüllt zu ſehen. Lieder, Tänze, Orcheſterſtücke folgten einander, bis 


letzten Platte angelangt; doch kaum hatte ich den Mechanismus in 
Bewegung geſetzt, als der Laut einer menſchlichen Stimme an unſer 
Ohr klang. 

In athemloſer Spannung lauſchend, vernahmen wir Folgendes: 


Der Beweis dafür, daß ich ſelbiges meinem Phonographen ein- 
verleibt habe, iſt in meinem Tagebuch zu finden und daſelbſt durch 
meine Unterſchrift beglaubigt. Eine verſiegelte Kopie befindet ſich 
in meinem Depoſitenſchrank in Lumley's Bank. 

All mein Eigenthum an Geld und Grundbeſitz, ſowie das 
Autorsrecht meiner fämmtlichen Kompoſitiouen, vermache ich meiner 
Nichte Vera Winter, mit Ausnahme von 2000 Pfund in Baar, 
die mein Neffe Horace Winter erhalten foll. 
Baſil Belbridge hinterlaſſe ich nichts in Aubetracht ſeiner ſchnöden 
„ meiner Freigebigkeit. Dieſe Thatſache ift ihm bereits 
ekaunt. 

Gegeben am 18. December 1899.“ 


des im Phonographen enthaltenen Teſtamentes. Uebrigens hatte Baſil 


Dann plötzlich ein Mißton, als habe die begleitende Hand des 


Das Elfenbein war dort ein wenig abgeſplittert 


Dann löſte ich mit klopfendem Herzen den Teig von der Taſte 


ſchmerz, ſuhr er deſſenungeachtet in feinem Spiel fort, zumal er wußte, 


mir der Kopf von all den Melodien ſchwirrte. Schon war ich bei der 


„Dies ift der letzte Wille und das Teſtament John Belbridge's. 


Meinem Neffen. 


Dieſe Angaben erwieſen fig als richtig und erwieſen die Echtheit 
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Belbridge bei Abſaſſung des geſälſchten Dokumentes eine grobe Un⸗ 
vorſichtigkeit begangen. Obwohl es darin hieß, daß die Orgel wieder 
in feinen Beſitz zurückfallen ſolle, hatte er das Teſtament faſt ein Jahr 
zurückdatirt. Seine Liebe für Vera war jedenfalls nur Blendwerk, 
und ſabald er merkte, daß ich Verdacht geſchöpft, zog er es vor, ſpur⸗ 
los zu verſchwinden. 

Zwei Tage ſpäter ſtanden Vera und ich vor dem verhängniß⸗ 
vollen Phonographen. 

„Wie kann ich Ihnen jemals danken für alles, was Sie für 
mich gethan haben?“ ſagte fie leiſe. „Sie haben mir Nanien und 
Ehre, vielleicht gar mein Leben gerettet.“ e 

Ich faßte ihre Hände. „Darf ich mir eine Belohnung von Ihnen 
erbitten, Vera? Eine — hoffentlich verdiente — Belohnung 2“ 

„Und das wäre?“ 

„Ihre Liebe.“ 

Ich fühlte ihre Hände erbeben. Dann ſchaute ſie unter Thräuen 
lächelnd zu mir empor. 

„Die ſer Lohn ward Ihnen ſchon lange, ehe Sie ihn verdient“, 
flüſterte fie bewegt. 


Freund gummler. 


Von M. von Reng. 
(Nachdruck verboten.) 


Die Käthe war ein ſehr ungezogenes Kind. Kein Menſch mochte 
ſie leiden; ſie kletterte wie ein Junge über jeden Zaun, kroch in die 
dichteſten Hecken und ſpielte mit Vorliebe „Räuber und Prinzeſſin“, 
wobei ſie aber heulte, wenn ſie nicht Räuber ſein durfte. Oft war ſie 
nirgends zu entdecken, auch ihr wenige Jahre älterer Bruder nicht, 
mit dem ſie immer gemeinſchaftlich alle Streiche ausübte, und von dem 
jie alle Jungenmanjeren angenommen hatte. N 

Sie trug auch die Haare kurz, zu ihrer und ihrer Mutter 
Bequemlichkeit. Die Kinder hätten, der Stellung ihres Vater nach, 
eigentlich eine beſſere Erziehung, als ſie genoſſen, verlangen können, 
aber beſcheiden wie fie waren, verlangten fie das garnicht, wuchſen 
vielmehr auf wie die Blumen auf dem Felde. 

Die Mutter war zu bequem zur richtigen Erziehung und der 
Vater ſo wenig zu Hauſe, und wenn er zu Hauſe war, wollte er ſich 
die kurze Erholungszeit nicht verbittern. . 

So war's gekommen, daß die beiden fiğ ſchließlich zu kleinen 
Schreckgeſpenſtern für die Bekannten und vor allem die Mitbewohner 
des Hauſes ausgebildet hatten. 

Für dieſe letzteren war es geradezu ein Feſttag, wenn Haus 
und Käthe einmal Prügel bekamen. 

Heut fehlten die Kinder wieder einmal ganz beim Mittagbrod. 
Der Vater zog ein mißmuthiges Geſicht und aß ſchweigend Fleiſch 
und Gemüſe, feine Frau ſagte nur: „Ich begreife nicht, wo die Beiden 
wieder bleiben.“ = 

Dann las Herr Berger die Zeitung, während feine Frau ihren 
Sonntagsſtaat, das hellgraue, hervorholte und ſich zu einem Nachmittags⸗ 
kaffee bei Frau Dr. Anton zurechtmachte. 

m „Trine, wenn Käthe und Hans kommen, wärme ihnen das 
Fleiſch.“ i 
Dann fiel die Hausthür hinter dem Ehepaar zu. — — 
Frau Dr. Anton wohnte in einer reizenden Billa. 

Ein prachtvoller Garten mit ſchattigen Laubgängen umſchloß das 
Haus von allen Seiten Gët 

In der großen Veranda an der Vorderſeite der Villa war eine 
iufiige Damengeſellſchaft verſammelt. 

Das lachte und redete durcheinander, daß man es weit⸗ 
hin hörte. t 

Der Kaffee war ſtark und gut, der Kuchen prachtvoll, und Die 
Damen wußten beim Trinken und Schmauſen reizende kleine 
Geſchichtchen zu erzählen, es war mit einem Wort „außerordentlich 
gemüthlich “. ; 

Plötzlich unterbrach ſich Frau Berger mitten im Geſpräch. 

Hatte fie denn nicht ihres Hans Stimme gehört. F 

Es trat eine kleine Pauſe ein, und deutlich drangen die Worte 
au ihr Ohr: : ; 

„Hier "rum müſſen Sie kommen. — So.“ 

Alle Damen ſchauten erſtaunt über die Veranda hinunter. 


Mitten im Garten vor dem Springbrunnen ſtand eine jämmer⸗ 
liche Geſtalt. 

Ein Bummler ſchönſter Sorte. Die etwas ſpitzige Frau 
Leuthold meinte zu ihrer Nachbarin, der müſſe als Prachtexemplar 
ſeiner Gattung beim Dutzend oben drauf gebunden werden. 

Sein Geſicht war roth gedunſen, die Haare und der Bart wild 
und ſtruppig, Rock und Hoſe zerriſſen, die ſchmutzigen Füße ohne 
Schuhe und Strümpfe, und neben ihm, rechts und links, in dieſer 


E wie zwei Schutzengel ausſehend, Hans und Käthe 
Berger. i - 

Käthe hatte die Hände andächtig über der kleinen dicken 
Geſtalt gefaltet und ſchaute abwechſelnd den Bummler und die 


Damen an. 

„ „Bite ſchön, meine ſchönen Damen, armes, altes Mann, einen 
Kreizer geben.“ 5 f . de 
Frau Berger wurde dunkelroth. 


Sie raffte ihre Häkelei zuſammen 

Garten hinab. 
. Ahnungslos ſtand Käthe immer noch da, aber als fie Haus 
plötzlich Reißaus nehmen ſah, rannte auch ſie, ohne ſich weiter um⸗ 
zuſehen, hinter ihm her. WE á i ; 
1152 Frau Berger blieb zornbebend vor dem Bummler ſtehen. ; 
R „Wie kommen Sie dazu, meine Kinder mit herum zu 
ſchleppen?“ et 

„Gnädige Frau!“ Der Mann machte eine tieſe Verbeugung. 
„Kann ich nich dafor, daß ſein Kinder mitgangen. Hab' ich ihnen 
blos nach Weg gefragt, und daß ich Dorf nich kenne, hat klein Madel 
mitgehn wollen und mir zei'gn, un ſind auch Kinder wirklich mit⸗ 
gangen un haben mir überall zeigt, wo Leite wohnen und wo ich muß 
ankloppen. Hat ein goldenes Herzerl, das kleine Mädel, ſein gute 
Kinder alle beide, kenn gnä Frau ſtolz ſein, ſolch Kinder zu haben!“ 

Und wieder machte der Strolch eine tiefe Verbeugung. Oben 
auf der Veranda wurde ganz leiſe gekichert, dann, während Frau 
Berger direkt aus dem Garten nach Hauſe ging, warfen fie dem 
Manne allerhand kleine Münzen zu, und ſie ſtanden noch eine ganze 
Zeit und ſahen dem Menſchen nach, der aus vollſter Ueberzeugung 
heraus behauptet hatte, daß Käthe Berger ein gutes Kind, ein gold'nes 
Herzerl ſei. ) l ; 
f Frau Berger weinte beinahe vor Merger. 2 

Das Schlimmſte war für fie an der ganzen Geſchichte, wie di 
Kinder ausgeſehen hatten. ` l , 

Sie hatte noch heut früh gedacht: „Ach, das Kleid geht noch 
einen Tag!“ Und um das Schürzchen zu Hopfen, hatte fie geſtern 
abſolut keine Zeit gehabt. Sie hatte auch ganz deutlich geſehen, wie 
Frau Schneider gelächelt hatte, weil an Käthe's Stiefeln ein paar 
Knöpfe ſehlten. i i 

Das wird wohl bei den Schneider'ſchen Kindern auch einmal 
vorkommen, aber freilich, wenn man ein Kinderfräulein hat, braucht 
man ſich darum nicht zu kümmern. SE 

Frau Berger wußte, fie war unſterblich blamirt, es ſtieg ihr 
heiß zu Kopfe, wenn fie darau dachte, was jetzt auf der Veranda bei 
Doktors geſprochen würde. ; x 

Als jie nach Haufe kam, nahm fie erfi den Haus und daun 
die Käthe vor; ſie nannte die Kinder nichtsnutzig und ſchlecht, und 
ſchlug fie, bis ſie nicht mehr konnte, und die Kinder heulten und 
brüllten, bis auch ſie nicht mehr konnten. 

Aus allen Thüren kamen die Mitbewohner des Hauſes, und auf 
allen Geſichtern lag ein befriedigtes Lächeln. : Kr 
3 Endlich bekamen fie einmal die längſt wohlverdienten Schläge. 

Dann krochen die Kinder verſchüchtert in ihre Spielecke, die 
Mutter mit ſcheuen Blicken ſtreiſend; in ihren Augen lag ein ſtummes 
„Warum “, i e rż ; Biż i 

Frau Berger jag am Fenſter, ihre Finger trommelten nervös 
auf dem Fenſterbrett. i 2 

Einſam wanderte indeſſen der alte Bummler ſeinen Weg weiter, 

über ſein rothes Schnapsgeſicht zog hin und wieder ein Lächeln. 
; Er war ein ſchlechter, erbärmlicher Kerl, das war wahr, aber 
heut kam er ſich wie geweiht vor, als er ſich auf das harte Lager in 
der Herberge niederſtreckte und an die beiden Kinder dachte, beſonders 
an das kleine Mädel mit dem „goldnen Herzerl“. ; 

Und in der Freude lag ein tiefer weihevoller Grundton. Weniger 
über die Taſche voll Kupfermünzen freute Fir) der alte Bummler, 
ſondern über die Reinheit und Menſchenliebe und Freundlichkeit der 
Kinder, die dafür ihre Schläge bekommen hatten. Be : 
Dier alte Hummler wußte das ja nicht, und als er endlich ein⸗ 
ſchlief, nahm er die warme Seligkeit und die reine Freude mit in den 
Traum hinüber | e WR 


und ſtürmte in den 


i 


Gefundheitspflene, 


Natürliches Mittel gegen kalte Hände und Füße. 
Ein erfolgreiches und dem ganzen Körper zum Wohle gereichendes 
Mittel, warme Hände und Füße zu erlangen, iſt die Ausübung der 
Zimmergymnaſtik. Ft es doch allgemein anerkannt, daß die Gymnaſtik 
von günſtigem Einfluß auf die Blutvertheilung im Körper iſt. Nun 
wohl, gerade an einer unrichtigen oder mangelhaften Blutvertheilung 
leiden die mit kalten Händen und Füßen behafteten Perſonen; dieſem 
Uebel muß aljo entgegengewirkt werden, was, wie geſagt, am einſachſten 
und auf ganz naturgemäße Weiſe durch gymnaſtiſche Uebungen ges 
ſchehen kann. Wer demnach an kalten Händen und Füßen leidet, ſollte 
täglich wenigſtens einmal etwa 15 bis 25 Minuten lang gymnaſtiſche 
Uebungen ausführen. Dieſelben werden von überaus wohlthuender 
Wirkung ſein und von der Plage der kalten Hände und Füße alsbald, 
und mit der Zeit andauernd befreien. £ 

Mittel gegen Rheumatismus. Man ſetzt wilden Nos- 
marin, Wachholderbeeren und Marum verum in gleichen Theilen auf 
Branntwein. Dann reibt man die leidenden Theile täglich dreimal 
ein und gehe jedesmal gleich eine Stunde zu Bette. Nach kurzer Zeit 
ſoll man ſich geſund ſühlen. Jeder kann ja an ſich ſelbſt leicht die 
Probe machen. Nutzt es nichts, ſo ſchadet's doch auch nicht und eine 
kleine Linderung wird man jedenfalls durch die Einreibung erfahren. 


„„ 


Stadt⸗ Theater. 


n 


+ Ą s P 
y è. 8 g . 
Nr. 3; 


Sonnabend 


Sonnabend, 4. Januar 1902, Abends 7½ Uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout E. 


Bei ermäßigten Preiſen. 


LI z ` u p 
Die Glocken won Cornewille 
Romantiſch⸗komiſche Oper in drei Akten Elatwille und Gabet, 

Muſik von Planguette. 7 
Regie: Eugen Siegwart. Dirigent: Otto Krauſe. 


Perſonen: > 
Gaspard „ Eugen Siegwart 
Germaine, feine Nichte. „ + Ćliabeth Seybold 
Henry, Marquis de Gornevilie „ » » Robert Seim 
Der Amtmann Illexander Colliano 
Der Notar „Bruno Galleiske 
Der Aktu un- Franz Gaffe 
Der Beiſitzenr&rn 0 eis „Max Preißler 


Adalbert Lieban 
Lillt Schäfer 
Joſeph Kraft 


Jean Grenicheux, ein Bauernburſche 
GE Magd in Gaspards Dienſten 
Cachelot, Bootsmann A 


Ein Matroje. 6 « s none : a „ Emil Werner 
Gertrude 4 » e Maliy Rohde 
Jeanne „Ida Calliano 
Nanette „Johanna Proft 
Katharine „Helene Hollmann 
Suſanne ei ie RER e sx ae Martha Sauté 
Madelaine „ Agathe Schekirka 
Marguerite „„ Laura Gerwink 
ER ee xx Eliſe Brockmann 


Größere Pauſen nach dem 1. und 2. Akt. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
Stehparterre à 50 3. — Ende 10 Uhr. 
een 
Sonntag, 5. Jannar 1902, Nachmittags 3½ Uhr: 
Bei ermüßigten Preiſen. 
Zeder Erwachſene hat das Recht, ein Kind frei einzuführen. 


Das Prinzehden von den Silberbergen 
oder Allerleirauh. 


. in ſechs Bildern nach dem gleichnamigen 
» 


N 


äärchen, frei bearbeitet von Max Mölle 


Elsasser Madapolam, 


kräftige Qualität, für Leibwäsche 
geeignet, 82 cm breit „ à 


F 
Sonntag, 5. Jannar 1902, Abends 7½ uhr: 
Außer Abonnement. Paſſepartout A. 


Die Hochzeit des Figaro. 


Oper in vier Akten von Caſtil⸗Blace. Muſik von Mozart. 
5 Regie: Felir Dahn. Dirigent: Otto Krauſe. 
Perſonen: 

Der Graf Almaviva . . Felix Dahn 


Die Gräfin Almavivoa . . . e 4 $ Leonore Better 
Figaro, Kammerdiener des Grafen .. Adolf Jellouſchegg 4, MAUSER 4. ER W" HT WE WO i 
SE ag ków d ie E IAA . SE EA L Bei 8 h 2 
erubin, Page des Grafen Lilli Schäfer ; h t ür - 
Nel Better im Schloſſe . WIE = 5 ouisiana UG g > für zje 
Barinplv, Dortoer 0%, Sn. „Fritz Hanke X yaa g A Wäsche 
Bafitto, Deier ene Adalbert Lieban vorzügl.Qualität, inLeinen- E 133 cm 
Antonio, Gärtner im ofie, Onke i i M R DA M 
Sufannend . -.. « « 2. 4 2. Emil Davidſohn appretur, für Leibwäsche KR gi) breit 
Bärhchen, feine Tochter. „ . Marianne Gonia 82 cm breit 
Gänfekopf, Richter Franz Birrenkoven UPA 


Die neuen Dekorationen: 2. Akt „Zimmer der Gräfin” aus 
dem Atelier von RA Mühldorfer, Bremen; 3. Akt „Roccoe 
ſaal“ gemalt vom Maler des Stadttheaters Alexander Galliano; 
4. Akt „Park“ aus dem Atelier von Moritz Wimmer, Berlin. 
Die neuen Möbel von Hugo Baruch & Cie., Berlin. 
Die neuen Koſtüme angefertigt vom Obergarderobier Chriſtian 
Oldenburg. 
Gewöhnliche Preiſe. 


Montag, 6. Januar 1902, Nachmittags 3½ Uhr: 
Bei ermüßigten Preiſen. 
Jeder Erwachſene hat das Recht, ein Kind frei einzuführen. 


Das Prinzeſſchen von den Silherbergen 
oder Allerleirauh. 


Weihnachtsmärchen von Max Möller. 
Spielplan. 
Montag Abends 77, Uhr. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. B. 

Alessandra. Drama. a 


Gestreiftes Pigusparchend 


82 cm breit, schwerste Qual 
für Unterröcke, Nachtjacken eto. 


Pelzpigu6, schanste auai 


82 em breit, für Unterrócke etc. 


Feste Preise! | 


Das fing ja nett an!“) 


Noch heute macht mein Kopf mir viel zu ſchaffen 
Und es rumort darin mir kreuz und quer, 
Denn in der Neujahrsnacht hatt' ich 'nen Affen, 
Das war, weeß Kneppchen, bald keen Affe mehr. 
Ein Oraugutang iſt es ſchon geweſen, 4 
Gebrüllt hab' ich Proſt Neujahr wien Mandrill, 
Bis daß der Schutzmaun mich opw Federleſen 
Nahm beim Schlawittchen — und da murd’ ich ſtill. 

Am nächſten Morgen hing mein Rock in Lappen, 
ms Hin war mein ſchöner, ſchöner Sonntagsſtaat, 
Und heute ſoll ich noch drei Mark berappen, (19092 
D 7 5 brachte nämlich mir ein Strafmandat. 


Rein Leinen, 83 om hreit 


Fe „„ 


Leinene Kaffeetlecke 


mit farbiger Bordure + » s e» 


dé map was geſchehn iſt, na, das ift 
Ich kleid mich wieder fein im billigen Laden, 


P Dos ift bekanntlich hier die „Goldue Zehn.“ 


H 


* 25%, biliger wie bisher. z , 
Schlafröcke A 8, 10, 12, 15. 


Winterpaletots A; 8, 11, 15, 18. 
Hochf. Eskimo⸗Paletots 16, 19, 28, 27. 
Flocconnse⸗Paletots «A, 16, 18, 22, 25. 
Hohenzollern-Mäntel 4 17, 20, 24, 30. 
Schwere Winter⸗Anzüge «4 10, 13, 16, 19. 
Joppen in großer Auswahl 5,50 bis 9 A 
Knaben⸗Paletots mit Pelerine v. 2,50 A an. 
Kuaben⸗Auzüge von 2,25 «A an. 
Winter⸗Hoſen von 2,50 M an. 


um Privat tira 


Gegründet 1856. 
Actienkapital 6 Millionen Mark, Reserven 
circa 2 Millionen Mark. 


M Wir vergüten zur Zeit an Zinsen vom 
Azahlungstage ab für 


ohne Kündigung ö 3%] 

9 0 y Kündigung $1/,9 
bei einmonatlicher Kündigung ia lo 
bei dreimonatlicher Kündigung 4% 


oBoŃsne uəpsəm vague 


Brant- und Frack⸗Anzüge 8 
Din rieſiger Auswahl. 8 


GoldenelO g 


10 Breitgasse (0, Dekeohlengasse, 10 


parterre und 1. Etage. 
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Verwaltung von Werthpapieren: 
— Beleihung von Werthpapieren. — 


und gekündigten Effecten. 


unseremGewölbe unt.VerschlussdesMiethers 
zum Preise von Mk. 10.— bis Mk. 20.—. 


DEREN RE 


| Staatlich concessionirte ` 
) Nachdruck verboten. E 


Vortheilbafteste | 
29127 Bezugsquelle 
für Musikinstrumente 
aller Art und Saiten. 
Neueſter Catalog gratis. 
Markneukirchen No, 384. 


Berlin S., Sebastlanstr; 27/28, am Kniseniark. 


Kranken. Pensionat und Kurbad. 


© G. Schuster jum. 


0 Anerkan “ii y te: 
Garl Gottlob Schuster. — Gegr. 1824.. AK ECB ię 


der Aerzte 9½—11 u. 4—5 Uhr. 


7 ERR Dr. med. Hergens. Dr. med. Doege. BBB 


frei. — OH Er 


Ada EZ CSR SR GF zad Tenk 


Danziger Nenefte Nachrichten. 


ster Quali 


Haustuch für Bettlaken 


in Leinenappretur, zartweiss, 150 om breit 


„ für 


— — 


Ju 


(14751 
Ein» 9 


SS aar einlagen 3 Es 


an- und Verkauf, Aufbewahrung und 


| Provisionsfreie Einlösung von Coupons 


Vermiethung von Schrankfächern (Safes) in 


Berliner Naturheilanstalt |. | 


Elektriſche Licht⸗Schwitzbäder. Oertliche Beſtrahlung durch 
elektriſches Licht. Hydrotherapie. Maſſage. Thure⸗Brandt⸗ 
Maſſage u. Heilgymnaſtik. Coneuſſor⸗Bibrations⸗Maſſage. 


s | W. Neufeld, Uhrmacher, 


E CR e ai 
— nn 
"SM A 


—— —• 6ç— 
N bad EN? 4 


fein 
TORENT S 


4. Januarz 


W 


tat und deshalb ganz besonders 


Leinenes Drelltischtuch, 


schwerste Qualitat, 130 cm lang, 


sehr 


Leinenes Jacquardtisch- 


tuch, 150 cm lang vorzügliche Qualit. 


Rein leinene Damast- 
Servietten vorzügl. Qualit. p. Dutz. 


Leinenes Gesichtshandtuch, 


schwerste Drellqualität, ca 45/II5 cm gross, 
- per Did. 


1 
ität, 


Leinenes Kiichenhandtuch 


in farbigen Streifen, vorxügl. Dreliqualitat, 
per Dtzd. 


ität, 


Hang gelaunt 


feinfädige Qualität, 
eleg. Moirée Muster 


Kissenbreite 
Deckbetthreite 


Vorzügl.Parchend und 
Velourstoffe ur Haus- 


kleider, Motgenrócke und 
Matinges J 


25,39. 


à 


lim? “| Vollständige Renovirung 
d Trocknes Birkeuklobenholz per Meter 6,00 A. 


zerkleinert 6,75 „ Von Fahrrädern 


per Meter 6,50 y fin fabrikmäßiger Ausführung und Aufbewahrung über 
Zerkleinert 7,25 „ ng nimmt billigſt 8 Ae 


N e 4 TA ch (18333 

; liefere franko Käufers Thür. H P W b 

Langfuhr. Richard Schellwien. Herm. Kling, Laugermarkt At. 20. 
—— Neueſte Dungſtätten⸗Anlage. 


E GE Wee Ee Diefe landwirthſchaftliche Kreiſe intereſſirende Brofchire 
Geſchüftseröffuung! 


$ von Ernst Hildebrandt verjendet auf Wunſch koſtenfrei (19107 
Holz- und Bau⸗Induſtrie 
A Hiermit die ganz ergebene Mittheilung, daß ich mi h 
heutigem Tage 


K Ernst Hildebrandt, Aktien Gef., Maldeuten. 
I uns- und Drelergasse-Beke HI 


Spezialgeschäft für landwirthschaftliche Bauten. 
* 
Brauerei 
i ciu Küſe⸗ u. Heriug⸗Engros⸗Geſchäft eröffne. 
Ap Jahrelange Thätigkeit im Haufe meiner Eltern ſetzen mich 


ma 17 e 
Englisch Brunnen. 
Hell Bairisch Lager-Bier 
an m 
lin den Stand, meine werthen Kunden in jeder Weije JA Märzen-Bier (17918 
aufs billigſte und befte zu bedienen., Gi 
Das mir bis dahin geſchenkte Vertrauen, bitte ich N 


empfiehlt in Gebinden, Flaſchen und Siphons 
| in ſtets ſauberſter Füllung Zweigniederlaſfung der 
ein geehrtes Publikum, Freunde und Bekannte, mir auch > 
fernerhin zu bewahren. Ich werde ſtets bemüht ſein, d 


Brauerei Englisch Brunnen. 
dieſes aufrecht zu erhalten. M omtoir: Hundegasse 120. Telephon Nr. 512. 


Ergebenſt i , Billards 


2 h 
Julius Cohn, | 

— 2 FEELER TUT a a 

empfehle gu billigſten Preiſen. Jede Billardarbeit wird 


Johannis- nnd Dreheryasse-Ecke 4 I. ai‘ 
Bitte genau auf meine Firma zu achten. korrekt ausgeführt. Lager ſämmtlicher Billardutenſilien, 
STEWIE: WEEN | Segelfugeln, Kegel, Reſtauration artikel zu billigſten 


feften Preiſen bei 


dbänkengasse 49. 


j|Trocknes Buchenholz 


SKOK 


Felix Gepp, Bro 


Spezial-Gummiw Han 
Simmil.  Gammiwaaren. P 


» Lietzmann Nachfl., 
Berlin C., (19078m E 
osenthalerstrasse 44,* | 


auf Abzahlung, 


| per Pid. 0,45 Mk. 
ohne Preiserhöhung, empfiehlt 


Richard Zobel, 


Brodbänkengaſſe 24. 


z” 


Goidschmiedegasse 26. (13385 


— 


Sonnabend 4. Junuar. dë e 


Danziger Nenerte Nachrichten. 


en gd 


begin 


mit dem felleinden Roman 


Bette Oldenroths ebe ` ` 
und der ergreifenden Tlovelle ei Ww. Beimburg 


‚Sommerieele‘.. Helene Böhlau 


Abonnementspreis vierteljährlich (13 Nummern) 2 Mark 
o s e Zu beziehen durch die Budihandlungen und Poſtämter e © © 


n 


Langgasse 78. Danzig. Langgasse 78. 


(18718 


olade | 


hergestellt nach Vorschrift des Herrn Prof. v. Mering, Halle (Saale) von 


Joh. Gottl. Hauswald, Magdeburg. 


Hervorragende Kräftigungsmittel, sind vorzüglich geeignet für Kinder mit] 
schwacher Ernährung, für Reconvaleseenten, Bleichsiichtige, Ahgemagerte, N 
{n Qualität und Feinheit des e jedem gleichpreisigen Fabrikat mindestens 
ebenbürtig, 
8 Niederlage für Danzig in der Kaffee- und Thee-Lagerei (17798 | 
Wilhelm Ebner, Danzig, Kohlenmarkt 32, am Zeughaus. 


Die höchsten 
A 


Cacao "EE U. Kraft-Choc 


6 


Um damit schnell zu räumen, verkaufe ich 
sämmtliche 


yaaren, Trieotagen, 
e, Handschuhe, Filzschuhe, 
Pantoffel 


Die 


Hu 


baut außer ihrem bekannten Leuchtgasmotor als 
Spezialität für die Landwirthſchaft (2901 


| Spiritus-Iohomobilen | 


desgleichen ſtationäre Spiritus⸗, Benzin: und 
Petrolmotoren mit elektriſcher Zündung 


für Landwirthſchaft und Gewerbebetrieb. 


| Spirits gotonotinm 


Verkaufsſtelle und In genieurburean Danzig. 


Medaille 
Ehren- 
kreuz 8 $ 
erhielten d. weltberühmten 

Hammonia-Fabrikaie 
ez 8 (17706m 


Catal. grati: 
und franco. 


ae v. A. 85 an. 
v. M 35 an. Modell 1902, 
Fahrräder u. Nähmaschinen 
kauft man nirgends vor- 
theilh, als direkt aus der 
Hammanla-Fahrradiabhrik n, 
Netallwąaren-Manuiactur 
A. H. Velizen in Hamburg. 


Überall gesucht 
Vor trotar auch solche, die 
sich nur nebenbei für den 
Verk. interessiren können. 


USTEN 


Bruſtbeſchwerden, Ka⸗ 
tarrhe, Lungenleid. Man 


< A gebrauche nur Apoth. Wagners - = n 
++ brauche tr Apoth. Wagner | 
zwa echten ruſſ. Knöterich. Seit (19038 
2 | > Jahren mit größt. Erfolg ange- x ET Am 1 f ; 
wandt. Biele Atteſte, Kartons l ; 
e + 1350 J u. 1.4 Bei Appetitmang., m St 3 r i BĘ 


3. Kräftig. nehme man Wagners 
Hanematogeupaſtillen mit Na- 


SES 55 ri „menszug. Schtl. 1,50 zu hab. in E 
Erſt jetzt eingetroſſen: Echt Düsseldorfer nn EEN Fünfte erweiterte Nuflage ſoeben erſchienen 


Punsch fat . nur - 2. Fl, Burgunder Hammer,. Damm ROW" e e 
Fe e lr E Hohe imponirende Erscheinung, 


Punsch jetzt 2 Mk. Außerdem: Rothwein vom Faß d ra, Nana 
p. Liter 1 Mka echt franz. Rothwein vom Original Se ee 
hervorragende Kórpergrósse, emie R. 
erreicht durch Steigerung des natürlichen Wachsthums. Auf Nur echt mit die], Schutzmarke. 


Tak ſtatt 1,30 ME jetzt 3,20 Mk. p. Liter. 8 (18898 Paul Schilling Nchi., Langführ. 
CT ER m (15195 
Californ. Weinhandlung, l 
Ki Grund der großartigen Erfolge des Profeſſors Springer, 7 
Portechaiſengaſſe Nr. 2. Huſten ſtillen Direktor des Saboratoriumna der al meblzinſſchen heumatismus 
die bewährten und fein⸗ Fakultät, Towie eigenen Studiums dargeſtellt von Dr. mei. Gicht, Aſthma, Magen =, 
l A AE, Nerve, Bruſt⸗ u. Lungen⸗ 


Pe < VW EE” ſchmeckenden F. Wohlmanu und Dr. mei. Roland. > 
leiden, Hexenſchuß, Jnflu⸗ 


D. R. G. M. 


d U ME 
nternationale dd 


Kaiser’s Schneller Erfolg garantirt! 


= f d l Menat Ooramelen Preis des interejjanten Buches 1,00 Mk. (Marken). enza ete. (18324 / 1 
not. beglaubigte no” Soeben erſchten 6. weſentlich erweiterte Ausgabe von SC ` 212 * H 
a Bohl @ Hſicherenterfolg beinuslan, eug ygypenise e Rathschlage doe mehri preisgekrönten, Gegründet im Jahre 1878 16411 
29 onion, Baker DO AANER ate von 5 Wergten, e tionen der ga e u. ärztlich empfohl. E egründet im e ` (16: 
d d gtt u. A.: Beſſerung ſchwacher Funktionen der Körper⸗ a } 
Bretter Augebotenes weiſe zurck! | SAR H, etu Marker Leib. Beleitigung von Schlaf. atzeufelle M Langenmar No. 11. Aa 
33 3 Packet 25 A (47147 lofigfeit. Zunahme von Größe“ und Feſtigkeſt der uon Bohr: Danglowitz, Halle A ptjęnkapital und Reserven ca. 30 Millionen Mark. SG 
in all ä in tr i Niederlagen in Danzig Stein und des Körpergewichtes in wenigen Wochen. a. S. Preis 2—3 4 p. Stück. 
in allen Qualitäten, in trockener Waare, ſowie Mu D è 
fi e Schilflatt Ar. 8, Clemens Reign, ` Rothe Nasen rg Watz, foto ou beiten. Weit: 3 5 ir sl 
mm ' BE h eſſer, Warzen, Leberflecke, unliebſame KW 1 a 2 : 
ieferne chi f a en eg Pane sa| Gaare, deren Entfernung. Schöne Körper ormen, ihre Er⸗ 3 A Wir verzinſen vom Tage der Einzahlung. 


etershagen an der Rad., 


empfiehlt äußerſt billig die 3 0 
loys Kirchner, in Saig- BER 
uhr: Paul Schilling, Inh. 


> Danpischneidemähle am Dud, Daum, E? 
St. Barbaragaſſe amo (15856 ka Magerkeit ja 


Schöne volle Körperformen 
dur Junſer orientaliſches Kraft⸗ 


langung und Erhaltung. Geſammtausgabe, reich illustr. 
Mi. 10 Marken). Nachnahme Mk. 1,70. Man bezieh 
direkt vom (17642m 


Medizinischen Verlag von. Goethe, Dresden 97. 


Schönheit 


4 p e s, reinas Gesicht, blendend schönes 
pulver, preisgekrönt goldene í feln rosiges, jugendfrisches Aussehen, 


Baareinlagen 


| ohne Kündigung wa 4% p. a 
mit einmouakl. Kündigung zu 4% p. a 


gedeiht bei 


dr rt satz 


Medaille Paris 1900, Hygiene⸗ tweiche Haut, weisse Hände in kur. NR ht rar or menaoı | 
LG ausſtellung; in 6—8 Wochen bis ae Zeit nur dure, Crême Benzot o d für (80 s mit dreimonakl. Kündigung I 5 lo p: a. 
W radikale Heung, 30 Pfd. Zunahme garant. Streng ges. geschützt. Unttbertroffen bei rother $ 3 $ ż 
By einziges nach reell, — Kein Schwindel. Biele | PE nd sprüder Haut, Sommersprossen und S Muttermilch! Nd SE St ehre Se 
neuen Gonichte WEM punkten und Se: Dankichveiben. Preis Carton ige e In e M Bie ee d d 
Steg mę 5 is 2.4 Poſtanweiſung oder Nach⸗ p Nachn. pet, en Buche: SE Dr. Schuster & m . 
4% er eat def nahme mitchebrauchsanwelſung „Die Schönheitspflege‘: a. Rath- Kükler. Detallle German. Bintarmen schwächlichen Personen, besonders Kindern 


‘Hygien. Institut (17346 empfehle zur Kräftigung uuf Stärkung jetzt wieder eine 


Selten, wels Abbildunges 


2 — Glänzende Dank- u. Aner, 
Lieb brauoabarer Bati 


ennungsschr. liegen bei. Nur direkt d, 


Drogerie H. b. F. Werner. 
Otto Reichel, Berlin Eisenbahnste.ś: : : — 


D. Franz Steiner & Co., Kur meinem haliebtoń; weit ang breit bekannten 
ärztlicherseits viel verordneten . (14758 


Berlin 112, Königgrätzerſtr. 69 | 
„ & dn Lahusen's Leberihran 


— —— :tſ— 
e D) ` 
Freunden eines wirklich Mittheilung. 0 
Der beste und wirksamste Leherikran, nach besonderer 


* bet Gesohlaohis= ` uten u. ſehr wohlbe⸗ AKT j 
Nervensohwaohe, Ste nervonzera Wromott o. Traubenweines 30 og ee E Ki elsehmann é Ind Methode gereinigt und hergestellt. Geschmack hochfein 
HE Aa empfehlen garantirt (16196 „ be och, a s AE en und milde, daher von Gross und Klein ohne Widerwillen 
marken franoo en beleben vom geg ‚‚nnverfälichten 8 iritus 25 Pfg. p. btr. p fein Lag e u. leicht vertragen. Uebertrifft alle ähnlichen 
Sneplalarzt Dr, Rumler I. Genf (Soh 1899er Nothwein, p g: p 0 | Į y l 0 äparate, Letzter Jahresverbrauch ca. 80,000 Flaschen, 
e 1 L E Tahi ni| Petroleum 16 Pfg. p. Ltr. u. s. w. d 0 ‚ y|bester Beweis für die Güte u. Beliebtheit. Viele Atteste 

er]. toft. in MÄ O a š k il y 

Brikety, Holzkoten, 


" Brlefporto mach dor Sohwels 20 Pf, 1 
i 2 e und Danksagungen darüber, Preis 2 und 4 Mk., letztere 
58 Pfg. ver Liter. Am Ende des Jahres erhält jeder Kunde jein 
zu den billigſten Tagespreiſen. 


Weihnachtsgeſchenk. Grösse für eren Gebrauch profitlicher. Vor miner 
Apotheker Lahusen in Bremen, Stets friseh zu Haben in 
à Ń hmen a 
empfiehlt Carl Th. Oehmen, Damen⸗Lack⸗Ballſchuhe vk 2,50 Wappen-Aqotheke. 


e | in Kiſten v.12 Fl. an 60 Pig werthigen Nachahmungen u. Falschnnyen wird gewarnt, daher 
| auggarter ill ted tg 2 daer echt Arthur Stangenberg, 
j 39515 u. Preisl. umſonſt. Jetzt 87 Altſtädtiſcher Graben 67, Danzig: Altstadt, Raths-, Elefanten, Langgartet-, 


achte man beim Einkauf. auf die Firma iles Fabrikanten 
uczen TTT 
ahlreſche Anerkennungen. am Ausgang vom Hausthor. (36146 Billige Schuhe. Löwen-, Schwan-, Adler-, Nengarten- and um englischen 


Coblenz a. Eh. 327. 


ein 9 BIS 5 Weinbergsbef u. Weinhandl. Wijnand ae da laka tj D B h fü di F ray“ 
Buchen⸗ „ i O € R N ſur Meitttär, ſehr dauerhaft u. 55 as E UG e r Ie 


von: eleganter Paßform, für 


Ellern⸗ 72 H e ee ` s 
; s A 7,00. Verſchiedenes ve m hin, frü U Berlin 827, Sebaſtianſtr. 43 
Birken⸗ „ R $ A 5,50, 5. Emma Mosenthin, früh. Hebeamme, aſtianſtr. Ag, 
: anderes Jußzeug ſehr billig. Er j te, gold. Medaill : 
Balken u. Kanthölzer, Dach⸗ u. Deckenſchalung, AMBROSIA e ad im Jahre 1800 M. Geng, (3 zu 15 m 10 . ER e dc? 
ly 


Altſtädt. Graben 81. 150.9 Briefm. Sdnuntliche hyuienische Beda 


sartikel. (13651m 
Hoflieferant I. M. der Königin.der Niederlande, nthaarungs⸗ = a Brochüte über Schwäche, deren Selbſt⸗ 
8. M. des Königs von Preussen und anderer europäischer Höfe, puluer ächt Brünings ges. ge-! Auer 


Tr a 8 5 Ę kaja Heilung, 2 a 
0 ZĘ: 5 - |schiifzt, nur gët erhältlich bei ret, fre. Hygien. Aust. Dir. Lorle, 
(15047), e Kautlich in allen Wetz A Delicatoss- u. Weinhandlungen. 1 Albert Nonmaun, - 045786 ] in 0. 22, e à (10387 


g gehobelten u. geſpundeten Fußboden, Sufzleiften. Ki ODi: E AKE 


H. Gasiorowski, Komtoir, Dominißs wall 2. BP | JCKE*POTSDAM:( 
` Damypiiigewert: Kielen, (15844 H| CSS 


fi. Liqueure: Anisette, Curagao, Gherry- Brandy u. 8. w. 


— 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


